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GEFAHRfürIhrKind!
SchauenSiemitdiesemGerätniemals
direkt indieSonneoder indieNähe

der Sonne. Es besteht ERBLINDUNGSGE-
FAHR!

Kinder sollten das Gerät nur unter Aufsicht
benutzen.Verpackungsmaterialien(Plastiktü-
ten,Gummibänder,etc.)vonKindernfernhal-
ten!EsbestehtERSTICKUNGSGEFAHR!

BRANDGEFAHR!
SetzenSiedasGerät–spezielldieLin-
sen–keinerdirektenSonneneinstrah-

lungaus!DurchdieLichtbündelungkönnten
Brändeverursachtwerden.

GEFAHRvonSachschäden!
Bauen Sie das Gerät nicht auseinan-
der! Wenden Sie sich im Falle eines

DefektsbitteanIhrenFachhändler.Ernimmt
mitdemService-CenterKontaktaufundkann
das Gerät ggf. zwecks Reparatur einschi-
cken.

Setzen Sie das Gerät keinen Temperaturen
über60°Caus!

HINWEISEzurReinigung
Reinigen Sie die Linsen (Okulare
und/oder Objektive) nur mit dem
beiliegeden Linsenputztuch oder

miteinemanderenweichenundfusselfreien
Tuch(z.B.Microfaser)ab.DasTuchnichtzu
starkaufdrücken,umeinVerkratzenderLin-
senzuvermeiden.

Zur Entfernung stärkerer Schmutzreste be-
feuchten Sie das Putztuch mit einer Brillen-
ReinigungsflüssigkeitundwischenSiedamit
dieLinsenmitwenigDruckab.

SchützenSiedasGerätvorStaubundFeuch-
tigkeit!LassenSieesnachderBenutzung–
speziellbeihoherLuftfeuchtigkeit–beiZim-
mertemperatureinigeZeitakklimatisieren,so
dass die Restfeuchtigkeit abgebaut werden
kann.SetzenSiedieStaubschutzkappenauf
undbewahrenSieesindermitgeliefertenTa-
scheauf.

SCHUTZderPrivatsphäre!
Das Teleskop ist für den Privatge-
brauch gedacht. Achten Sie die
Privatsphäre Ihrer Mitmenschen –

schauenSiemitdiesemGerät zumBeispiel
nichtinWohnungen!

ENTSORGUNG
Entsorgen Sie die Verpackungsmate-
rialien sortenrein. Informationen zur

ordnungsgemäßen Entsorgung erhalten Sie
beim kommunalen Entsorgungsdienstleister
oderUmweltamt.
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DiessinddieTeiledesTeleskops
(Abb.1–3)

1Teleskop-Tubus
2Sucher
3JustierschraubenfürSucher
4Tubusöffnung
5Objektiv
6Okularhaltering
7Scharfeinstellungsrad
8Tubushalterung
9Stativkopf(mitPolhöhenwiege
undMontierung)
10Zubehörablage
11Feststellclips(amStativ)
12Haltebügel(anMittelstrebe)fürAblage
13Stativbeine
14BiegsameWelle(lang)
15BiegsameWelle(kurz)
16Stativspinne
17Breitengrad-Einstellstab
183Okulare(Ø31,7mmbzw.11/4”):
f=20mm,f=12mm,f=4mm
19Zenit-Spiegel
20Umkehrlinse1,5x

STUFEI–Aufbau

2.AllgemeineszumAufbau,Standort

BevordumitdemAufbaubeginnst,wählstdu
einengeeignetenStandortfürdeinTeleskop.
Eswirddirhelfen,wenndudiesesGerätan
einemOrtaufbaust,andemduguteSichtauf
den Himmel, einen stabilen Untergrund und
genügendPlatzhast.

Wichtig:ZiehealleSchraubennur“hand-
fest” an und vermeide so ein “Überdre-
hen”derSchrauben.

3.Stativ

NimmdasDreibeinstativundstelleessenk-
recht mit den Stativfüßen nach unten hin.
NimmnunzweiderStativbeine(13)undziehe
dieseStativbeinevorsichtigbiszurvollständig
geöffnetenPositionauseinander.Dasgesam-
teStativgewichtlastetdabeiaufeinemBein.
AnschließenddasStativgeradeaufstellen.

TeileamOkularhaltering(Abb.8)
21Klemmschraube
21aSchutzkappe

TeileamZenit-Spiegel(Abb.9)
22Klemmschraube

TeileamSucher(Abb.10)
23vordereLinsenfassung(Objektiv)
23aObjektiv-Konterring
24Sucherhalter

TeileamTubus(Abb.12)
25Schutzkappe

AchsemitbiegsamerWelle(Abb.13)
26,27KlemmschraubederbiegsamenWelle

Polhöhenwiege(Abb.14)
28Polhöhen-Klemmschraube
29Breitengrad-Einstellstab
30Neigeplatte

TeilederMontierung(Abb.15)
26BiegsameWelle(fürStundenachse,
zurNachführung)
27BiegsameWelle(fürDeklinationsachse)
31VertikaleKlemmung
31aDeklinationsachse
32Schwalbenschwanzadapter
33HorizontaleKlemmung

e
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LösediedreiFeststellclips(11)(Abb.1+4)an
den Stativbeinen, ziehe einzeln jedes Stativ-
beinaufdiegewünschteLängeheraus(siehe
Abb.4),schließedieFeststellclipsundsetze
das Stativ auf einen festen ebenerdigen Un-
tergrund.

TIPP:
EinekleineWasserwaageaufderZubehörab-
lage kann dir bei der waagerechten Aufstel-
lungdeinesStativshelfen.

4.Ablagemontieren

DieZubehörablage(10)(Abb.1+3)wirdmit
der flachen Seite nach unten mittig auf die
Stativspinne(16)(Abb.1)gestecktunddurch
eineDrehungum60°imUhrzeigersinnmon-
tiert(Abb.5).

DiedreiNasenderAblageplattemüssenmit
den Haltebügeln (12) (Abb. 1 + 3) der Mit-
telstreben übereinstimmen und eingerastet

werden. Wenn nötig, hierzu die Stativspinne
einwenignachuntendrücken.

5.Tubus

ZurMontagedesTeleskop-Tubus(1)(Abb.1)
löst du die Verschlussschraube der Tubus-
schelle (8) (Abb.6)undklappstdieSchelle
auf.

Lege den Tubus mittig in die Halterung und
klappedieSchellewiederzu.DieVerschluss-
schraubeanderHalterungbittehandfestan-
ziehen.

Setze nun den Tubus einschließlich Tubus-
halterungmitderObjektivöffnungindermar-
kiertenRichtung(N-MarkierungaufdemSta-
tivkopf, Nord-Pfeil u. Teleskopabbildung an
derMontierung)aufdieMontierung.Befesti-
gedanndieTubushalterungmitderKlemm-
schraube des Schwalbenschwanzadapters
amMontierungskopf(Abb.7).

6.Okulareinsetzen

DeinemTeleskopliegeninderGrundausstat-
tungdreiOkulare(18)(Abb.2)undeinZenit-
Spiegel (19) (Abb.2)bei.MitdenOkularen
bestimmstdudiejeweiligeVergrößerungdei-
nesTeleskopes.

BevordudieOkulareunddenZenit-Spiegel
einsetzt,entfernstdudieSchutzkappe(21a)
ausdemOkularhaltering(6)(Abb.1).Lockere
dieKlemmschrauben(21)amOkularhaltering
und stecke zuerst den Zenit-Spiegel hinein.
ZiehedieKlemmschraube (21)danachwie-
deran.
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AmSucherhalterbefindensichJustierschrau-
benfürdenSucher(3)(Abb.1):zweiKlemm-
schrauben(schwarz)undeinefedergelagerte
Konterschraube (silbern). Die Klemmschrau-
ben(schwarz)sindsoweitgleichmäßigeinzu-
drehen,dassdabeieinWiderstandzuspüren
ist;dasSucherfernrohristdanngesichert.

BevordumiteinerBeobachtungstartest, ist
es zwingend notwendig das Sucherfernrohr
zujustieren–hierbeihabendasSucherfern-
rohrunddasHauptteleskopexaktaufdiesel-
bePositionzudeuten.ZurAusrichtunggehst
duwiefolgtvor:

Nimm das 20-mm-Okular, setze es in den
Zenit-Spiegel und richte das Hauptteleskop
auf ein einfach zu findendes, eindeutig defi-
niertesirdischesObjekt(Abb.11,z.B.Kirch-
turmspitze, Dachgiebel eines Wohnhauses).
DieEntfernungsolltemindestens200–300m
Meterbetragen.HoledasObjektexaktindie
GesichtsfeldmittedesOkulars.

DieBildwiedergabeistzwaraufrecht, jedoch
seitenverkehrt. ImSucher istdieBildwieder-
gabehingegenaufrechtundseitenrichtig.
Drehenun(rechts/links)aneinerderbeiden
Klemmschrauben des Sucherfernrohrs und
blicke dabei fortwährend durch den Sucher.
Machesolangedamitweiter,bisdasFaden-
kreuzdesSuchersexaktdiePositionerreicht
hat, die dem Anblick durch das Okular des
Hauptteleskopsentspricht.

ScharfeinstellungdesSucherfernrohrs:
DrehedievordereLinsenfassung(23)einbis
zweiUmdrehungennachlinks.Nunkannstdu
denKonterring(23a)einzelnverstellen.

1!

Anschließend befestigst du auf die glei-
cheWeisedurchÖffnenundSchließender
Klemmschrauben(22)das20-mm-Okularim
Zenit-Spiegel.

Achtedarauf,dassderOkulareinblick senk-
recht nach oben zeigt. Das erleichtert den
Einblick. Andernfalls löst du die Klemm-
schraube(21)amOkularhalteringunddrehst
denZenit-SpiegelindiesePosition.

7.Sucher-Montageund-Ausrichtung

SchiebedenFußdesSucherhalters(24)voll-
ständigindieSucherhalter-BasisamTeleskop-
Tubus(Abb.10).DerSucherhalterrastetein.
Achtedarauf,dassdasObjektivdesSuchers
inRichtungvordereTubusöffnungzeigt.
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STUFEII–DieBenutzungdesTeleskops

1.Handhabung–Montierung

Dein Teleskop ist mit einer Montierung aus-
gestattet,diedirzweiArtenderBeobachtung
ermöglicht.
A:Azimutal= Ideal fürdieErdbeobachtung
(terrestrischeBeobachtung)
B:Parallaktisch= Ideal fürdieHimmelsbe-
obachtung(Astro-Beobachtung)

ZuA:
BeiderAzimutalenAufstellungwirddasTele-
skop in horizontaler und vertikaler Richtung
geschwenkt.

1$

2(

2*

9.BiegsameWellen

Um die exakte Feineinstellung der Deklina-
tions- und Rektaszensionsachse zu erleich-
tern, werden die biegsamen Wellen an die
dafür vorgesehenenHalterungenderbeiden
Achsengesetzt.

Die langebiegsameWelle (14) (Abb.1)wird
parallel zum Teleskop-Tubus montiert. Die
BefestigungerfolgtmiteinerKlemmschraube
(16,17)andervorgesehenenEinkerbungder
Achse.

DiekurzebiegsameWelle (15) (Abb.1)wird
seitlich montiert. Die Befestigung erfolgt mit
einerKlemmschraube(16,17)andervorge-
sehenenEinkerbungderAchse.DeinTeles-
kopistnuneinsatzbereit.

SchauedurchdenSucherundfokussiereauf
einfernesObjekt.DrehedievordereLinsen-
fassung(23)indieeineoderandereRichtung,
bis das Objekt scharf erscheint. Schraube
nundenKonterring(23a)inRichtungLinsen-
fassung.

8.Schutzkappen

Umdas InneredeinesTeleskopesvorStaub
und Schmutz zu bewahren, ist die Tubusöff-
nungdurcheineSchutzkappe(25)geschützt.
EbensobefindetsicheineSchutzkappe(21)
aufdemOkularhaltering(6)(Abb.1).

NimmzurBeobachtungdieKappenvonden
Öffnungen.

1#
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tenkannstdudannmitderAstro-Beobachtung
beginnen.

BeobachtenichtausgeschlossenenRäumen
herausundstelledeinTeleskopmitdemZu-
behörca.30MinutenvorBeginnderBeob-
achtunganseinenStandort, umeinenTem-
peraturausgleichimTubuszugewährleisten.

Desweiteren solltest du darauf achten, dass
deinTeleskopaufeinemebenerdigen,stabi-
lenUntergrundsteht.

3.Erstausrichtung

LösediePolhöhen-Klemmschraube(28)und
stelledieNeigeplatte(32)grobnachderSka-
la des Breitengrad-Einstellstabes (29), auf
den Breitengrad deines Standortes ein (in
Deutschlandca.50°).StelledasDreibeinsta-
tiv mit der Nord-Markierung (N) in Richtung
Norden.DieOberseitederNeigeplattezeigt
ebenfallsnachNorden.DerBreitengrad-Ein-
stellstabzeigtnachSüden.

4.EinstellendergeografischenBreite

Ermittle den Breitengrad deines Beobach-
tungsstandortes aus einer Straßenkarte, ei-
nem Atlas oder aus dem Internet. Deutsch-
landliegtzwischen54°(Flensburg)und48°
(München)nördlichergeographischerBreite.

LösejetztdiePolhöhen-Klemmschraube(28)
undneigedieNeigeplatte(32),bisdieZahl,
die am Breitengrad-Einstellstab (29) bei der
Klemmung steht, dem Breitengrad deines
Standortesentspricht(z.B.51°).

TIPP:
Den genauen Breitengrad deines Beobach-
tungsstandortesfindestduineinemAtlasim-
meramrechtenoderlinkenRandeinerLand-
karte. Informationen erhältst du außerdem
bei deiner Stadtverwaltung, deinem  Katas-
teramtoderauchimInternet:Hierz.B.unter
www.heavens-above.com.Dortkannstduun-
ter„Anonymoususer>Select“deinLandaus-
wählen;dieDatenwerdendannangezeigt.

5.Endausrichtung

DrehedieDeklinationachse(8)einschließlich
der Teleskophalterung um 90° nach oben
(weißePfeilmarkierungenvorneanderMon-
tierung stehen einander gegenüber). Setze
denTubus richtigherum (sieheTeleskopab-
bildung und Nordpfeil) in die Halterung und
ziehe die Klemmschraube fest. Der Okular-
auszugdesTeleskopszeigtnun inRichtung
Boden,dasObjektiv inRichtungPolarstern.
LösenacheinanderdieKlemmungdesBrei-
tengrad-Einstellstabs und die Deklinations-
achseundbringedenPolarsternindieMitte
desOkular-Gesichtsfeldes.Anschließenddie

LösediePolhöhen-Klemmschraube(28)und
senke die Neigeplatte (30), bis sie waage-
rechtsteht(d.h.biszumAnschlag).Ziehedie
Polhöhen-Klemmschraubewiederan.

Lösedie vertikaleKlemmung (31)undstelle
denTubuswaagerecht.ZiehedieKlemmung
wiederan.

1%

3!

3@1%1$
3#

DasTeleskopkannnundurchDrehenderbei-
denbiegsamenWellen(14,15)(Abb.1)hori-
zontalundvertikalbewegtwerden.

ZuB:SieheKapitel(3–11).

2.Aufstellung(beiNacht)

EindunklerStandortistfürvieleBeobachtun-
gen sehr wichtig, da störende Lichter (Lam-
pen, Laternen) die Detailschärfe des Teles-
kop-Bildeserheblichbeeinträchtigenkönnen.

WennduvoneinemhellenRaumnachts ins
Freiegehst,müssensichdeineAugenerstan
dieDunkelheitgewöhnen.Nachca.20Minu-
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Gegebenenfalls kannst du nun mit Hilfe der
biegsamenWellendasTeleskopgenauerauf
den Stern ausrichten sowie die Einstellung
derBildschärfeamScharfeinstellungsrad (7)
(Abb.1)vornehmen.

DesweiterenkannstdujetztdurcheinenOku-
lar-Wechsel(aufkleinereBrennweite)einehö-
here Vergrößerung einstellen. Bitte beachte,
dassdieVergrößerungderSternekaumwahr-
zunehmenist.

TIPP:
Okulare sind dem Auge zugewandte Lin-
sensysteme. Mit dem Okular wird das im
Brennpunkt des Objektivs entstehende Bild
aufgenommen, d.h. sichtbar gemacht und
nochmals vergrößert. Man benötigt Okulare
mitverschiedenenBrennweiten,umverschie-
deneVergrößerungenzuerreichen.

Klemmung wieder fest anziehen. Das Drei-
beinstativ darf nun nicht mehr bewegt oder
verstellt werden, weil die Ausrichtung sonst
verloren geht. Das Teleskop ist nun korrekt
ausgerichtet.

DieseProzeduristnotwendig,damitdieNach-
führungderHimmelsobjektegegebenist.

6.Nachführ-bzw.Beobachtungsposition

Löse die vertikale Klemmung (8) und neige
denTeleskop-Tubusum90°nachunten.
LösediehorizontaleKlemmung(33)unddre-
hedasTeleskopum180°nach rechtsbzw.
links, bis die Objektivlinse in Richtung Him-
melzeigt.

Ziehe alle Klemmungen wieder fest an, so
dass eine Nachführung über die biegsame
Welleerfolgenkann.

Die manuelle Betätigung der Stundenachse
(Rektaszensionsachse,R.A.-Achse)überdie
biegsameWelle(26)gleichtdieErddrehung
aus,sodassdaspositionierteObjektstetsim
GesichtsfelddesOkularsbleibt.

Möchtest du zu einem anderen Objekt
schwenken, lösedieKlemmungen,schwen-
kemitdemTubus indiepassendeRichtung
und ziehe die Klemmungen wieder an. Die

Feineinstellungerfolgtweiterhinmitdenbieg-
samenWellen(14,15)(Abb.1).

7.Sucher

DeinTeleskopistnungrobausgerichtetund
eingestellt.

UmeinebequemeBeobachtungspositionzu
erreichen, löse vorsichtig die Schraube der
Tubusschelle (8) (Abb. 1), so dass du den
Teleskop-Tubus drehen kannst. Bringe das
OkularunddasSucherfernrohrineinePositi-
on,ausderdubequembeobachtenkannst.

DieFeinausrichtungerfolgtmitHilfedesSu-
cherfernrohres(2).BlickedurchdenSucher
undversuchez.B.denPolarstern(Abb.16)
mittig imFadenkreuzdesSucherseinzustel-
len (Abb. 17). Bei der exakten Einstellung
wirddieWellederStundenachse(26)sowie
die Welle der Deklinationsachse (27) behilf-
lichsein.

8.Beobachtung

NachdemdudenPolarsternimSuchereinge-
stellthast,wirstdu,wenndunundurchdas
Okularblickst,denPolarsternimTeleskoper-
kennenkönnen.

1^ 1&
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BeginnejedeBeobachtungmiteinemOkular
mitniedrigerVergrößerung(=hoheBrennwei-
te,z.B.20mm).

9.Sternensuche

Anfangs fällt dir die Orientierung am Ster-
nenhimmelsicherlichschwer,daSterneund
Sternbilder immer in Bewegung sind und je
nachJahreszeit,DatumundUhrzeitihrePosi-
tionamHimmelverändern.

Die Ausnahme bildet der Polarstern. Durch
ihn verläuft (ziemlich genau) die verlängert
gedachtePolachsederErde.Dersog.Him-
melsnordpol bildet den Ausgangspunkt aller
Sternenkarten.

Der Zenit-Spiegel (19) (Abb. 2) bewirkt eine
Bildumkehrung(spiegelverkehrt)undwirdnur
zurHimmelsbeobachtungeingesetzt.

UmeinseitenrichtigesundaufrechtesBildzu
sehen,musstdudiemitgelieferteUmkehrlin-
severwenden.

Löse die Klemmschraube (21) und entferne
den Zenit-Spiegel aus dem Okularhaltering
(6)(Abb.1).SetzenundieUmkehrlinse(20)
(Abb.2)geradeindenOkularhalteringeinund
ziehe die Klemmschraube wieder handfest
an.DanndasOkular(z.B.f=20mm)indie
Öffnung der Umkehrlinse einsetzen und die
Klemmschraubedortanziehen.

1*

BrennweitedesTeleskops : BrennweitedesOkulars = Vergrößerung

Alsoberechnenwir: 900mm:20mm=45x

900mm:12mm=75x

900mm:4mm=225x

Hinweis:

AufderZeichnung(Abb.18)siehstdueinige
bekannteSternbilderundSternanordnungen,
diedasganzeJahrübersichtbarsind.DieAn-
ordnungderGestirne istallerdingsabhängig
vonDatumundUhrzeit.

WenndudeinTeleskopaufeinendieserSter-
neausgerichtethast,wirstdufeststellen,dass
ernachkurzerZeitausdemGesichtsfelddei-
nes Okulars verschwunden ist. Um diesen
Effekt auszugleichen, betätigst du die bieg-
sameWelle(17)derStundenachse,unddein
Teleskop wird der scheinbaren Bahn dieses
Sternesfolgen.

10.Zubehör

DeinemTeleskopliegeninderGrundausstat-
tung drei Okulare (18) (Abb. 2) bei. Durch
Auswechseln der Okulare bestimmst du die
jeweiligeVergrößerungdeinesTeleskopes.
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11.AbbaudesTeleskops

Nach einer hoffentlich interessanten und er-
folgreichen Beobachtung empfiehlt es sich,
das gesamte Teleskop in einem trockenen
und gut gelüfteten Raum zu lagern. Vergiss
bittenicht,dieSchutzkappenaufdievordere
Tubusöffnung und in den Okularhaltering zu
stecken. Auch sollten alle Okulare und opti-
schen Zubehörteile in ihre entsprechenden
Behälterverstautwerden.

TIPP:
Für die astronomische Beobachtung eignet
sich die Umkehrlinse nicht. Arbeite hier nur
mitdemZenit-SpiegelundeinemOkular.Für
Erd-undNaturbeobachtungenkannstdudie
UmkehrlinsemiteinemOkularverwenden.

Fehler Abhilfe

KeinBild
Staubschutzkappe von der Objektivöffnung
entfernen

UnscharfesBild
ScharfeinstellungamScharfeinstellungsrad
vornehmen

KeineScharfeinstellungmöglich
Temperaturausgleichabwarten(ca.30
Minuten)

SchlechtesBild BeobachtenSieniedurcheineGlasscheibe

BeobachtungsobjektimSucher,abernicht
imTeleskopsichtbar

Sucherjustieren(sieheKapitel7)

SchwergängigeNachführungderAchsen
überWellen

Teleskopausbalancieren

TrotzZenitspiegel„schiefes”Bild
DerOkular-StutzenimZenitspiegelmuss
senkrechtausgerichtetwerden

Fehlerbeseitigung:
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1.TechnischeDaten:

•ZweilinsigesObjektiv-System
(Achromat)ausGlasmaterial
•AzimutaleMontierungmit
Polhöhenwiege(Optimiertes
Montierungssystemmit
biegsamenWellen)
•Vergrößerung:45x–337,5x
•Objektivdurchmesser:70mm
•Brennweite:900mm
•3Okulare:K-20/K-12/K-4mm
•Zenitspiegel
•6x25Sucherfernrohr
•1,5xUmkehrlinse
•HöhenverstellbaresAluminium-Stativ

2.MöglicheBeobachtungsobjekte:

Nachfolgend haben wir für dich einige sehr
interessanteHimmelskörperundSternhaufen
ausgesuchtunderklärt.Aufdenzugehörigen
AbbildungenamEndederAnleitungkannstdu
sehen,wiedudieObjektedurchdeinTeles-
kopmitdenmitgeliefertenOkularenbeiguten
Sichtverhältnissensehenwirst:

DerMond
DerMondistdereinzigenatürlicheSatellitder
Erde.(Abb.19)
Durchmesser:3.476km
Entfernung:ca.384.401km

DerMondistseitprähistorischerZeitbekannt.
EristnachderSonnedaszweithellsteObjekt
am Himmel. Da der Mond einmal im Monat
umdieErdekreist,verändertsichständigder
Winkel zwischen der Erde, dem Mond und
derSonne;mansiehtdasandenZyklender
Mondphasen. Die Zeit zwischen zwei aufei-
nander folgenden Neumondphasen beträgt
etwa29,5Tage(709Stunden).

Orion-Nebel(M42)
M42imSternbildOrion(Abb.20)
Rektaszension:05:32,9(Stunden:Minuten)
Deklination:–05:25(Grad:Bogenminuten)
Entfernung:1.500Lichtjahre

MiteinerEntfernungvonetwa1500Lichtjah-
ren istderOrion-Nebel (Messier42,kurzM
42)derhellstediffuseNebelamHimmel–mit
dembloßenAugesichtbar,undeinlohnendes
Objekt für Teleskope in allen Größen, vom
kleinstenFeldstecherbiszudengrößtenerd-
gebundenenObservatorienunddemHubble
SpaceTelescope.
Es handelt sich um den Hauptteil einer weit
größeren Wolke aus Wasserstoffgas und
Staub,diesichmitüber10Gradgutüberdie
Hälfte des Sternbildes Orion erstreckt. Die
AusdehnungdiesergewaltigenWolkebeträgt
mehrerehundertLichtjahre.

RingnebelinderLeier(M57)
M57imSternbildLeier(Abb.21)
Rektaszension:18:51,7(Stunden:Minuten)
Deklination:+32:58(Grad:Bogenminuten)
Entfernung:2.000Lichtjahre

Der berühmte Ringnebel M 57 im Sternbild
Leier wird oft als der Prototyp eines plane-
tarischen Nebels angesehen; er gehört zu
denPrachtstückendesSommerhimmelsder
Nordhalbkugel.NeuereUntersuchungenha-
bengezeigt,dassessichallerWahrschein-
lichkeitnachumeinenRing (Torus)aushell
leuchtender Materie handelt, die den Zent-
ralsternumgibt(nurmitgrößerenTeleskopen
sichtbar), und nicht um eine kugel- oder el-
lipsoidförmige Gasstruktur. Würde man den
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Ringnebel von der Seitenebene betrachten,
würde er dem Hantel-Nebel (M 27) ähneln.
WirblickenbeidiesemObjektgenauaufden
PoldesNebels.

Hantel-NebelimFüchslein(M27)
M27imSternbildFüchslein(Abb.22)
Rektaszension:19:59,6(Stunden:Minuten)
Deklination:+22:43(Grad:Bogenminuten)
Entfernung:1.250Lichtjahre

DerHantel-Nebel(M27)imFüchsleinwarder
ersteplanetarischeNebel,derüberhauptent-
decktwordenist.Am12.Juli1764entdeckte
CharlesMessierdieseneueundfaszinieren-
de Klasse von Objekten. Wir sehen dieses
Objekt fastgenau vonseinerÄquatorialebe-
ne.WürdemandenHantel-Nebelvoneinem
derPolesehen,würdeerwahrscheinlichdie
Form eines Ringes aufweisen und dem An-
blickähneln,denwirvondemRingnebelM57
kennen.DiesesObjektkannmanbereitsbei
halbwegsgutenWetterbedingungenbeiklei-
nenVergrößerungengutsehen.

f=20mm f=12mm f=4mm

DerMond

Orion-Nebel(M42)

Ringnebelin
derLeier(M57)

Hantel-Nebel
imFüchslein(M27)
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3.KleinesTeleskop-ABC

Wasbedeuteteigentlich...

Barlow-Linse:
Mit der Barlow-Linse, benannt nach ihrem
Erfinder Peter Barlow (britischer Mathema-
tiker und Physiker, 1776-1862), kann die
Brennweite eines Fernrohrs erhöht werden.
Abhängig vom jeweiligen Linsentyp ist eine
Verdopplung oder sogar Verdreifachung der
Brennweitemöglich.Dadurchkannnatürlich
auch die Vergrößerung gesteigert werden.
Sieheauch„Okular“.

Brennweite:
AlleDinge,dieübereineOptik(Linse)einOb-
jektvergrößern,habeneinebestimmteBrenn-
weite. Darunter versteht man den Weg, den
dasLicht vonderLinsebis zumBrennpunkt
zurücklegt.DerBrennpunktwirdauchalsFo-
kusbezeichnet.ImFokusistdasBildscharf.
BeieinemTeleskopwerdendieBrennweiten
desFernrohrsunddesOkularskombiniert.

Linse:
Die Linse lenkt das einfallende Licht so um,
dass es nach einer bestimmten Strecke
(Brennweite)imBrennpunkteinscharfesBild
erzeugt.

Okular:
EinOkularisteindeinemAugezugewandtes
SystemauseinerodermehrerenLinsen.Mit
einem Okular wird das im Brennpunkt einer
LinseentstehendescharfeBildaufgenommen
undnochmalsvergrößert.

FürdieBerechnungderVergrößerunggibtes
eineeinfacheRechenformel:
Brennweite des Fernrohrs : Brennweite des
Okulars=Vergrößerung

Dusiehst:BeieinemTeleskopistdieVergrö-
ßerungsowohlvonderBrennweitedesOku-
lars als auch von der Brennweite des Fern-
rohrsabhängig.

DarausergibtsichanhandderRechenformel
folgende Vergrößerung, wenn du ein Oku-
larmit20mmundeinFernrohrmit600mm
Brennweiteverwendest:
600mm:20mm=30facheVergrößerung

Umkehrlinse:
DieUmkehrlinsewirdvordemOkular inden
Okularstutzen des Fernrohrs eingesetzt. Sie
kann durch die integrierte Linse die Vergrö-
ßerung durch das Okular zusätzlich steigern
(meistumdas1,5-fache).DasBildwird–wie
derNameschonsagt–beiVerwendungeiner
Umkehrlinse umgekehrt und erscheint auf-
rechtstehendundsogarseitenrichtig.

Vergrößerung:
DieVergrößerungentsprichtdemUnterschied
zwischen der Betrachtung mit bloßem Auge
und der Betrachtung durch ein Vergröße-
rungsgerät (z.B.Teleskop).Dabei istdieBe-
trachtung mit dem Auge einfach. Wenn nun
einTeleskopeine30-facheVergrößerunghat,
sokannstdueinObjektdurchdasTeleskop
30 Mal größer sehen als mit deinem Auge.
Sieheauch„Okular“.

Zenitspiegel:
Ein Spiegel, der den Lichtstrahl im rechten
Winkelumleitet.BeieinemgeradenFernrohr
kann man so die Beobachtungsposition kor-
rigierenundbequemvonobenindasOkular
schauen. Das Bild durch einen Zenitspiegel
erscheintzwaraufrechtstehend,aberseiten-
verkehrt.
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RISKtoyourchild!
Neverlookthroughthisdevicedirectly
at or near the sun. There is a risk of

BLINDINGYOURSELF!

Childrenshouldonlyusethisdeviceundersu-
pervision.Keeppackagingmaterials (plastic
bags,rubberbands,etc.)awayfromchildren.
ThereisariskofSUFFOCATION!

Fire/BurningRISK!
Never subject the device - especially
thelenses-todirectsunlight.Lightray

concentrationcancausefiresand/orburns.

RISKofmaterialdamage!
Never take the device apart. Please
consult your dealer if there are any

defects. The dealer will contact our service
centreandsendthedeviceinforrepairifnee-
ded.

Donotsubjectthedevicetotemperaturesex-
ceeding60C.

TIPSoncleaning
Cleanthelens(objectiveandeyepi-
ece)onlywiththeclothsuppliedor
someothersoftlint-freecloth(e.g.

micro-fibre).Donotuseexcessivepressure-
thismayscratchthelens.

Dampen thecleaningclothwithaspectacle
cleaningfluidanduseitonverydirtylenses.

Protectthedeviceagainstdirtanddust.Lea-
veittodryproperlyafteruseatroomtempe-
rature.Thenput thedustcapsonandstore
thedeviceinthecaseprovided.

RESPECTprivacy!
Thisdeviceismeantforprivateuse.
Respect others‘ privacy – do not
use the device to look into other

people‘shomes,forexample.

DISPOSAL
Disposeofthepackagingmaterial/sas
legally required. Consult the local au-

thorityonthematterifnecessary.
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Yourtelescopehasthefollowingparts
(Figures1–3)

1Telescopetube
2Finder
3Adjustingcrewsforfinder
4Tubeopening
5Objectivelens
6Eyepieceholder
7Focusadjustmentknob
8Tubeholder
9Tripodhead(withpoleelevator
cradleandmount)
10Accessorytray
11Lockingclips(ontripod)
12Mountingbracketforthetray
(ondivisionbar)
13Tripodlegs
14Flexibleshaft(long)
15Flexibleshaft(short)
16Tripodlegbrace
17Latitudecontrolrod
183Eyepices(Ø31.7mmor11/4”):
f=20mm,f=12mm,f=4mm
19Zenithmirror
20Invertinglens1.5x

STEPI–Assembly

2. General Information regarding Assem-
bly,Positioning

Beforebeginningwiththeassembly,choosea
suitablepositionforyourtelescope.
It will help if you assemble this apparatus at
a spot from where you have a clear view of
the sky, a sturdy surface beneath you, and
enoughspace.

Important: Tighten screws only as much
asyoucanbyhand-donot„over-tighten“
thescrews.

3.Tripod

Takethethree-leggedtripodandsetitvertically
onthefloorwiththefeetpointingdownwards.
Nowtaketwoofthetripodlegs(13)andpull
theselegscarefullyoutawayfromeachother,
untiltheyhavereachedtheirfullyopenedpo-
sition.Duringthistime,theentireweightofthe

PartsoftheEyepieceholder(Figure8)
21Clampingscrew
21aLensCover

PartsoftheZenithMirror(Figure9)
22Clampingscrew

PartsoftheFinder(Figure10)
23Frontlensmount(objectivelens)
23aObjectivelenscounter-ring
24Finderholder

PartsoftheTelescopeTube(Figure12)
25LensCover

Axelwithflexibleshaft(Figure13)
26,27Clampingscrewfortheflexibleshaft

Poleelevatorcradle(Figure14)
28Clampingscrewforpoleelevatorcradle
29Latitudecontrolrod
30Tiltplate

PartsoftheMount(Figure15)
26Flexibleshaft(forcounterweightshaft,
fortracking)
27Flexibleshaft(fordeclinationshaft)
31Verticalclamp
31aDeclinationshaft
32Dovetailadapter
33Horizontalclamp

e

1!
1^



18

GB

tripodrestsononeleg.Finally,setthetripod
downonalllegs,sothatitstandsstraight.

Loosenthethreelockingclips(11)(Figure1
+ 4) on the tripod legs, pull each individual
tripodlegoutuntilithasreachedthedesired
length (see figure 4), close up the locking
clipsandsetthetripoddownonasturdy,even
surface.

TIP:
Asmallwaterlevelontheaccessorytraycan
helpyoupositionyourtripodhorizontally.

4.Mountingthetray:

Theaccessorytray(10)(Figure1+3)mustbe
positionedwithitsflatsidedowninthemidd-
leofthetripodlegbrace(16)(Figure1),and
thenmustbemountedby turning it60° ina
clockwisedirection(Figure5).

The three projections on the tray plate must
matchuptothemountingbracketsonthedi-

visionbars(12)(Figures1+3)andmustsnap
intoplace.Ifnecessary,youmaypushthetri-
podlegbracedownwardsalittle.

5.Tube

Inordertomountthetelescopetube(1)(Fig.
1), loosen the locking screw on the tube
clamp(8)(Fig.6)andopenuptheclamp.

Setthetubeinthemiddleoftheholderand
snaptheclampshutagain.Pleasescrewthe
lockingscrewontheholdertightly,usingyour
handonly.

Nowsetthetube(andholder)ontothemount
with the objective opening in the direction
marked (N-markingon the tripodhead,nor-
thpointandtelescopefigureonthemount).
Thenfastenthetubeholderwiththeclamping
screw of the dovetail adapter on the mount
head(Figure7).


6.InsertingtheEyepiece

Threeeyepieces(18)(Figure2)andoneze-
nithmirror(19)(Figure2)comewithyourte-
lescope.Withtheeyepieces,youcancontrol
themagnificationofyourtelescope.

Beforeinstallingtheeyepiecesandthezenith
mirror,takethelenscap(21a)outoftheeye-
pieceholder(6)(Figure1).Loosentheclam-
pingscrews(21)ontheeyepieceholderand
insertthezenithmirror.Thenscrewtheclamp
screws(21)backon.

F
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On the finder holder, there are adjusting
screwsforthefinder(3)(Figure1):twoclamp
screws(black)andonespring-loadedcounter
screw (silver). The clamp screws (black) are
tobescrewed (equallyas far) inso thatyou
canfeelsomeresistance;thefinderscopeis
thensecure.

Before beginning an observation, it is abso-
lutelynecessarythatyoualignthefindersco-
pe–thefinderscopeandthemaintelescope
mustpointtoexactlythesameposition.Here
istheprocessforalignment:

Takethe20-mmeyepiece,set it into theze-
nithmirrorandaimthemain telescopeatan
easy to find, clearly defined earthbound ob-
ject(Figure11,e.g.churchsteeple,gableof
ahouse).Theobjectshouldbeatleast200-
300metersaway.Hone inon theobject so
that it is exactly in the middle of the field of
visionwhenyoulookthroughtheeyepiece.

The image reproduced will be upright, but
rotatedarounditsverticalaxis(youwillseea
mirror-image). In thefinder,however, the re-
produced imagewillbeuprightand itssides
willnotbereversed,asabove.Nowturnone
ofthetwoclampscrews(right/left)ofthefin-
derscopewhile lookingcontinuouslythrough
the finder. Continue to turn until the finder’s
crosshairs are exactly over the position that
correspondstowhatyouseewhenyoulook
throughtheeyepieceofthemaintelescope.

Focusingthefinderscope:
Turn the front lens mount (23) one to two
rotations to the left.Nowyoucanadjust the
counter-ring(23a)byitself.

Finally,inthesameway(byopeningandclo-
sing the clamp screws) secure the 20-mm
eyepieceinthezenithmirror.

Besurethattheentranceoftheeyepiece(the
endyoulookinto)isfacingstraightupwards.
This will make observation easier. Alterna-
tively, loosen the clamp screws (21) on the
eyepiece holder and turn the zenith mirror
intothisposition.

7.MountingandAdjustingtheFinder

Slide the footof thefinderholder (24)com-
pletely into thefinderholderbaseon the te-
lescope tube (Figure 10). The finder holder
willsnapintoplace.Besurethattheobjective
lensonthefinderispointinginthedirectionof
thefronttubeopening.

1!
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8.LensCovers

Inordertoprotecttheinteriorofyourtelesco-
pefromdustanddirt,theopeningofthetube
isprotectedbya lenscover.There isalsoa
lenscover(21)ontheeyepieceholder(6)(Fi-
gure1).

For observing, take the caps off the open-
ings.

STEPII–UsingtheTelescope

1.Operation–Mounting

Yourtelescopecomeswithamountthatgives
youtwopossibilitiesforobservation.
A:Azimuthal= ideal for viewingobjectson
theEarth(terrestrialobservation)
B:Parallactic= ideal for viewingobjects in
thesky(astronomicalobservation)

RegardingA:
Inazimuthalmode,thetelescopeswingshori-
zontallyandvertically.

9.Flexibleshafts

Inordertofacilitatetheexactfineadjustment
ofthedeclination-andrightascensionshafts,
the flexible shafts have been placed on the
holdersofboththeseshafts,intheplacesde-
signedforthatpurpose.

Thelongflexibleshaft(14)(Figure1)ismoun-
tedparalleltothetelescopetube.Itissecured
withaclampscrew(16,17)onthedesignated
indentationontheshaft.

Theshortflexibleshaft(15)(Figure1)ismoun-
tedsideways.Itissecuredwithaclampscrew
(16,17)onthedesignatedindentationonthe
shaft.Yourtelescopeisnowreadyforuse.

Look through the finder and focus on a far-
awayobject.Turnthefrontlensmount(23)in
one direction or another until the object ap-
pears in focus. Now screw the counter-ring
(23a)inthedirectionofthelensmount.

1$
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theastronomicalobservation.

Do not observe from closed spaces, and
set up your telescope with the accessories
approx.30minutesbeforebeginningobser-
vation; thiswill ensure that the temperatures
insidethetubehaveadjusted.

Inaddition,youshouldbecarefultosetyour
telescopeonalevel,stablesurface.

3.FirsttimeSet-up

Loosen the pole elevator clamp screw (28)
andsetthetiltplate(32)roughlytothelatitu-
deofyourlocation,accordingtothescaleof
thelatitudecontrolrod(29)-inGermany,this
isabout50°.Pointthepartofthetripodwith
theNorth-marking(N)inanortherlydirection.
The upper side of the tilt plate will also be
pointingnorth.Thelatitudecontrolrodwillbe
pointingsouth.

4.PositioningofGeographicalLatitude

Fromastreetmap,anatlas,or the Internet,
findoutyourlocation’sangleoflatitude.Ger-
many liesbetween54° (Flensburg)and48°
(Munich) north geographical latitude. Now
loosen the pole elevator clamp screw (28)
andtilt thetiltplate(32)until thenumberon
thelatitudecontrolrod(29)thatisnexttothe

clampisthesamenumberasyourlocation‘s
angleoflatitude(e.g.51°).

TIP:
The angle of latitude can always be found
in an atlas on the right side, or on the left
side of a map. You can get more informati-
on at your city hall, your land registry of-
fice, or on the Internet: for instance, at
www.heavens-above.com.There,under“An-
onymous user > Select,” you can choose
your country; the relevant information will
thencomeup.

5.Finalorientation

Turn the declination shaft (8) as well as the
telescope holder upwards 90° (white arrow
markings at the front of the mount will be
across from each other). Set the tube the
right way around (see telescope illustration
andnortharrow)intheholderandtightenthe
clampscrew.Theeyepieceofthetelescope
isnowpointingat theground; theobjective
lensispointingattheNorthStar.Loosenfirst
theclampofthelatitudecontrolrodandthen
theclampofthedeclinationshaft,andbring
theNorthStarintothemiddleoftheeyepiece
fieldofvision.
Finally, retighten the clamp. From this point
onward,thetripodmaynotbemovedorad-
justed because the orientation will be lost.

Loosen the pole elevator clamp screw (28)
andlowerthetiltplate(30)untilitishorizontal
(inotherwords,untilitstops).Screwthepole
elevatorclampscrewbackon.

Loosen the vertical clamp (31) and set the
tubeinahorizontalposition.Screwtheclamp
backon.
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Byturningbothflexibleshafts(14,15)(Figure
1), the telescopecanbemovedhorizontally
andvertically.

RegardingB:Kapitel(3–11).

2.Set-Up(atnight)

Adarklocationisveryimportantformanyob-
servations,asbothersomelights(lamps, lan-
terns)canhavequiteanegativeeffectonthe
detailandclarityofthetelescopeimage.

Ifyouleaveabrightroomatnighttogooutside,
youreyesneedtimetoadjusttothedarkness.
Afterapprox.20minutes,youcanbeginwith
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TIP:
Eyepiecesarelenssystemsdesignedforyour
eye.Inaneyepiece,theclearimagethatisge-
neratedinthefocalpointofalensiscaptured
(inotherwords,madevisible)andmagnified
stillmore.Eyepieceswithvariousfocalwidths
arenecessaryinordertoachievevariousde-
greesofmagnification.Begineachobservati-
onwithaneyepiecewithalowmagnification
(=largefocalwidth,e.g.20mm).

Thetelescopeisnowproperlyoriented.This
procedureisnecessaryfortrackingcelestial
bodies.

6.Tracking-and/orObservationPosition

Loosen theverticalclamp (8)and tilt the te-
lescope tube 90° downwards. Loosen the
horizontalclamp(33)andturnthetelescope
180° to the right or left, until the objective
lensispointinginthedirectionofthesky.

Retighten all clamps so that you can track
withtheflexibleshaft.

The manual operation of the counterweight
axis (right ascension axis, R.A. axis) via the
flexibleshaft(26)allowsfortherotationofthe
Earthinsuchawaythatthepositionedobject
alwaysstaysintheeyepiecefieldofvision.

Ifyouwouldliketoswitchtoanotherobject,
loosentheclamps,swingwiththetubeinthe
proposeddirectionandretightentheclamps.
The fine adjustment is then performed with
theflexibleshafts(14,15)(Figures1).

7.Finder

Yourtelescopeisnowroughlyalignedandset
up.

Inorder toobtainacomfortableobservation
position, carefully loosen the screw on the
tubeclamp(8)(Figure1)sothatyoucanturn
the telescope tube.Bring theeyepieceand
the finderscope into a position from which
youcanobservecomfortably.

Thefineadjustmenthappenswiththehelpof
thefinderscope(2).Lookthroughthefinder
andtrytohoneinon,forinstance,theNorth
Star(Figure16),positioningitinthemiddleof
thefinder‘scrosshairs(Figure17).Fortheex-
actadjustment,theshaftofthecounterweight
axis(26)aswellastheshaftofthedeclination
axis(27)willbehelpful.

8.Observation

After you have located the North Star in the
finder,youwillbeabletorecognizetheNorth
Starwhenyou look through theeyepieceof
the telescope. Ifneeded, youcanangle the
telescopeevenmoreexactly toward thestar
(with the help of the flexible shafts), or you
canadjust the focuswith the focusknob (7)
(Figure1).

Additionally, you can now switch to a higher
magnificationbychangingtheeyepiece(toa
smallerfocalwidth).Pleasebeawarethatthe
magnificationofthestarsisbarelyperceptib-
le.

1^ 1&



23

GB

9.Findingstars

In thebeginning,youwillcertainlyfind itdif-
ficulttoorientyourself inthesky,sincestars
and constellations are always moving, and
theirpositionintheskyvariesaccordingtothe
season,date,andtime.

TheNorthStar isanexceptiontothis. Ifyou
weretoimaginethepolaraxisoftheEarthex-
tendingoutintospace,itwouldapproximately
hittheNorthStar.Theso-callednorthcelestial
poleisthestartingpointforallstarcharts.

ThezenithMirror(19)(Figure2)producesan
imagereversal(mirror-image)andisonlyused
forastronomicalobservation.

Inorder to seean image that is upright and
properly orientated side-to-side (no mirror-
image, inotherwords),youmustusethe in-
vertinglensthatcamewithyourtelescope.
Loosentheclampingscrew(39)andtakethe
zenith mirror out of the eyepiece holder (6)
(Figure1).Thensettheinvertinglens(20)(Fi-
gure2)straightintotheeyepieceholderand
retightentheclampingscrewswithyourhand.
Then,placetheeyepiece(e.g.f=20mm)into
theopeningof the inverting lensand tighten
theclampingscrewthere.

Focalwidthofthe
telescopetube

: Focalwidthofthe
eyepiece

= Magnification

Let’scalculate: 900mm:20mm=45x

900mm:12mm=75x

900mm:4mm=225x

Note:

Onthedrawing (Figure18),youseeanum-
berofthemorefamiliarconstellationsandstar
clusters,whicharevisiblethroughouttheyear.
Thepositionofthestarsis,ofcourse,depen-
dentondateandtime.

Ifyouhavefixedyourtelescopeononeofthe-
sestars,youwillnoticethatwithinashorttime
itdisappearsfromtheeyepiecefieldofvision.
Inordertocompensateforthiseffect,opera-
tetheflexibleshaft(17)ofthecounterweight
axis,undyourtelescopewillfollowtheappa-
rentpathofthisstar.

10.Accessories

Three eyepieces (18) (Figure 2) come with
your telescope.Byswitching theeyepieces,
youcancontrol themagnificationofyour te-
lescope.

1*
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11.DismantlingtheTelescope

Hopefully your observation session will have
been interestingandsuccessful; afterwards,
it is recommended to store the telescope in
adryandwell-ventilatedroom.Pleasedonot
forget to place the lens caps back onto the
front tubeopeningand theeyepieceholder.
Alleyepiecesandopticalaccessoriesshould
alsobestoredintheirrespectivecontainers.

TIP:
The inverting lens isnotsuitable forastrono-
mical observation. Here, work with just the
zenithmirrorandaneyepiece.For terrestrial
observationsandforviewingnature,youmay
usetheinvertinglenswithaneyepiece.

Problem Solution

Noimage Removelenscapfromlensopening

Fuzzyimage Adjustfocuswithfocusadjustmentknob

Focusingisnotpossible
Waitfortemperaturesinsidetubetobalance
out(about30minutes)

Badimage Neverobservethroughapaneofglass.

Objectofobservationisvisibleinfinder,
butnotintelescope

Alignfinder(seechapter7)

Sluggishorstiffsteeringoftheshafts Balancetelescope

Imageis“askew,”evenwithzenithmirror
Theeyepieceholderinthezenithmirror
mustbealignedvertically

Troubleshooting:
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1.Technicaldata:

•Double-lenssystem(achromatic)
madeofglass
•Alt-azimuthmountwithequatorial
wedge(Optimisedmountingsystem
withflexibleshafts)
•Magnification:45x–337.5x
•LensDiameter:70mm
•FocalLength:900mm
•3eyepieces:K-20/K-12/K-4mm
•DiagonalMirror
•6x25Viewfinder
•1,5xErectinglens
•AdjustableAluminiumTripod

2.Possibleobjectsforobservation:

Wehavecompiledandexplainedanumberof
veryinterestingcelestialbodiesandstarclus-
ters for you. On the accompanying images
attheendoftheinstructionmanual,youcan
seehowobjectswillappear ingoodviewing
conditions through your telescope using the
eyepiecesthatcamewithit.

TheMoon
ThemoonistheEarth’sonlynaturalsatellite.
Figure19)
Diameter:3.476km
Distance:approx.384401km

Themoonhasbeenknowntohumanssince
prehistoric times. It is the second brightest
object in the sky (after the sun). Because
themooncircles theEarthoncepermonth,
theanglebetween theEarth, themoonand
thesunisconstantlychanging;oneseesthis
changeinthephasesofthemoon.Thetime
betweentwoconsecutivenewmoonphases
isabout29.5days(709hours).

OrionNebula(M42)
M42intheOrionconstellation(Figure20)
Rightascension:05:32.9(Hours:Minutes)
Declination:-05:25(Degrees:Minutes)
Distance:1.500lightyears

Withadistanceofabout1500lightyears,the
OrionNebula(Messier42,abbreviation:M42)
isthebrightestdiffusenebulainthesky–visi-
blewiththenakedeye,andarewardingobject
for telescopes in all sizes, from the smallest
fieldglasstothelargestearthboundobserva-
toriesandtheHubbleSpaceTelescope.

When talking about Orion, we‘re actually re-
ferringtothemainpartofamuchlargercloud
ofhydrogengasanddust,whichspreadsout
withover10degreesoverthehalfoftheOrion
constellation.Theexpanseof thisenormous
cloudstretchesseveralhundredlightyears.

RingNebulainLyraconstellation(M57)
M57intheLyraconstellation(Figure21)
Rightascension:18:51.7(Hours:Minutes)
Declination:-+32:58(Degrees:Minutes)
Distance:2.000lightyears

ThefamousRingNebulaM57intheconstel-
lationofLyraisoftenviewedastheprototype
ofaplanetarynebula;itisoneofthemagni-
ficentfeaturesoftheNorthernHemisphere’s
summersky.Recentstudieshaveshownthat
it is probably comprised of a ring (torus) of
brightly shining material that surrounds the
central star (only visible with larger telesco-
pes),andnotofagasstructureintheformof
asphereoranellipsis.Ifyouweretolookat
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theRingNebulafromtheside,itwouldlook
liketheDumbbellNebula(M27).Withthisob-
ject,we’re lookingdirectlyatthepoleofthe
nebula.

Dumbbell Nebula in the Vulpecula (Fox)
constellation(M27)
M27intheFoxconstellation(Figure22)
Rightascension:19:59.6(Hours:Minutes)
Declination:-+22:43(Angle:Minutes)
Distance:1.250lightyears

TheDumbbellNebula(M27)inFoxwasthe
first planetary nebula ever discovered. On
July 12, 1764, Charles Messier discovered
thisnewandfascinatingclassofobjects.We
seethisobjectalmostdirectlyfromitsequato-
rialplane.IfyoucouldseetheDumbbellNe-
bulafromoneofthepoles,itwouldprobably
revealtheshapeofaring,andwewouldsee
somethingverysimilartowhatweknowfrom
theRingNebula(M57).Inreasonablygood
weather,wecanseethisobjectwellevenwith
smallmagnifications.

f=20mm f=12mm f=4mm

TheMoon

OrionNebula(M42)

RingNebulainLyra
constellation(M57)

DumbbellNebulain
theVulpecula(Fox)
constellation(M27)
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3.TelescopeABC’s

Whatdothefollowingtermsmean?

BarlowLens:
The Barlow Lens was named after its inven-
tor,PeterBarlow,aBritishmathematicianand
physicistwholivedfrom1776-1862.Thelens
canbeusedto increasethefocalwidthofa
telescope.Dependingon the typeof lens, it
ispossibletodoubleoreventotriplethefo-
cal width. As a result, the magnification can
ofcoursealsobe increased.Seealso“Eye-
piece.“

Focalwidth:
Everythingthatmagnifiesanobjectviaanop-
tic (lens)hasacertain focalwidth.The focal
widthisthelengthofthepaththelighttravels
fromthesurfaceofthelenstoitsfocalpoint.
Thefocalpointisalsoreferredtoasthefocus.
In focus, the imageisclear. In thecaseofa
telescope, the focal widths of the telescope
tubeandtheeyepiecesarecombined:

Lens:
Thelensturnsthelightwhichfallsonitaround
in such a way so that the light gives a clear
imageinthefocalpointafterithastraveleda
certaindistance(focalwidth).

Eyepiece:
An eyepiece is a system made for your eye
andcomprisedofoneormore lenses. Inan
eyepiece,theclearimagethatisgeneratedin
thefocalpointofalensiscapturedandmag-
nifiedstillmore.

There is a simple formula for calculating the
magnification:
Focal width of the telescope tube / Focal
widthoftheeyepiece=Magnification

Yousee:Inatelescope,themagnificationde-
pendsonboththefocalwidthofthetelescope
tubeandthefocalwidthoftheeyepiece.

Fromthis formula,wesee that ifyouusean
eyepiecewitha focalwidthof20mmanda
telescopetubewithafocalwidthof600mm,
youwillgetthefollowingmagnification:
600mm/20mm=30timesmagnification

Invertinglens:
Theinvertinglensissetintotheeyepiecehol-
derofthetelescopebeforetheeyepieceits-
elf.Thislenscanproduceanadditionalmagni-
fication(mostlyaround1.5x)viatheintegrated
lensintheeyepiece.Asthenamesuggests,
theimagewillbeturnedaroundifyouusean
invertinglens,andappearsuprightandeven
properlyorientedontheverticalaxis.

Magnification:
The magnification corresponds to the diffe-
rence between observation with the naked
eyeandobservation throughamagnification
apparatus (e.g. a telescope). In this sche-
me, observation with the eye is considered
“single”, or 1x magnification. Accordingly, if
atelescopehasamagnificationof30x,then
an object viewed through the telescope will
appear30timeslargerthanitwouldwiththe
nakedeye.Seealso“Eyepiece.“

Zenithmirror:
A mirror that deflects the ray of light 90 de-
grees.Withahorizontal telescope tube, this
devicedeflectsthelightupwardssothatyou
can comfortably observe by looking down-
wardsintotheeyepiece.Theimageinazenith
mirrorappearsupright,butrotatedaroundits
verticalaxis(whatisleftappearsrightandvice
versa).
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DANGERpourvotreenfant!
Avec cet appareil, ne regardez ja-
mais directement vers le soleil ou à

proximité du soleil. DANGER DE DEVENIR
AVEUGLE!

Les enfants ne devraient utiliser l’appareil
que sous surveillance. Gardez hors de leur
portée les matériaux d’emballage (sachets
en plastique, élastiques etc.) ! DANGER
D’ÉTOUFFEMENT!

DANGERD’INCENDIE!
Nelaissezjamaisl’appareil–etsurtout

leslentilles–exposédirectementauxrayons
dusoleil!L’effetdeloupepourraitprovoquer
desincendies.

DANGERdedommagesurlematé-
riel!

Ne démontez jamais l’appareil! En cas
d’endommagement, adressez-vous à votre
revendeur. Ilprendracontactavec lecentre
deserviceetpourra,lecaséchéant,envoyer
l’appareilauservicederéparations.

N’exposez jamais l’appareil à des tempéra-
turesdeplusde60°C!

REMARQUESconcernantlenettoyage
Pournettoyerleslentilles(oculaires
et /ou objectifs), utilisez unique-
mentlechiffonàlentillesci-jointou

bien un chiffon doux et non pelucheux (par
exemple en microfibre). N’appuyez pas trop
fortement lechiffonsur les lentillespourne
paslesrayer.

Pourretirerdestracesdesaletéplusrésistan-
tes,humidifiezlégèrementlechiffonavecun
liquideprévupour lenettoyagedes lunettes
etpassezsurleslentillesenexerçantunelé-
gèrepression.

Tenezl’appareilàl’abridelapoussièreetde
l’humidité!Aprèsl’avoirutilisé–spécialement
encasde fortehumiditédans l’air - laissez-
le quelque temps chez vous à température
ambianteafinque lerested’humiditépuisse
s’évaporer.Placezlescapuchonsdeprotec-
tionetconservez l’appareildans lapochette
incluseàlalivraison.

PROTECTIONdelavieprivée!
Les jumelles sont destinées à une
utilisationprivée.Veillezàrespecter
lavieprivéedesautres–parexemp-

le,neregardezpasdansleurshabitations!

ÉLIMINATION
Éliminez les matériaux d’emballage
selon le type de produit. Pour plus

d’informations concernant l’élimination con-
forme, contactez le prestataire communal
d’éliminationdesdéchetsoubien l’officede
l’environnement.
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Voicilespiècesdetonmicroscope
(Illustr.1–3)

1Tubedetélescope.
2Viseur
3Visd’ajustementavecviseur
4Ouverturedutube
5Objectif
6Supportdel’oculaire
7Rouedefocalisation
8Supportdutube
9Têtedepied(avectableéquatoriale
etmonture)
10Dépôtd’accessoires
11Clipsdemaintien(surlepied)
12Etrierdeblocage(surlafiche
intermédiaire)pourledépôt
13Rallongesdepied
14Arbreflexible(long)
15Arbreflexible(courte)
16Barredepied
17Barrederéglagedudegrédelatitude
183Oculaires(Ø31,7mmet/ou.11/4”):
f=18mm,f=12mm,f=4mm
19Miroirzénith:
20Lentilleinversée1,5x

ETAPEI–Montage

2.Informationsgénéralessurlemontage
etlelieu

Avant que tu ne commences le montage,
choisisunlieuappropriépourtontélescope.
Montercetappareildansunendroitoùtuas
unebonnevueduciel,unsolstableetsuffi-
sammentdeplaceteserabénéfique.

Important:Fixetouteslesvis«àlamain»
uniquementetéviteainside«survisser»
lesvis.

3.Pied

Prendslepiedàtroisrallongesetplaceleà
laverticaleaveclespiedsverslebas.Prends
maintenantdeuxrallongesdepied(13)ettire
les jusqu’à ce qu’elles soient complètement
ouvertes.Latotalitédupoidsdupiedrepose
danscecassurunerallonge.Enfin,règlepré-
cisémentlepied.

Partiedusupportoculaire(illustr.8)
21Visdeblocage
21aCachedeprotection

Piècesdumiroirzénith(illustr.9)
22Visdeblocage

Piècesduviseur(Illustr.10)
23Supportdelentillesavant(Objectif)
23aBaguedeblocagedel’objectif
24Supportdeviseur

Partiedutube(Illustr.12)
25Cachedeprotection

Axeavecarbreflexible(Illustr.13)
26,27Visdeblocagedel’arbreflexible

Tableéquatoriale(Illustr.14)
28Visdeblocagedelatableéquatoriale
29Barrederéglagedudegrédelatitude
30Plaqued’inclinaison

Piècesdelamonture(Illustr.15)
26Arbreflexible(pouraxehoraire,pour
lesystèmed’orientation)
27Arbreflexible(pourl’axededéclinaison)
31Axededéclinaison
31aPincedeblocageverticale
32Adaptateurdequeued’hirondelle
33Pincedeblocagehorizontale

e
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Desserre les trois clips de maintien (11)
(Illustr.1+4)surlesrallongesdepied,tireune
parunechacunedesrallongesàlalongueur
souhaitée  (voir Illustr. 4), raccorde les clips
demaintienetinstallelepiedsurunesurface
plane.

ASTUCE:
Unpetitniveauàeausurledépôtd’accessoires
peutt’aideràmontertonpiedàl’horizontale.

4.Monterleplateau

Leplateaudesaccessoires(10)(Illustr.1+3)
estintroduitdanslapartieplatesituéeversle
baset aumilieude labarredupied (16) (Il-
lustr.1)etmontéparunerotationà60°dans
lesenshoraire(Illustr.5).

Lestroisnezdelaplaqueduplateaudoivent
êtreaccordésetverrouillésaveclesétriersde
blocage(12)(Illustr.1+3)delaficheintermé-
diaire.Sibesoin,appuieunpeusur labarre
dupiedparlebas.

5.Tube

Pourmonterletubedutélescope(Illustr.2,1)
desserre la vis de verrouillage du collier du
tube(8)(Illustr.6)etouvrelecollier.

Poseletubeaumilieudusupportetreferme
lecollier.Fixelavisdeverrouillagesurlesup-
portàlamain.

Installemaintenant lesupportdutubeinclus
avecl’ouverturedel’objectifdansladirection
marquée (Marquage N sur la tête de pied,
flèche Nord et illustration du télescope sur
la monture) sur la monture. Puis, visse le
support du tube avec la vis de blocage de
l’adaptateur à queue d’hirondelle sur la tête
delamonture(Illustr.7).

6.Installerl’oculaire

Parmi les équipements de base de ton
télescope, il y a trois oculaires (18) (Illustr.
2)etunmiroirzénith(19)(Illustr.2).Avecles
oculaires, détermine le grossissement res-
pectifdetontélescope.

Avantquetun’installeslesoculairesetlemiroir
zénith,retire lecachedeprotection(21a)du
supportde l’oculaire (6) (Illustr.1).Débloque
lesvisdeblocage (21)de lavisde l’oculaire
et introduis tout d’abord le miroir zénith.
Puis,visseànouveau lavisdeblocage(21).

F
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Sur le support du viseur se trouvent les vis
deblocagepourleviseur(3)(Illustr.1):deux
vis de blocage (noires) et un contre-écrou
avec ressort (en argent).. Les vis de bloca-
ge (noires) doivent être tournées en même
temps,cartudoisressentirunerésistance;la
lunetteàviséeestensuitesécurisée.

Avantque tunecommences l’observation, il
estimpératifd’ajusterlalunetteàvisée–dans
cecas,lalunetteàviséeetletélescopeprin-
cipal doivent indiquer exactement la même
position. Pour l’orientation, procède comme
suit:

Prends l’oculairede20mm, installe ledans
lemiroirzénithdutélescopeprincipalsurun
objet facile à trouver, terrestre et clairement
défini (Illustr. 11, par ex., flèche de clocher,
pignondetoitd’unemaison).Ladistancedoit
être au minimum de 200 -300 m. Prends
l’objetexactementaumilieuduchampvisuel
del’oculaire.

Lerendudel’imageestcertesdroit,maistout
demêmeinversélatéralement.Dansleviseur,
lerendudel’imageestàl’inversedroitetdis-
posécommeàl’original.
Tourne maintenant (droite/gauche) les deux
visdeblocagedelalunetteàviséeetregarde
continuellementà travers le viseur.Continue
jusqu’àcequelaréticuleduviseuratteignela
positionexacte,quicorrespondàlavueàtra-
versl’oculairedutélescopeprincipal.

Miseaupointdelalunetteàvisée:
Tourne le support de lentilles avant (23)
jusqu’àdeux rotations vers lagauche.Main-
tenant tu peux régler la bague de blocage
(23a)séparément.

Enfin,fixedelamêmemanière,enouvrantet
enserrantlesvisdeblocage(22)del’oculaire
de20mmdanslemiroirzénith.

Veilleàcequelavuedel’oculairesoitorien-
téeàlaverticaleetverslehaut.Celafacilite
lavue.Autrement,desserrelavisdeblocage
(21)sur lesupportde l’oculaireet tourne le
miroirzénithdanscetteposition.

7.Viseur-Montageetorientation

Pousse  le pied du support du viseur (24)
complètementdanslabasedusupportduvi-
seursurletubedutélescope(Illustr.10).Le
support du viseur est verrouillé.  Veille à ce
que l’objectif du viseur soit en direction de
l’ouvertureavantdutube.
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ETAPEII–Utilisationdetontélescope

1.Maniement-Monture

Tontélescopeestéquipéd’unemonturequi
tepermetdeuxtypesd’observation.
A:Azimutal= idéalpour l’observationde la
terre(observationterrestre)
B:Tableparallèle=idéalepourl’observation
duciel(Observationastronomique)

PourA:
Lorsduréglageazimutal,tudoisfairepivoter
letélescopeàl’horizontaleetàlaverticale.

9.Arbresflexibles

Pourfaciliterlamiseaupointexactedeladé-
clinaison et de l’axe d’ascension droite, les
arbresflexiblessontinstalléssurlessupports
prévusàceteffet.

L’arbreflexible long(14) (Illustr.1)estmonté
parallèlement au tube du téléscope. Puis, il
esttempsdefixeraveclavisdeblocage(16,
17)dansl’entailledel’axeprévuàceteffet.

L’arbreflexiblecourt(15)(Illustr.1)estmonté
latéralement.Puis, ilest tempsdefixeravec
la vis de blocage (16, 17) dans l’entaille de
l’axeprévuàceteffet.Tontélescopeestmain-
tenantprêtàl’emploi.

Regardeàtraversleviseureteffectuelamise
aupointsurunobjetéloigné.Tournelesupport
delentillesavant(23)dansn’importequelledi-
rection,jusqu’àcequel’objetapparaissenet.
Puisvisselabaguedeblocage(23a)dansla
directiondusupportdelentilles.

8.Cachesdeprotection

Pour préserver l’intérieur de ton microscope
delapoussièreetdelasaleté,l’ouverturedu
tubeestprotégéeparuncachedeprotection
(25).Ilyaégalementuncachedeprotection
(21)surlesupportdel’oculaire(6)(Illustr.1).

Pour tesobservations, retire lescachesdes
ouvertures.
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s’habituer à l’obscurité.Aprèsenv.20minu-
tes,tupeuxensuitecommencertesobserva-
tionsastronomiques.

N’observepasàpartirdepièces ferméeset
règle ton microscope avec les accessoires
environ 30 minutes avant de commencer
l’observation sur son lieu, pour garantir un
rééquilibragedetempératuredansletube.

Deplus, tudois faireattentionàceque ton
télescopesoitposésurunesurfaceplaneet
stable.

3.Premièreorientation

Desserre la vis de blocage pour la latitude
(28)etrèglelaplaqued’inclinaison(32)vers
l’échelledelabarrederéglagedudegréde
latitude(29),sur ledegréde latitudede ton
lieu (en Allemagne env. 50°). Règle le pied
à trois rallongesavec lemarquageNord (N)
endirectionduNord.Laplaqued’inclinaison
delapartiesupérieuremontredanstousles
casleNord.Labarrederéglagedudegréde
latitudeindiqueleSud.

4.Réglagedelalatitudegéographique

Evalue le degré de latitude de ton lieu
d’observationsurunecarteroutière,unAtlas
ouInternet.L’Allemagneestsituéeàunelati-

tudegéographiquede54°(Flensburg)et48°
(Münich)aunord.

Desserremaintenantlavisdeblocagepourla
latitude(28)etinclinelaplaqued’inclinaison
(32),jusqu’àcequelenombrequifiguresur
labarrederéglagedudegrédelatitudeprès
dublocagecorrespondeaudegrédelatitude
dulieu(parex.B.51°).

ASTUCE:
Tu trouveras le  degré de latitude exact de
ton lieu d’observation dans un Atlas toujours
au bord à  droite ou à  gauche d’une carte.
Tu peux également obtenir les informations
par une administration, le bureau du ca-
dastre ou encore Internet : Ici par ex., sur
www.heavens-above.com.Surcelien,tupeux
sous«utilisateuranonyme»Sélectionnerton
pays ; les données sont ensuite affichées.

5.Orientationfinale

Tourne l’axe de déclinaison (8) ainsi que
le support du télescope à 90° vers le haut
(marquagesdeflèchesblanchesàl’avantde
lamonturesont faceà face). Installebien le
tube(voirl’illustrationdutélescopeetlaflèche
Nord)danslesupportetfixelavisdebloca-
ge.Lasortiedel’oculairedutélescopepointe
maintenant vers le sol, l’objectif en direction
de l’étoilepolaire.Desserre l’unaprès l’autre

Desserrelavisdeblocage(28)pourlalatitude
etbaisse laplaqued’inclinaison (30) jusqu’à
ce qu’elle soit à l’horizontale (càd, jusqu’à
l’arrêt). Resserre ensuite la vis de blocage
pourlalatitude.

Desserre le blocage (31) et mets le tube à
l’horizontale.Puis,resserreleblocage.
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Le télescope peut maintenant être orienté à
l’horizontaleetà laverticale en tournant les
deuxarbresflexibles(14,15)(Illustr.1).

PourB:Kapitel(3–11).

2.Réglage(lanuit)

Setrouverdansunlieuplussombreesttrès
importantpourplusieursobservations,carles
lumières gênantes (lampes, lanternes) peu-
vent considérablement perturber la netteté
desdétailsdel’imagedutélescope.

Pendant la nuit, si tu quittes une pièce bien
éclairéepoursortirdehors, tesyeuxdoivent
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Selon le cas, tu peux maintenant orienter le
télescopeplusprécisémentsurl’étoileàl’aide
des arbres flexibles et effectuer le réglage
de lanettetéde l’imagesur la rouede foca-
lisation(7) (Illustr.1).Deplus, tupeuxmain-
tenantréglerungrossissementplusélevépar
l’intermédiaire d’un changement d’oculaire
(sur une distance focale plus faible). Veille
bienàcequelegrossissementdel’étoilesoit
àpeineperçu.

ASTUCE:
Lesoculairessontlesystèmedelentillepour
lesyeux.Avecl’oculaire,l’imageprovenantdu
pointfocaldel’objectifestenregistrée,càd,
renduevisibleetgrossieplusieursfois.Ona
besoind’oculairesavecdifférentesdistances
focales pour atteindre plusieurs grossisse-
ments.Commencechaqueobservationavec
un oculaire à un grossissement plus faible
(=distancefocaleélevée,parex.20mm).

le blocage de la barre de réglage du degré
delatitudeetdel’axededéclinaisonetmets
l’étoile polaire au milieu du champ visuel de
l’oculaire.Puisfixeleblocageànouveau.Le
piedà troisrallongesnedoitdésormaisplus
êtrebougéouréglé,carl’orientationseraitau-
trementperdue.Letélescopeestmaintenant
bienorienté.Cetteprocédureestnécessaire
pourquelesystèmed’orientationdel’objetau
cielsoitdonné.

6. Système d’orientation et/ou position
d’observation

Desserre leblocagevertical (8)et incline le
tubedutélescopeà90°verslebas.
Desserre le blocage horizontal (33) et tour-
neletélescopeà180°versladroiteet/oula
gauchejusqu’àcequelalentilledel’objectif
indiqueladirectionduciel.

Visseànouveautouslesblocages,desorte
qu’il puisse y avoir un système d’orientation
surl’arbreflexible.

Lamanœuvremanuellede l’axehoraire(axe
d’ascension droite) sur l’arbre flexible (26)
compense la rotation au sol, de sorte que
l’objet positionné reste fermement sur le
champvisueldel’oculaire.
Situsouhaitesfairepivoterunautreobjet,des-
serrelesblocages,faispivoterletubedansla

direction appropriée et visse à nouveau les
blocages. Lamiseaupoints’effectueavec
lesarbresflexibles(14,15)(Illustr.1).

7.Viseur

Ton télescope est maintenant correctement
orientéetréglé.

Pourobtenirunepositiond’observationcon-
fortable, desserre avec précaution la vis du
collier du tube (8) (Illustr. 1), pour que tu
puissestournerletubedumicroscope.Place
l’oculaireetlalunetteàviséedansuneposi-
tiondans laquelle tupeuxobserver tranquil-
lement.

L’orientationdeprécisions’effectueàl’aidede
lalunetteàvisée(2).Regardeàtraverslevi-
seuretessaieparex.deréglerl’étoilepolaire
(Illustr. 16)   au milieu du réticule du viseur
(Illustr.17).Avecunréglageexact,l’arbrede
l’axehoraire(26)ainsiquel’arbredel’axede
déclinaison(27)sontutiles.

8.Observation

Aprèsquel’étoilepolairedansleviseuraitété
réglée, tupourras reconnaître l’étoilepolaire
dans le télescope,si turegardesmaintenant
dansl’oculaire.

1^ 1&
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9.Recherched’étoiles

Au début, il te sera difficile de trouver
l’orientationdanslecielétoilé,carlesétoiles
etlesimagesd’étoilessonttoujoursenmou-
vementetchangentdanslecielselonlasai-
son,ladateetl’heure.

L’enregistrementformel’étoilepolaire.Parelle
passe(demanièreassezprécise)l’axepolaire
de la terre dont on se souvient en continu.
L’aspiration.Lepôlenordducielformelepoint
desortiedetouteslescartesdesétoiles.

Lemiroirzénith (19) (illustr.2)provoqueune
inversion de l’image (inversion par miroir) et
est réglé uniquement pour l’observation du
ciel.

Pourvoiruneimagedroiteetverticale,tudois
utiliserlalentilleinverséelivrée.
Desserrelavisdeblocage(21)etretirelemi-
roirzénithdusupportdel’oculaire(6)(Illustr.
1).Installemaintenantlalentilleinversée(20)
(Illustr. 2) précisément dans le support de
l’oculaire et fixe à nouveau la vis de bloca-
ge.Puisinstallel’oculaire(B.f=20mm)dans
l’ouverturedeslentillesinverséesavantd’yfi-
xerlavisdeblocage.

Distancefocaledutélescope : Distancefocalede
l’oculaire

= Grossissement

Nouscalculonségalement 900mm:20mm=45x

900mm:12mm=75x

900mm:4mm=225x

Indication:

Sur le dessin (Illustr. 18) tu vois quelques
imagesdecarteetdesdispositionsd’étoiles,
quisontvisiblestoutel’année..Ladisposition
desastresdépendavanttoutdeladateetde
l’heure.

Situasorientétontélescopesurunedeces
étoiles,tuconstaterasqu’aprèsuncourt ins-
tant, elle disparaîtra du champ visuel de ton
oculaire.Pourcompenserceteffet,manipule
l’arbreflexible(17)del’axehoraire,ettonté-
lescopesuivraletrajetvisibledecetteétoile.

10.Accessoires

Parmi les équipements de base de ton té-
lescope, il ya troisoculaires (18) (Illustr.2).
Enéchangeantlesoculaires,tudéterminesle
grossissementrespectifdetontélescope.

1*



36

11.Démontagedutélescope

Aprèsdesobservationsqui,nousl’espérons,
onétéintéressantesetréussies,ilestrecom-
mandéd’entreposerl’ensembledutélescope
dansunendroit secetbienventilé.N’oublie
surtoutpasderemettrelescachesdeprotec-
tion sur l’ouverture avant du tube et dans le
supportdel’oculaire.Touslesoculairesetles
accessoiresoptiquesdoiventégalementêtre
remisdansleurscontenantsrespectifs.

ASTUCE:
La lentilleastronomiquen’estpas adéquate
pour l’observation astronomique. Dans ce
casprécis,travailleuniquementaveclemiroir
zénith et un oculaire. Pour les observations
terrestres et de la nature, tu peux utiliser la
lentilleinverséeavecunoculaire.

Erreur Solution

Aucuneimage
Retirerlecacheanti-poussièresdel’ouverture
del’objectif

Imagefloue
Effectuerunemiseaupointsurlarouede
focalisation

Aucunemiseaupointpossible
Attendrelacompensationdetempérature
(env.30Minutes)

Mauvaiseimage Nejamaisobserveràtraversunevitre

Objetd’observationdans leviseur,maispas
visibledansletélescope

Ajusterleviseur(voirChapitre7)

Systèmed’orientationdifficilesurl’axesurles
arbres

Equilibrerletélescope

Malgrélemiroirzénith,l’imageest
«detravers»

Lessupportsdel’oculairedanslemiroir
zénithdoiventêtreorientésàlaverticale

Dépannage:
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1.Donnéestechniques:

•Systèmed’objectifàdeuxlentilles
(achromat)enmatériaudeverre
•Montageazimutalavecberceau
d’hauteurdepole(Systèmedemontage
optimalavecvaguessouples)
•Grossissement:45x–337,5x
•Diamètredel’objectif:70mm
•Longueurfocale:900mm
•3oculaires:K-20/K-12/K-4mm
•Miroirzénith
•6x25Chercheur
•1,5xRedresseurterrestre
•Trépiedenaluminiumréglable

2.Objetspossiblesàobserver:

Ci-dessous, nous sélectionné pour toi quel-
quescorpscélestesetdesamasd’étoilestrès
intéressantsafindete lesexpliquer.Sur les
illustrationscorrespondantesàlafindumode
d’emploi, tupeuxvoircomment tuverras les
objets à travers ton télescope avec les ocu-
laireslivrésavecunebonnevisibilité.

Lalune
Laluneestleseulsatellitenatureldelaterre.
(Illustr.19)
Diamètre:3476km
Distance:env.384,401km

Laluneestconnuedepuisl’époquepréhisto-
rique.Aprèslesoleil,c’estl’objetleplusclair
du ciel. Comme la lune gravite autour de la
terreunefoisparmois,l’angleentrelaterre,
la luneet lesoleilchangeconstamment;on
peutvoirceladanslescyclesdesphasesde
la lune.Le tempsécouléentredeuxphases
denouvelle lunequisesuiventestd’environ
29,5jours(709heures).

Nébuleused’Orion(M42)
M42danslaconstellationd’Orion(Illustr.20)
Ascensiondroite:05:32,9(Heures:Minutes)
Déclinaison:–05:25(Degré:Minutesd’arc)
Distance:1500annéeslumière

Avec une distance d’environ 1500 années
lumières, la nébuleuse d’Orion (Messier 42,
courtM42)lanébuleusediffuselaplusclaire
du ciel – en plus d’être visible à l’œil nu, et
d’êtreunobjetavantageuxpourtouteslestail-
lesde télescope, despluspetites  jumelles
aux plus grands observatoires terrestres en
passantparletélescopespatialHubble.
lls’agitdelapartieprincipaled’unnuagebien
plusgrandconstituédegazd’hydrogèneetde
poussière,quiavecplusde10degréss’étend
bienau-delàdelapremièremoitiédelacon-
stellationd’Orion.L’extensiondeceténorme
nuagedatedeplusieursannéeslumière.

Nébuleuse de l’Anneau dans la Lyre
(M57)
M57danslaconstellationdelaLyre(Illustr.21)
Ascensiondroite:18:51,7(Heures:Minutes)
Déclinaison:+32:58(Degré:Minutesd’arc)
Distance:2000annéeslumière

LacélèbreNébuleusedel’AnneauM57dans
laconstellationdelaLyreestsouventconsi-
déréecomme leprototyped’unenébuleuse
planétaire ; elle appartient aux parties mag-
nifiquesducield’étéde l’hémisphèreNord.
Denouvellesanalysesontmontréqu’ils’agit
selontoutevraisemblanced’unanneau(Tore)
d’une matière brillante et claire, qui entoure
l’étoile centrale (visible uniquement avec de
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gros télescopes), et non une boule ou une
structuredegazenformed’ellipsoïde.Sil’on
contemplait lanébuleused’anneaudecôté,
elle ressemblerait à la nébuleuse Hantel (M
27).Aveccetobjet,nousregardonsprécisé-
mentsurlepôledelanébuleuse.

LanébuleuseHanteldanscelleduRenard
(M27)
M27danslaconstellationduRenard(Illustr.22)
Ascensiondroite:19:59,6(Heures:Minutes)
Déclinaison:+22:43(Degré:Minutesd’arc)
Distance:1250annéeslumière

La Nébuleuse  Hantel (M27) dans celle du
Renardétaitlapremièrenébuleuseplanétaire
quiaenfaitétédécouverte.Le12juillet1764,
Charles Messier a découvert cette nouvelle
etfascinantecatégoried’objets.Nousvoyons
cet objet presque exactement de sa zone
équatoriale.Sil’onvoyaitlaNébuleuseHan-
teld’undespôles,elleaurait vraisemblable-
mentlaformed’unanneauetressembleraità
lavuequenousconnaissonsdelanébuleuse
M57.Onpeutdéjàbienvoircetobjetpardes
conditionsclimatiquesplusoumoinsbonnes
avecdesgrossissementsfaibles.

f=20mm f=12mm f=4mm

Lalune

Nébuleused’Orion
(M42)

Nébuleusede
l’Anneaudansla

Lyre(M57)

Lanébuleuse
Hanteldanscelle
duRenard(M27)

2!
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3.Petitabécédairedutélescope

Quesignifie…

LentilledeBarlow:
Avec la lentille de Barlow, nommé d’après
son inventeur Peter Barlow (mathématiciens
etphysicienbritannique,1776-1862),ladis-
tancefocaledutélescopepeutêtreaugmen-
tée.Selonletypedeactueldelentille,undou-
blementoumêmeuntriplementdeladistance
focaleestpossible.Naturellement,legrossis-
sement peut également être augmenté. Voir
également«oculaire».

Distancefocale:
Toutes les choses, qui grossissent un objet
suruneoptique(lentille)ontunedistancefo-
cale définie. Cela permet de comprendre le
cheminquelalumièredelalentilleemprunte
jusqu’aucentre.Lecentreestégalementap-
pelé foyer.  Dans le foyer, l’image est nette.
Dansuntélescope, lesdistancesfocalesde
lalunetteetdel’oculairesontcombinées.

Lentille:
Lalentillechangeladirectiondelalumièrein-
cidentedesortequ’elleengendreuneimage
nette après une certaine distance (distance
focale)danslecentre.

Oculaire:
Unoculaireestunsystèmeorientéverstonœil
composéd’uneoudeplusieurslentilles.Avec
unoculaire,l’imagenetteducentred’unelen-
tilleestenregistréeetànouveaugrossie.

Pourlecalculdugrossissement,ilexisteune
formulefacile:
Distance focale de la lunette : Centre de
l’oculaire=grossissement

Tu vois: Dans un télescope, le grossisse-
ment  dépend autant de la distance focale
de l’oculairequede ladistance focalede la
lunette.

Puis, l’onobtient legrossissementsuivant,à
l’aidedelaformuledecalcul,situutilisesun
oculaireavecunedistancefocalede20mm
et une lunette avec une distance focale de
600mm.
600mm:20mm=Grossissement30fois

Lentilleinversible:
Lalentilleinversibleestinstalléedanslessup-
portsd’oculairede la lunetteavant l’oculaire.
Elle peut augmenter davantage le grossis-
sementpar lebiaisde la lentille intégréepar
l’oculaire. L’image –comme le nom l’indique
–sera inversée si l’on utilise une lentille
d’inversionetelleapparaîtàlaverticalevoire
droite.

Grossissement:
Legrossissementcorrespondàladifférence
entrel’observationàl’œilnuetl’observationà
traversunappareildegrossissement(parex.
téléscope). Ainsi il est facile de contempler
avec l’oeil. Si un télescope a désormais un
grossissement30 fois, tupeuxvoirunobjet
avec un grossissement 30 fois plus élevé
qu’avectonœil.Voirégalement«oculaire».

Miroirzénith:
Unmiroirquidévie lerayonde lumièredans
l’angle à droite. Avec une lunette  juste, on
peut  ainsi corriger la position d’observation
etregardertranquillementdans l’oculairepar
audessus.L’imageà traversunmiroirzénith
apparaît certes à la verticale, mais inversée
latéralement.
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GEVAARvooruwkind!
Kijkmetditapparaatnooitdirectinde
zonofindebuurtvandezon.Uwkind

kanzoVERBLINDraken!

Kinderen dienen het apparaat uitsluitend
onder toezicht te gebruiken. Houd verpak-
kingsmateriaal(plasticzakken,elastiek,enz.)
ver van kinderen! Uw kind kan daardoor
STIKKEN!

GEVAARVoorbrand!
Stelhetapparaat–envooraldelenzen
– niet bloot aan direct zonlicht! Door

de lichtbundeling kan brand worden veroor-
zaakt.

GEVAARvoorschadeaanhetmateriaal!
Haalhetapparaatnietuitelkaar!Neem
ingevalvanstoringencontactopmet

despeciaalzaak.Dezeneemtcontactopmet
hetservicecentrumenkanhetapparaatindi-
ennodigterreparatieversturen.

Stelhetapparaatnietblootaantemperaturen
bovende60ºC!

TIPSvoorhetschoonmaken
Reinigdelenzen(oculairglazenen/
of objectiefglazen) uitsluitend met
hetmeegeleverdelenspoetsdoekje

ofmeteenanderezachteenpluisvrijedoek

(bv.Velcro).Drukhetdoekjeerniettestevig
opomkrassenopdelenzentevoorkomen.

Omgroterevuildeeltjesteverwijderenmaakt
uhetpoetsdoekjenatmeteenschoonmaakv-
loeistofvoorbrillenenwrijftudaarmeedelen-
zenmetzachtedrukaf.

Bescherm het apparaat tegen stof en voch-
tigheid!Laathetnagebruik–vooralbijeen
hogeluchtvochtigheid–enigetijdopkamer-
temperatuur acclimatiseren, zodat het over-
gebleven vocht kan verdampen. Breng de
stofkapjesaanenbewaarhetapparaatinde
meegeleverdetas.

BESCHERMINGvandeprivésfeer!
Deverrekijkerisbedoeldvoorprivé-
gebruik. Let op de privacy van uw
medemensen–kijkmetditapparaat

bijvoorbeeldnietinwoningen!

AFVALVERWERKING
Biedhetverpakkingsmateriaalopsoort
gescheiden als afval aan. Informatie

overde juisteafvalverwerkingkuntuvanuw
plaatselijkeafvalverwerkingsbedrijfofdemili-
eudienstkrijgen.
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Jetelescoopbestaatuitdevolgende
onderdelen(afb.1–3):

1Telescoop-tubus
2Zoeker
3Regelschroevenvoordezoeker
4Openingtubus
5Objectief
6Oculair-fixeerring
7Scherpteregeling
8Tubushouder
9Statiefkop(metpoolhoogtewieg
enmontering)
10Bakjevoortoebehoren
11Vastzetclips(aanhetstatief)
12Bevestigingsbeugels(aande
darsverbinding)vooraccessoirebakje
13Statiefbenen
14Flexibeleas(lang)
15Flexibeleas(kort)
16Statiefster
17Breedtegraad-regelstaaf
183Oculairen(Ø31,7mmof11/4”):
f=20mm,f=12mm,f=4mm
19Zenitspiegel
20Omkeerlens1,5x

STAPI–Montage

2.Algemeneuitlegoverdemontageende
plaatsing

Voordatjemetdemontagebegint,kiesjeeen
geschikteplaatsuit,ommetdetelescoopte
kunnenwerken.Hetbeste zoek jeeenplek
uitwaarjeeengoedzichtopdehemel,een
stabieleondergrondengenoegplaatshebt.

Belangrijk: Draai alle schroeven slechts
“handvast” aan en vermijd zo het “door-
draaien”vandeschroeven.

3.Statief

Neemhetdriebeensstatiefenzethetloodrecht
metdestatiefbenennaaronderenneer.Neem
nutweevandestatiefbenen(13)entrekdeze
statiefbenenvoorzichtignaardevollediggeo-
pendepositieuitelkaar.Hethelegewichtvan
het statief rustdaarbij opéénbeen.Zethet
statiefdaarnarechtneer.

Onderdelenaandeoculair-fixeerring
(afb.8)
21Klemschroef
21aKap

Onderdelenaandezenitspiegel(afb.9)
22Klemschroef

Onderdelenaandezoeker(afb.10)
23voorstelensfitting(objectief)
23aObjektiv-contraring
24Houdervandezoeker

Onderdelenaandetubus(afb.12)
25Kap

Flexibelassenstelsel(afb.13)
26,27Klemschroefvanhetflexibeleassenstelsel

Poolhoogtewieg(afb.14)
28Klemschroefpoolhoogte
29Breedtegraad-regelstaaf
30Kantelplateau

Onderdelenvandemontering(afb.15)
26Flexibeleas(vooruuras,voorhet
volgenvanobjecten)
27Flexibeleas(voordeclinatieas)
31Verticaleklem
31aDeclinatieas
32Zwaluwstaart
33Horizontaleklem e

1!
1^
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Maakdedrievastzetclips(11)(afb.1+4)aan
destatiefbenenlos,trekelkvandestatiefbe-
nenaparttotdegewenstelengteuit(zieafb.
4),sluitdevastzetclipsweerenzethetstatief
opeenvasteenvlakkeondergrondneer.

TIP:
Eenkleinewaterpasophetaccessoireplankje
kanjehelpenhetstatiefwaterpasoptestel-
len.

4.Plankjemonteren

Hetaccessoireplankje(10)(afb.1+3)wordt
metdevlakkekantnaaronderenmiddenop
destatiefster (16) (afb.1)gestokenendoor
eendraaiïngvan60°metdeklokmeegemon-
teerd(afb.5).

Dedriehoekenvanhetplankjemoetenbijde
bevestigingsbeugels (12) (afb.1+3)vande
dwarsverbindinguitkomenenwordenvastge-
klikt.Drukhiervoordestatiefsterzonodigeen
beetjenaarbeneden.

5.Tubus

Omdetelescoop-tubus(1)(afb.1)temonte-
ren,draaijedesluitschroefvandetubusring
(8)(afb.6)losenklaptderingopen.

Legdetubusmiddenindehouderenklapde
ringweerdicht.Draaidesluitschroefvande
houderhandvastaan.

Zetnudetubusinclusiefdetubushoudermet
de opening van het objectief in de gemar-
keerde richting (N-markering op de statief-
kop, noord-pijl en telescoopsymbool op de
montering) op de montering. Bevestig dan
de tubushoudermetdeklemschroefvande
zwaluwstaart aan de kop van de montering
(afb.7).

6.Oculairplaatsen

Indestandaardversiewordtjetelescoopge-
leverdmetdrieoculairen(18)(afb.2)eneen
zenit-spiegel(19)(afb.2).Metbehulpvande
oculairen bepaal je de vergrotingsfactor van
detelescoop.

Voordat je de oculairen en de zenit-spie-
gel plaatst, verwijder je de kap (21a) uit de
oculair-fixeerring (6) (afb.1).Draaideklem-
schroeven (21) van de oculair-fixeerring los
enplaatsalseerstedezenit-spiegel.Draaide
klemschroef(21)daarnaweervast.

F
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Aan de houder van de zoeker zitten afstel-
schroeven voor de zoeker (3) (afb. 1): twee
klemschroeven (zwart) en een afgeveerde
contraschroef (zilverkleurig).Deklemschroe-
ven (zwart)moetenzovergelijkmatigworden
vastgedraaid, tot jeeen lichteweerstandvo-
elt;dezoekerverrekijkerzitdanvast.

Voordat je aan je observaties begint is het
absoluut noodzakelijk dat je de zoekerverre-
kijkerafregelt–hierbijmoetendezoekeren
dehoofdkijkeropexacthetzelfdepuntgericht
staan.Omditgoeduitterichtengajealsvolgt
tewerk:

Neemhet20-mm-oculair,plaatshetindeze-
nit-spiegelenrichtdehoofdtelescoopopeen
gemakkelijktevinden,duidelijkdefinieerbaar
aardsobject(afb.11,bijv.eenkerktorenofde
gevelvaneenhuis).Deafstandmoettenmins-
te200–300meterbedragen.Haalhetobject
exactnaarhetmiddenvanhetgezichtsveldin
hetoculair.

Hetbeeldwordtweliswaarrechtop,maarge-
spiegeldweergegeven.Indezoekerstaathet
beeld daarentegen rechtop en niet-gespie-
geld.Draainu (rechts/links)aaneenvande
tweeklemschroevenvandezoekerverrekijker
enkijkdaarbijvoortdurenddoordezoeker.Ga
hiermeezolangdoor,tothetdraadkruisvande
zoekerpreciesdezelfdepositieheeftalshet
oculairvandehoofdtelescoop.

Scherpteregelingvandezoekerverrekijker:
Draaidevoorstelensfitting(23)eentottwee
slagen naar links. Nu kun je de contraring
(23a)apartverstellen.

Vervolgens bevestig je op dezelfde manier,
door het openen en sluiten van de klem-
schroeven(22)het20-mm-oculairindezenit-
spiegel.

Leterop,datdeinkijkvanhetoculairloodrecht
naarbovenwijst.Hierdoorkunjeerbeterinki-
jken.Andersdraaijedeklemschroef(21)van
deoculair-fixeerring losendraai jedezenit-
spiegelindezestand.

7.Monterenenuitrichtenvandezoeker

Schuif de voet van de houder (30) volledig
indebasisvandehouderaandetelescoop-
tubus(afb.10).Dehouderklikvast.Leterop,
dathetobjectiefvandezoekerinderichting
vandevoorstetubusopeningwijst.

1!
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STAPII–Hetgebruikvandetelescoop

1.Bediening–montering

Je telescoop beschikt over een montering,
waarmee je je telescoop op twee manieren
kuntgebruiken.
A: Azimutaal = Ideaal voor aardse waar-
nemingen(vandedingendiejebuitenziet)
B: Parallactisch = Ideaal voor de waar-
neming van hemellichamen (astronomische
observaties)

BijA:
Bijdeazimutaleopstellingwordtdetelescoop
horizontaalenverticaalgedraaid.

9.Flexibeleassen

Omdeexactefijnafstellingvandedeclinatie-
enuurastevereenvoudigen,wordendeflexi-
beleassentegendehoudersvanhetassen-
systeemaangezet.

Delangeflexibeleas(14)(afb.1)wordteven-
wijdig aan de telescoop-tubus gemonteerd.
Deze wordt met een klemschroef (16, 17)
bevestigdaandebetreffendeuitsparinginhet
assensysteem.

Dekorteflexibeleas (15) (afb.1)wordt aan
de zijkantgemonteerd.Dezewordtmeteen
klemschroef (16, 17) bevestigd aan de be-
treffendeuitsparing inhet assensysteem.Je
telescoopisnuklaarvoorgebruik.

Kijkdoordezoekerenfocusseeropeenob-
jectverweg.Draaidevoorstelensfitting(23)
in de een of andere richting, tot het object
scherpwordt.Draaidecontraring(23a)nuin
derichtingvandelensfitting.

8.Beschermkappen

Om het binnenwerk van de telescoop voor
stofenvuiltebeschermen,wordtdeopening
vandetubusbeschermddooreenkap(25).
Zoziterookeenbeschermkap (21)aande
oculair-fixeerring(6)(afb.1).

Haaldezekappenvandeopeningenalsjeob-
servatiesgaatdoen.
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Wanneer je vanuit een verlichte ruimte ‚s
nachtsnaarbuitengaat,moetenjeogeneerst
aanhetdonkerwennen.Naca.20minuten
kunjedanechtbeginnensterrentekijken.

Kijknietvanuitgeslotenruimtesenzetdete-
lescoopmettoebehorenca.30minutenvoor
hetbeginvandeobservatieopzijnplaats,om
detubusoptemperatuurtelatenkomen.

Leterverderopdatjetelescoopopeenvlak-
keenstabieleondergrondstaat.

3.Eersteoriëntatie

Draai de klemschroef voor de poolhoogte
(28) los en stel het kantelplateau (32) grof
inopdebreedtegraadvandeplaatswaarje
jebevindt(inNederlandca.53°)metbehulp
vandeschaalverdelingvandebreedtegraad-
regelstaaf(29).Zethetdriebeens-statiefmet
denoord-markering(N)richtingnoorden.

Debovenkantvanhetkantelplateauwijstook
naar het noorden. De breedtegraad-regel-
staafwijstnaarhetzuiden.

4.Instellenvandegeografischebreedte

Zoekuitopwelkebreedtegraadjejebevindt
metbehulpvaneenstadsplattegrond,eenat-
lasof viahet internet.Nederland ligt tussen

51°(Middelburg)en53°(Groningen)noorde-
lijkegeografischebreedte.

Draainudeklemschroefvoordepoolhoogte
(28) los en kantel het kantelplateau (32) tot
hetgetal,datopdebreedtegraad-regelstaaf
(29) bij de klem staat, overeenkomt met de
breedtegraadvandeplaatswaarjejebevindt
(bijvoorbeeld51°).

TIP:
De precieze breedtegraad van de plaats van
waaruitjeobserveertisineenatlasaltijdaande
rechteroflinkerrandvandekaartentevinden.
Informatieisookverkrijgbaarviadegemeente,
hetkadasterofook inhet internet:Zobijv.bij
www.heavens-above.com. Daar kun je met
„Anonymoususer>Select“jelandselecteren;
jekrijgtdandebijbehorendegegevenstezien.

5.Vollediguitrichten

Draai de declinatieas (8) inclusief de tele-
scoophouder zo’n 90° naar boven (de witte
pijlenaandevoorkantvandemonteringstaan
nu tegenoverelkaar).Zetde tubusgoedom
(zie afbeelding telescoop en noordpijl) in de
houderendraaideklemschroefvast.Hetuit-
schuifbare oculairgedeelte van de telescoop
wijstnuinderichtingvandevloerenhetobjec-
tiefrichtingPoolster.Maakachtereenvolgens
deklemvandebreedtegraad-regelstaafende

Maakdeklemschroevenvoordepoolhoogte
(28)losenlaathetkantelplateau(30)zakken,
tothethorizontaalstaat(d.w.z.totaandeaan-
slag).Draaidepoolhoogte-klemschroefweer
vast.

Maakdeverticaleklem(31)losenzetdetu-
businhorizontalestand.Draaideklemweer
vast.

1%
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Detelescoopkannuhorizontaalenverticaal
wordenbewogendooraandetweeflexibele
assentedraaien(14,15)(afb.1).

BijB:Kapitel(3–11).

2.Opstelling(’snachts)

Een donkere plaats om de telescoop op te
stellen isvoorveelobservatiesvanwezenlijk
belang,aangezienstorende lichten (lampen,
lantaarnpalen)dedetailscherptevanhetdoor
detelescoopwaargenomenbeeldsterkkun-
nenverminderen.
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Eventueel kun je nu met behulp van de fle-
xibele assen de telescoop beter op de ster
uitrichten en het beeld scherper stellen met
descherpteregeling(7)(afb.1).

Bovendienkunjenudoorvanoculairtewis-
selen (met een kleinere brandpuntsafstand)
een hogere vergroting instellen. Je zult zien
dat de vergroting van de sterren nauwelijks
waarneembaaris.

TIP:
Deoculairenzijndiedelenvanhetlenzensys-
teemdienaarhetoogtoegerichtzijn.Methet
oculairwordthetinhetbrandpuntvanhetob-
jectiefoptredendebeeldopgenomen,d.w.z.
zichtbaargemaaktennogeensuitvergroot.

Erzijnoculairenmetverschillendebrandpunt-
safstandennodigomverschillendevergrotin-
gen te realiseren.Beginelkeobservatiemet

declinatieas los en breng de Poolster in het
middenvanhetgezichtsveld vanhetoculair.
Draai de klem daarna weer goed vast. Het
driebenige statief mag nu niet meer worden
bewogenofversteld,omdatdeheleinstelling
andersvoornietsisgeweest.

De telescoop is nu correct uitgericht. Deze
procedureisnodig,zodat jedebaanvande
hemellichamenlaterkuntvolgen.

6.Volg-c.q.observatiestand

Maakde verticaleklem (8) losenkantelde
telescoop-tubus90°neerwaarts.
Maak de horizontale klem (33) los en draai
de telescoop180°naar rechtsof  links, tot
delensvanhetobjectiefinderichtingvande
hemelwijst.

Draaialleklemmenweergoedvastaan,zodat
deflexibeleaseenobjectkanvolgen.

Het met de hand bewegen van de uuras
(rechteklimmingsas,r.k.-as)overdeflexibele
as(26)compenseertdedraaiïngvandeaar-
de,zodathetgepositioneerdeobjectsteeds
inhetgezichtsveldvanhetoculairblijft.

Wanneerjenaareenanderobjectwiltgaan,
maak jedeklemmen los,draaitde tubus in
dejuisterichtingendraaitdeklemmenweer

vast. De flexibele assen zorgen nog steeds
voordefijnafstelling(14,15)(afb.1).

7.Zoeker

De telescoop is nu grof uitgericht en inge-
steld.

Om een prettige observatiestand te krijgen,
maakjevoorzichtigdeschroefvandetubus-
ring los (8) (afb. 1), zodat je de telescoop-
tubuskuntdraaien.Brenghetoculairende
zoekerineenstanddievoorjouwprettigis.

Dezoekerzorgtnuvoordefijnafstelling.Kijk
doordezoeker(2)enprobeerbijv.dePools-
ter(afb.16)middeninhetdraadkruisvande
zoekertebrengen(afb.17).Bijeenexactein-
stellingkunjemetdeasvandeuuras(26)en
metdeasvandedeclinatieas(27)werken.

8.Waarneming

Nadat jedePoolster indezoekerhebt inge-
steld,zulje,alsjenudoorhetoculairkijkt,de
Poolsterindetelescoopkunnenzien.

1^ 1&
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eenoculairmetlagevergroting(=hogebrand-
puntsafstandvanbijv.20mm).

9.Sterrenzoeken

In het begin zul je het waarschijnlijk moeilijk
vindenomjewegtevindentussendesterren,
omdat sterren en sterrenbeelden steeds in
bewegingzijnenalnaargelanghetjaargetij-
de,dedatumendetijdopeenandereplaats
aandehemelstaan.

DePoolstervormtdeuitzondering.Doordeze
stergaat(tamelijkprecies)deverlengdepoo-
lasvandeaarde.Dezezog.hemelnoordpool
vormtdebasisvanallesterrenkaarten.

De zenit-spiegel (19) (afb. 2) zorgt voor een
omkeringvanhetbeeld(gespiegeld)enwordt
alleen gebruikt bij de observatie van hemel-
lichamen.

Om een niet-gespiegeld en rechtopstaand
beeld te zien, gebruik je de meegeleverde
omkeerlens.
Draaideklemschroef(21)losenverwijderde
zenitspiegel uit de oculair-fixeerring (6) (afb.
1).Plaatsdeomkeerlens(20)(afb.2)nurecht
indeoculair-fixeerringendraaideklemschro-
efweermetdehandvast.Zetdanhetoculair
(bijv.f=20mm)indeopeningvandeomkeer-
lens,endraaideklemschroefdaarvast.

Brandpuntsafstandvande
telescoop

: brandpuntsafstandvan
hetoculair

= Vergroting

Dus maken we de volgende
berekening

900mm:20mm=45x

900mm:12mm=75x

900mm:4mm=225x

Opmerking:

Opdetekening(afb.18)ziejeenkelebekende
sterrenbeelden en constellaties die het hele
jaardoortezienzijn.Waardehemellichamen
aandehemelstaan isechterafhankelijkvan
dedatumendetijd.

Als je je telescoopopeen vandeze sterren
hebtuitgericht,zuljeziendathijnakortetijd
alweeruithetgezichtsveld vanhetoculair is
verdwenen.Omditeffecttegentegaan,geb-
ruikjedeflexibeleas(17)vandeuuras,zodat
jetelescoopdeschijnbarebaanvandezester
volgt.

10.Toebehoren

In de standaardversie wordt deze telescoop
metdrieoculairen(18)(afb.2)geleverd.Met
behulpvandeoculairenbepaaljedevergro-
tingsfactorvandetelescoop.

1*
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11.Demontagevandetelescoop

Na een hopelijk interessante en succesvolle
observatieishetverstandig,deheletelescoop
ineendrogeengoedgeventileerderuimtete
bewaren. Vergeet niet de beschermkappen
weer op de voorste tubusopening en in de
oculair-fixeerringtesteken.Bovendienhoorje
alleoculairenenoptischeaccessoires inde
betreffendeverpakkingenterugtedoen.

TIP:
Voorastronomischeobservatieisdeomkeer-
lensnietgeschikt.Gebruikhierbij uitsluitend
dezenitspiegeleneenoculair.Voorobservati-
esopdeaardeofvandenatuurgebruikjedan
deomkeerlensmeteenoculair.

Probleem Oplossing

Geenbeeld Stofkapvanhetobjectiefhalen

Onscherpbeeld
Gebruikdescherpteregelingomhetbeeld
scherptestellen.

Scherpstellennietmogelijk
Wachttotdetelescoopoptemperatuuris
gekomen(ca.30minuten)

Slechtbeeld
Kijknietdoorruitenenramenmetde
verrekijker

Objectiswelindezoeker,maarniet
indetelescoopzichtbaar

Steldezoekerbeteraf(zieHoofdstuk7)

Moeilijkvolgenvanhetassensysteem
endeassen

Balanceerdetelescoopbeteruit

Ondanksdezenitspiegeleen„scheef”beeld
Deoculairmofindezenitspiegelmoet
loodrechtwordenuitgericht

Probleemoplossing:
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1.Technischegegevens:

•Uittweelenzenbestaand
objectiefsysteem(achromatisch)
vanglas
•Azimutaalgemonteerdmetpoolhoogtewieg
(Geoptimaliseerdmontagesysteem
metflexibeleassen)
•Vergroting:45x–337,5x
•Lensdiameter:70mm
•Brandpunt:900mm
•3oculairen:K-20/K-12/K-4mm
•Zenithspiegel
•6x25zoekerkijker
•1,5xOmkeerlens
•Verstelbaaraluminiumstatief

2.Suggesties voor teobserverenhemel-
lichamen:

Inhetvolgendehebbenwevoor jeeenpaar
bijzonderinteressantehemellichamenenster-
renhopen uitgezocht en van uitleg voorzien.
Op de bijbehorende afbeeldingen aan het
eind van de handleiding wordt getoond hoe
jedezebijgoedzichtenmetdebijgeleverde
oculairendoorjetelescoopzultzien:

Demaan
Demaan isdeenigenatuurlijkesatelliet van
deaarde.(afb.19)
Diameter:3.476km
Afstand:ca.384.401km

Demaanissindsprehistorischetijdenbekend.
Nadezoniszijhetmeesthelderelichaamaan
dehemel.Omdatdemaanineenmaandom
deaardedraait,verandertdehoektussende
aarde,demaanendezonvoortdurend;datis
aandecyclivandemaanfasentezien.Detijd
tussentweeopelkaarvolgendenieuwemaan-
fasenbedraagtongeveer29,5dag(709uur).

Orion-nevel(M42)
M42inhetsterrenbeeldOrion(afb.20)
Rechteklimming:05:32,9(uren:minuten)
Declinatie:-05:25(graden:boogminuten)
Afstand:1.500lichtjaar

Met een afstand van circa 1500 lichtjaar is
deOrionnevel(Messier42,kortwegM42)de
meesthelderediffusenevelaandehemel–
methetbloteoogzichtbaar,eneenbijzonder
lonendobjectommet telescopen inalleuit-
voeringentebekijken,vandekleinsteverreki-
jkertotdegrootsteaardseobservatoriaende
HubbleSpaceTelescope.

Wij zien het belangrijkste gedeelte van een
nog veel grotere wolk van waterstofgas en
stof, die zich met meer dan 10 graden over
ruimdehelft vanhet sterrenbeeldOrionuit-
strekt.Dezeenormewolkheefteenomvang
vanmeerderehonderdenlichtjaren.

RingnevelindeLier(M57)
M57inhetsterrenbeeldLier(afb.21)
Rechteklimming:18:51,7(uren:minuten)
Declinatie:+32:58(graden:boogminuten)
Afstand:2.000lichtjaar

DeberoemderingnevelM57inhetsterren-
beeldLierwordtvaakgezienalshetprototy-
pevaneenplanetairenevel;hijhoortbijde
hoogtepunten van de zomerhemel van het
noordelijkhalfrond.Recentonderzoek toont
aandathetwaarschijnlijkeenring(torus)van
helder oplichtend materiaal betreft die de
centrale ster omringt (alleen met grotere te-
lescopenwaartenemen),ennieteenbol-of
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ellipsvormige gasstructuur. Als men de ring-
nevelvandezijkantzoubekijken,danzaghij
erongeveerzouitalsdeHalternevel(M27).
Bijditobjectkijkenwepreciesopdepoolvan
denevel.

HalternevelinhetVosje(M27)
M27inhetsterrenbeeldVos(afb.22)
Rechteklimming:19:59,6(uren:minuten)
Declinatie:+22:43(graden:boogminuten)
Afstand:1.250lichtjaar

DeHalternevel(M27)inhetsterrenbeeldVos-
jewasdeallereersteplanetaireneveldiewerd
ontdekt. Op 12 juli 1764 ontdekte Charles
Messierdezenieuweenfascinerendeklasse
hemellichamen.Bijditobjectkijkenwijbijna
precies op de evenaar. Zouden we echter
naareenvandepolenvandeHalternevelki-
jken,danhadhijwaarschijnlijkde vorm van
eenringenzouongeveerhetzelfdebeeldge-
ven,alswevanderingnevelM57kennen.
Ditobjectisbijmatiggoedweerenkleinever-
grotingenreedsgoedzichtbaar.

f=20mm f=12mm f=4mm

Demaan

Orion-nevel(M42)

Ringnevelinde
Lier(M57)

Halternevelinhet
Vosje(M27)

2!
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3.Kleinetelescoop-woordenlijst

Watbetekenteigenlijk…

Barlow-lens:
MetdeBarlow-lens,vernoemdnaardeuitvin-
der ervan Peter Barlow (Brits wiskundige en
natuurkundige, 1776-1862), kan de brand-
puntsafstandvaneen telescoopwordenver-
groot.Alnaargelanghetgebruiktesoortlens
is een verdubbeling of zelfs een verdrievou-
diging van de brandpuntsafstand mogelijk.
Daardoorwordtvanzelfookeengrotereverg-
rotingbereikt.Zieook„Oculair“.

Brandpuntsafstand:
Alledingen,dieviaeenoptischsysteem(met
een lens)eenobjectvergroten,hebbeneen
bepaaldebrandpuntsafstand.Weverstaanhi-
eronderdewegdiehet licht vande lens tot
het brandpunt aflegt. Het brandpunt wordt
ookweldefocusgenoemd.Indefocusishet
beeld scherp. In een telescoop worden de
brandpuntsafstandenvandekijkerenvanhet
oculairgecombineerd.

Lens:
Delensbuigthetbinnenvallendelichtzoom,
daternaeenbepaaldeafstand(debrandpunt-
safstand) inhetbrandpunteenscherpbeeld
ontstaat.

Oculair:
Een oculair is een naar je oog toe gericht
systeemvanéénofmeerlenzen.Hetoculair
neemthetinhetbrandpuntvaneenlensop-
tredendescherpebeeldoverenvergroothet
nogeensuit.

Om de vergroting te berekenen kun je een
eenvoudigerekenformulegebruiken:
Brandpuntsafstandvandeverrekijker:brand-
puntsafstandvanhetoculair=devergrotings-
factor

Jeziet:Bijeentelescoopisdevergrotingzo-
welafhankelijkvandebrandpuntsafstandvan
hetoculairalsvandebrandpuntsafstandvan
detelescoopbuiszelf.

Als jenueenoculairmet20mmbrandpunt-
safstandeneentelescoopbuismet600mm
brandpuntsafstandneemt,krijgjeaandehand
vanderekenformuledevolgendevergroting:
600mm:20mm=30-voudigevergroting

Omkeerlens:
De omkeerlens wordt voor het oculair in de
oculairbuisvandetelescoopgezet.Doorde
geïntegreerde lenskanzedevergrotingvan
hetoculairnogeensextraverbeteren (mee-
stal1,5keer).

Het beeld wordt – zoals de naam al zegt –
dooreenomkeerlensomgekeerd,zodathet
rechtopstaandenzelfsniet-gespiegeldis.

Vergroting:
De vergroting is het verschil tussen het be-
eldmethetbloteoogenhetbeelddooreen
vergrotingsinstrument (bijv. een telescoop).
Dewaarnemingmethetbloteoogstaatgelijk
aan1.Als jenueen telescoopmeteen30-
voudigevergrotingsfactorhebt,danziejehet
objectdoordetelescoop30keerzogrootals
metjeogen.Zieook„Oculair“.

Zenitspiegel:
Een spiegel die de lichtstraal in een rechte
hoekombuigt.Bijeenrechtetelescoopwordt
hiermee de observatiestand gecorrigeerd,
zodat je gemakkelijk van boven in het ocu-
lairkuntkijken.Hetbeelddatdezenitspiegel
doorgeeft is weliswaar rechtopstaand, maar
gespiegeld.
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PERICOLOperibambini!
Nonosservaremaidirettamenteilsole
ounpunto inprossimitàdelsolecon

questo apparecchio. PERICOLO DI ACCE-
CAMENTO!

Non lasciare mai incustoditi i bambini quan-
dousanol’apparecchio.Tenereimaterialidi
imballaggio (buste di plastica, elastici, ecc.)
lontanodallaportatadeibambini!PERICOLO
DISOFFOCAMENTO!

PERICOLODIINCENDIO!
Nonlasciaremail’apparecchio,inpar-

ticolar modo le lenti, esposto ai raggi diretti
del sole! La focalizzazione della luce solare
potrebbeinnescareincendi.

PERICOLOperdanniacose!
Non smontare l’apparecchio! In caso

di difetti all’apparecchio rivolgersi al rivendi-
torespecializzato. Il rivenditoresimetterà in
contatto con il servizio di assistenza clienti
ed eventualmente manderà l‘apparecchio in
riparazione.

Nonesporrel‘apparecchioatemperaturesu-
perioriai60°C!

AVVERTENZAperlapulizia
Pulirelelenti(ocularee/oobiettivo)
solo con l‘apposito panno in dota-
zione oppure con un altro panno

morbidochenonlascipeli(peres.inmicrofi-
bra).Nonpremereconilpannosullelentiper
evitarechesigraffino.

Perrimuovere i residuidisporcopiùostinati
inumidire ilpannoconun liquidodetergente
perocchialiepulirelelentiesercitandosolo
unalievepressione.

Proteggere l’apparecchio da polvere e um-
idità! Dopo l’utilizzo, in particolare in condi-
zionidielevataumiditàatmosferica, lasciare
l‘apparecchio a temperatura ambiente per
alcuniminuti inmodo taleche l‘umidità resi-
duavengacompletamenteeliminata.Inserire
icoperchidiprotezioneantipolveresullelenti
econservarel‘apparecchionell’appositacus-
todiaindotazione.

TUTELAdellasferaprivata!
L’apparecchioèconcepitoperl’uso
privato. Evitare di invadere la sfera
privata delle altre persone, per es.

nonutilizzarel’apparecchioperguardareatt-
raversolefinestredegliappartamenti.

SMALTIMENTO
Smaltire i materiali di imballaggio
dopo averli suddivisi. Per informa-

zioni sul corretto smaltimento, si prega
di rivolgersi all‘azienda municipale che
si occupa dello smaltimento dei rifiuti o
all’ufficiopubblicocompetente.
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Questesonolepartideltelescopio
(fig.1–3)

1Tubootticodeltelescopio
2Cercatore
3Vitidiregolazionedelcercatore
4Aperturadeltuboottico
5Obiettivo
6Anelloportaoculari
7Ruotadellamessaafuoco
8Supportodeltuboottico
9Testadellostativo(contesta
equatorialeemontatura)
10Vassoioportaccessori
11Fermi(dellostativo)
12Staffedifissaggio(delsostegno
centrale)perilportaccessori
13Gambedellostativo
14Manopolaflessibile(lunga)
15Manopolaflessibile(corta)
16Stabilizzatoredellostativo
17Barradiregolazionedeigradidilatitudine
183Oculari(Ø31,7mme11/4”):
f=20mm,f=12mm,f=4mm
19Diagonaleaspecchio
20Lentediinversione1,5x

LIVELLOI–Montaggio

2.Informazionigeneraliperilmontaggio,
posizionamento

Prima di iniziare a montare il tuo telescopio,
scegliunluogoadattoalsuoposizionamento.
Èconsigliabilemontare l‘apparecchio inun lu-
ogoprivoostacolicheimpediscanolavistadel
cielo,conunpianodiappoggiostabileesuffici-
entespaziopermuoversiintornoaltelescopio.

Importante: stringi tutte le viti avendo
peròl‘avvertenzadinonserrarleeccessi-
vamente.

3.Stativo

Rimuovi lo stativo a tre gambe (treppiede)
dall’imballaggioemettiloinposizioneverticale
con ipiedidellostativo rivolti verso ilbasso.
Successivamente,prendiduegambedeltrep-
piede(13)etiraleconcautelafinoadivaricar-
lecompletamente.Ilpesodellostativopoggia

Partidell’anelloportaoculari(fig.8)
21Vitedifermo
21aCoperchiodiprotezioneantipolvere

Partideldiagonaleaspecchio(fig.9)
22Vitedifermo

Partidelcercatore(fig.10)
23Montaturadellalenteobiettiva(obiettivo)
23aAnellodibloccaggiodell’obiettivo
24Supportodelcercatore

Partideltuboottico(fig.12)
25Coperchiodiprotezioneantipolvere

Asseconmanopolaflessibile(fig.13)
26,27Vitedifermodellamanopolaflessibile

Testaequatoriale(fig.14)
28Vitedifermodellalatitudine
29Barradiregolazionedeigradidilatitudine
30Piastrainclinabile

Partidellamontatura(fig.15)
26Manopolaflessibile(dell’asseorario,
perl’inseguimento)
27Manopolaflessibile(dell’assedi
declinazione)
31Dispositivodibloccaggioverticale
31aAssedideclinazione
32Adattatoreacodadirondine
33Dispositivodibloccaggioorizzontale e

1!
1^
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così su una sola gamba Successivamente,
raddrizzalostativo.Allentaitrefermi(11)(fig.
1+4)situatisullegambedellostativo,estrai
ciascuna gamba fino a raggiungere la lung-
hezza desiderata (vedi fig. 4), chiudi nuova-
menteifermieposizionalostativosuunpiano
regolareestabile.

SUGGERIMENTO:
semettiunapiccolalivellaabollasulvassoio
portaccessoritiaiuteràalivellarelostativoin
modo talechestiaperfettamente inorizzon-
tale.

4.Montaggiodelportaccessori

Inserisci il vassoio portaccessori (10) (fig.
1+3), introducendolocon il latopiatto rivolto
verso il basso,nel centro sullo stabilizzatore
(16)(fig.1)epoigiraloinsensoorariodi60°
perfissarlo(fig.5).

I tre lobi di fermo del portaccessori devo-
no coincidere con le staffe di fissaggio (12)

(fig. 1 + 3) dei sostegni centrali e devono
incastrarsi nelle staffe. Se necessario, puoi
spingere leggermente lo stabilizzatore verso
ilbasso.

5.Tuboottico

Permontare il tubootticodel telescopio (1)
(fig.1)allenta lavitedichiusuradella fascia
deltuboottico(8)(fig.6)eaprilafascia.

Posizionailtubootticoalcentrodelsupporto
echiudinuovamentelafascia.Stringibenela
vitedichiusuradelsupporto.

Successivamente inserisci il tubootticocon
il supporto sulla montatura, con l‘apertura
dell‘obiettivoorientatanelladirezionecontras-
segnata(conuna„N“sullatestadellostativo,
frecciadelNordesimbolodeltelescopiosulla
montatura).Fissailsupportoconiltuboottico
sullatestadellamontaturaconlavitedifermo
dell’adattatoreacodadirondine(fig.7).



6.Montaggiodell‘oculare

Iltuotelescopioèdotatodiserieditreoculari
(18)(fig.2)ediundiagonaleaspecchio(19)
(fig.2).Congliocularièpossibiledeterminare
ilpoterediingrandimentodeltuotelescopio.

Prima di inserire gli oculari e il diagonale a
specchio, rimuovi il coperchiodi protezione
antipolvere (21a) dall’anello portaoculari (6)
(fig.1).Allentalevitidifermo(21)dell’anello
portaocularieinserisciperprimacosaildia-
gonaleaspecchio.Successivamentestringi
dinuovolavitedifermo(21).

F
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Allostessomodo,valeadireaprendoechi-
udendolevitidifermo(22),fissal’oculareda
20mmneldiagonaleaspecchio.

Assicuratichelalenteocularesiainverticale
echesiarivoltaversol’alto.Questaposizione
rendepiùfacileguardareattraversoiltelesco-
pio.Secosìnonfosse,allentalavitedifermo
(21)dell’anelloportaoculariegiraildiagonale
aspecchionellaposizionegiusta.

7.Montaggioeallineamentodelcercatore

Spingifinoinfondoilpiedinodelsupportodel
cercatore (24) nell’apposita base situata sul
tubootticodeltelescopio(fig.10).Ilsupporto
delcercatoresiincastraconunoscatto.Assi-
curatichel’obiettivodelcercatoresiaorienta-
toversol’aperturadeltuboottico.

Sul supporto del cercatore si trovano delle
vitidiregolazioneper ilcercatore(3)(fig.1):
duevitidifermo(dicolorenero)eunavitedi
contrastoelastica(dicoloreargento).Levitidi
fermo(nere)vannoserrateinmodouniforme
finchénonsaràpercepibileunaresistenza.Il
cercatoreècosìbloccatoinmodosicuro.

Primadicominciare letueosservazioni,devi
regolare il cercatore,cioèdevi fare inmodo
cheilcercatoreeiltubootticosianoallineati
nellastessaposizione.Perl’allineamentopro-
cedicomesegue:

Prendil‘oculareda20mm,inserisciloneldia-
gonale a specchio e punta il tubo ottico del
telescopiosuunoggettoterrestrefacilmente
distinguibile (fig. 11, per es. la sommità del
campanile di una chiesa o la sommità del
tetto di una casa). La distanza dovrebbe es-
seredialmeno200-300metri.Centraesatta-
mentel’oggettonelcampovisivodell’oculare.
L’immaginechevediattraversoiltubootticodel
telescopioèorientatacorrettamentedalbasso

versol‘alto,malasinistraeladestrasonoin-
vertite.Nelcercatore,invece,l’immagineche
vedi è correttamente orientata sia dal basso
verso l’alto, sia da sinistra a destra. Mentre
guardiattraversoilcercatore,gira(adestra/a
sinistra)unadelleduevitidifermodelcercato-
re.Continuaagirarelavitedifermofinchéla
crocedelcercatorenonavràraggiuntoesatta-
mente laposizionechecorrispondeaquella
che vedi quando guardi attraverso l’oculare
del tubo ottico del telescopio. Regolazione
della messa a fuoco del cercatore: Gira la
montaturadellalenteobiettiva(23)unaodue
volteversosinistra.Orapuoispostaresingo-
larmentel’anellodibloccaggio(23a).
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8.Coperchidiprotezioneantipolvere

Perproteggeredallapolvereedallasporcizia
le parti interne del tuo telescopio, l‘apertura
del tubootticoèprotettadauncoperchiodi
protezioneantipolvere(25).Anchesull’anello
portaoculari(6)(fig.1)sitrovauncoperchiodi
protezione(21).

Quando compi le tue osservazioni rimuovi i
duecoperchi.

LIVELLOII–Utilizzodeltelescopio

1.Uso–Montatura

Il tuo telescopio è dotato di una montatura
checonsentedieffettuaredue tipidiosser-
vazioni.
A:montaturaazimutale=idealeperleos-
servazioniterresti
B: parallattica = ideale per le osservazioni
celesti

InformazionisullamontaturaA:
Con la montatura azimutale il telescopio si
puòmuovereinorizzontaleeinverticale.

9.Manopoleflessibili

Peragevolareimovimentimicrometriciinde-
clinazioneeinascensioneretta,sonopreviste
delle manopole flessibili che vanno inserite
negliappositisupportideidueassi.

Lamanopolaflessibilepiù lunga (14) (fig.1)
deve essere montata parallelamente al tubo
otticodeltelescopio.Fissalamanopolaconla
vitedifermo(16,17)postaincorrispondenza
dell’appositarientranzadell’asse.

Lamanopolapiùcorta(15)(fig.1)vienemon-
tata lateralmente. Fissa la manopola con la
vitedi fermo (16,17)posta incorrisponden-
zadell’appositarientranzadell’asse. Il tuote-
lescopioèoraprontoperl’uso.

Guarda attraverso il cercatore e metti a fuo-
co un oggetto situato in lontananza. Gira la
montaturadellalenteobiettiva(23)adestrao
asinistrafinchél‘oggettononapparirànitido.
Avvitaorailanellodibloccaggio(23a)indire-
zionedellamontaturadellalente.
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Selanottetispostidaunastanzailluminataad
unospazioall‘apertodeviprimaaspettareche
ituoiocchisiabituinoall’oscurità.Dopocirca
20minutipuoicominciarelatuaosservazione
celeste.

Non compiere osservazioni da un ambiente
chiusoecirca30minutiprimadicominciare
l‘osservazioneposizionailtuotelescopiocom-
pletodeisuoiaccessoriall’apertopergaran-
tire il livellamento della temperatura nel tubo
ottico.Assicurati inoltreche il tuo telescopio
poggisuunpianostabileeregolare.

3.Primoallineamento

Allentalavitedifermodellalatitudine(28)e,
facendoriferimentoallascalagraduatadella
barradiregolazione(29),posizionalapiastra
inclinabile(32)inmanieraapprossimativasul
valoreespressoingradidilatitudinechecor-
rispondeal luogo incui ti trovi (inGermania
circa50°).Regola il treppiedecon il segno
“N”rivolto indirezioneNord.Anche laparte
superioredellapiastrainclinabiledeveessere
rivoltaaNord.Labarradiregolazionedeigra-
didilatitudineèinvecerivoltaaSud.

4.Regolazionedellalatitudinegeografica

Per sapere a quale latitudine si trova il luo-
gonelqualecompi la tuaosservazioneusa

una carta stradale, un atlante o Internet. La
Germania, per esempio, si trova tra i 54°
(Flensburg) e i 48° (Monaco) di latitudine
nell’emisferoboreale.Allenta lavitedi fermo
della latitudine (28) e inclina la piastra (32)
finoalnumerosituatosullabarradiregolazio-
ne(29)checorrispondealluogoincuititrovi
(peres.51°).

SUGGERIMENTO:
Sulmarginedestroosinistrodellecartegeo-
grafiche dell’atlante sono sempre riportati i
gradidilatitudine.Puoiancheottenereinfor-
mazionisullalatitudineallaqualetitroviinmu-
nicipio,all‘ufficiodelcatastooinInternet,per
esempioalsitowww.heavens-above.com.In
questositoin“Anonymoususer>Select”puoi
selezionareiltuoPaeseetiverrannoindicatii
datichetiservono.

5.Allineamentodefinitivo

Giral‘assedideclinazione(8)insiemealsup-
portodel telescopiodi90°verso l’alto (nella
parteanterioredellamontaturacisonodelle
freccebiancheoppostel’unaall’altra).Orienta
iltubootticoinmanieracorretta(fairiferimento
al simbolocon il telescopioealla fecciadel
Nord)nel supportoe stringi la vitedi fermo.
L’oculare del telescopio deve essere rivolto
versoilpavimento,mentrel’obiettivodevees-
sereorientatoindirezionedellaStellapolare.

Allenta la vitedi fermodella latitudine (28)e
abbassalapiastrainclinabile(30)finchénon
si troverà inorizzontale (cioèfinoall‘arresto).
Stringidinuovolavitedifermo.

Allenta il dispositivo di bloccaggio verticale
(31)eportailtubootticoinorizzontale.Chiudi
dinuovoildispositivodibloccaggio.
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Girandolemanopoleflessibili(14,15)(fig.1)
il telescopiosipuòmuovere inorizzontalee
inverticale.

InformazionisullamontaturaB:
Kapitel(3–11).

2. Posizionamento del telescopio (osser-
vazioninotturne)

Permolteosservazioni l’oscuritàèdigrande
importanza,perché le luci (lampade, lampio-
ni)potrebberodisturbareeimpediredivedere
nitidamenteidettaglidell’immaginealtelesco-
pio.
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Allostessomodo,aiutandoticonlemanopole
flessibili,puntailtelescopiosullaStellapolare
eregolalamessaafuococonl’appositaruota
(7)(fig.1).

Inoltre,cambiandol‘oculare(conunaminore
distanzafocale)potraiavereuningrandimento
maggiore. Ricorda che l’ingrandimento delle
stellenonèquasipercepibile.

SUGGERIMENTO:
Gli oculari sono sistemi di lenti rivolti verso
l’occhio. L’oculare acquisisce l’immagine ori-
ginatanelpuntofocaledell’obiettivo,ossia la
rende visibile e la ingrandisce. Per poter ot-
tenere diversi ingrandimenti occorrono degli
oculari condiversedistanze focali. Inizia tut-
teletueosservazioniconunoculareconun
poterediingrandimentobasso(cioèconuna
distanzafocaleelevata,peres.20mm).

Allenta uno dopo l’altro il dispositivo di bloc-
caggiodellabarradiregolazionedeigradidi
latitudinee l’assedideclinazioneecentra la
Stella polare nel campo visivo dell’oculare.
Successivamenteserradinuovoildispositivo
di bloccaggio. A questo punto è importante
che lo stativo del telescopio non venga più
mosso o spostato, altrimenti l’allineamento
verrà compromesso. Il telescopio è ora cor-
rettamenteallineato.Questaproceduraène-
cessaria per consentire l‘inseguimento degli
oggetticelesti.

6. Posizione di inseguimento e di osser-
vazione

Allentaildispositivodibloccaggioverticale(8)
e inclina il tubo ottico del telescopio di 90°
versoilbasso.Allentaildispositivodibloccag-
gioorizzontale(33)egirailtelescopiodi180°
verso destra o verso sinistra finché la lente
dell’obiettivononsaràrivoltaversoilcielo.

Stringinuovamentetuttiidispositividibloccag-
gioinmodotaledapoterinseguirel‘oggetto
osservatoconlamanopolaflessibile.

Conlamanopolaflessibile(26)siregolama-
nualmentel’asseorario(assedell’ascensione
rettaoasseAR)percompensarelarotazione
terrestreinmodotalechel’oggettoosservato
restisemprenelcampovisivodell’oculare.

Sevuoipassareadosservareunaltroogget-
to,allenta idispositividibloccaggio,orienta
il tubo ottico nella direzione giusta e stringi
nuovamenteidispositividibloccaggio.Perla
regolazione micrometrica si usano le mano-
poleflessibili(14,15)(fig.1).

7.Cercatore

Sul tuo telescopioè stato finoraeseguitoun
primoallineamentoelostrumentoèregolato.
Per poter raggiungere una posizione di os-
servazione comoda, allenta con cautela la
vitedella fasciadel tuboottico (8) (fig.1) in
modotaledapotergirareiltubootticodelte-
lescopio.Portal’oculareeilcercatoreinuna
posizione nella quale puoi osservare como-
damente.
L’allineamento di precisione si esegue per
mezzodelcercatore(2).Guardaattraversoil
cercatoreeprovaperesempioacentrarela
Stellapolare(fig.16)nellacrocedelcercato-
re(fig.17).Pereseguirequestaregolazione
in maniera precisa ti possono essere utili la
manopoladell’asseorario(26)elamanopola
dell’assedideclinazione(27).

8.Osservazione

DopoavercentratolaStellapolarenelcercato-
re,guardandoattraversol’oculare,vedraiche
ancheneltelescopiosivedelaStellapolare.

1^ 1&



59

IT

9.Osservazionedistelle

All‘inizio l‘orientamento nel cielo stellato ti ri-
sulteràsicuramentedifficile,poichélestellee
lecostellazionisonosempre inmovimentoe
cambianolaloroposizionenelcieloasecon-
dadellastagione,delladataedell‘ora.

L‘unica eccezione è la Stella polare. Attra-
verso laStellapolarepassa (inmanierapiut-
tosto precisa) il prolungamento immaginario
dell‘assepolaredellaTerra.Ilcosiddetto“polo
Nordceleste”costituisceilpuntodipartenza
dituttelemappestellari.

Il diagonale a specchio (19) (fig. 2) fornisce
immagini raddrizzate alto-basso (invertendo
sinistra-destra)evienequindiutilizzatoperle
osservazionicelesti.

Pervederel’immaginecorrettamenteorienta-
ta sia dal basso verso l’alto sia da sinistra a
destradeviusalelalentediinversionefornita
indotazione.

Allentalavitedifermo(21)erimuoviildiago-
nale a specchio dall’anello portaoculari (6)
(fig.1).Inseriscioralalentediinversione(20)
(fig.2)nell‘anelloportaocularie stringibene
dinuovolavitedifermo.Poiinseriscil’oculare
(ades.f=20mm)nell’aperturadellalentedi
inversioneestringilavitedifermo.

Distanzafocaledel
telescopio

: Distanza
focaledell’oculare

= Ingrandimento

Si ottiene quindi quanto
segue

900mm:20mm=45x

900mm:12mm=75x

900mm:4mm=225x

Informazioneimportante:

Infigura(fig.18)sonoriportatealcunefamo-
secostellazioniedalcunigruppistellarivisibili
tutto l‘anno.Laposizionedegli astridipende
tuttaviadalladataedall‘ora.

Unavoltachehaipuntatoiltuotelescopiosu
una di queste stelle noterai che dopo poco
tempo la stella sparisce dal campo visivo
dell‘oculare. Per poter compensare ques-
to fenomeno usa la manopola flessibile (17)
dell’asseorarioe il tuo telescopioseguirà la
traiettoriaapparentedellastella.

10.Accessori

Iltuotelescopioèdotatodiserieditreoculari
(18)(fig.2).Cambiandogliocularideterminiil
poterediingrandimentodeltuotelescopio.

1*
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11.Smontaggiodeltelescopio

Dopoavercompiutolatuaosservazione,che
speriamosiastatainteressanteebenriuscita,
ticonsigliamodicustodire il telescopiocon i
suoiaccessoriinunastanzaasciuttaebenae-
rata.Nondimenticarediapplicaredinuovo i
coperchidiprotezioneantipolveresull’apertura
anterioredeltubootticoesull‘anelloportaocu-
lari.Anchetuttiglioculariegliaccessoriottici
vannoripostinellelorocustodie.

SUGGERIMENTO:
Lalentediinversionenonsiprestaalleosser-
vazioniastronomiche.Ticonvieneusaresolo
ildiagonaleaspecchioel’oculare.Perleos-
servazioni terrestri invecepuoiusare la lente
diinversioneconl‘oculare.

Problema Rimedio

Nessunaimmagine
Rimuovereilcoperchiodiprotezione
antipolveredall’aperturadell’obiettivo.

Immaginenonnitida
Regolarelamessaafuococonl’apposita
ruota.

Nonèpossibilemettereafuoco
Attendereillivellamentodellatemperatura
(circa30minuti)

Immaginedicattivaqualità
Nonosservareattraversolastreopannelli
divetro.

L’oggettoèvisibilenelcercatore,manon
attraversoiltelescopio

Regolareilcercatore(vedicapitolo7)

Inseguimentononscorrevolemediante
lemanopoleflessibili

Controbilanciareiltelescopio

Nonostantel‘utilizzodeldiagonalea
specchiol’immagineè“storta”

Ilportaoculareneldiagonaleaspecchio
deveessereinverticale.

Eliminazionedeiproblemi:
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1.Datitecnici:

•Sistemaconobiettivo(acromatico)
aduelentiinvetro
•Montaggioazimutalecontavola
equatoriale(Sistemadimontaggio
ottimizzatoconalberiflessibili)
•Ingrandimento:45x–337,5x
•Diametrodellalente:70mm
•LunghezzaFocale:900mm
•3Oculari:K-20/K-12/K-4mm
•Diagonale
•6x25Cercatore
•1,5xLenteperraddrizzarel’immagine
•Treppiederegolabileinalluminio

2.Possibilioggettidiosservazione:

Quidiseguitoabbiamoselezionatoeillustrato
per tealcuni corpi celesti e ammassi stellari
moltointeressanti.Nelleimmaginiallafinedel
manualepuoivederecomequestioggettiap-
paionoattraversoil telescopioconglioculari
indotazioneinpresenzadibuonecondizioni
divisibilità.

LaLuna
LaLunaèilsolosatellitenaturaledellaTerra.
(fig.19)
Diametro:3.476km
Distanza:circa384.401km

LaLunaèconosciutasindaitempidellapreis-
toria.Dopo ilSole,è il secondooggettopiù
luminoso del cielo. Poiché la Luna compie
una rotazione intorno alla Terra una volta al
mese, l’angolotra laTerra, laLunae ilSole,
variacontinuamente,comesivedeanchedai
cicli delle fasi lunari. Il tempoche intercorre
traduefasidiplenilunioèdicirca29,5giorni
(709ore).

NebulosadiOrione(M42)
M42dellacostellazionediOrione(fig.20)
Ascensioneretta:05:32,9(ore:minuti)
Declinazione:–05:25(gradi:minutidell’arco)
Distanza:1.500anniluce

Distante dalla Terra circa 1.500 anni luce,
laNebulosadiOrione (Messier42, inbreve
M42)è lanebulosadiffusapiù luminosadel
cielo.Èvisibileancheadocchionudoedèun
oggettoche vale lapenadi essereosserva-
toconiltelescopio,indipendentementedalla
sua potenza, sia con un semplice binocolo
prismatico,siadaigrandiosservatoriterrestri,
siaconiltelescopiospazialeHubble.

Fapartediunanubepiùgrande,formatada
gasdiidrogenoepolveri,chesiestendeper
10gradioccupandooltrelametàdellacostel-
lazionediOrione.L‘estensionediquestaenor-
menubeèdidiversecentinaiadianniluce.

NebulosaAnellonellacostellazionedella
Lira(M57)
M57dellacostellazionedellaLira(fig.21)
Ascensioneretta:18:51,7(ore:minuti)
Declinazione:+32:58(gradi:minutidell’arco)
Distanza:2.000anniluce

LafamosaNebulosaAnelloM57nellacostel-
lazionedellaLiraèspessoconsideratacome
ilprototipodellanebulosaplanetariaedèuna
delleperledelcieloestivodell’emisferobore-
ale. Recenti ricerche hanno dimostrato che
conogniprobabilitàsitrattadiunanellocos-
tituitodamateria luminescentechecirconda
unastellacentrale (visibilesolocon igrandi
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telescopi) e non di una struttura gassosa di
formasfericaoellittica.Se lasipotesseos-
servaredal lato, laNebulosaAnellosarebbe
simileallaNebulosaManubrio(M27).Dalla
Terra osserviamo direttamente il polo della
nebulosa.

Nebulosa Manubrio nella costellazione
dellaVolpetta(M27)
M27dellacostellazionedellaVolpetta(fig.22)
Ascensioneretta:19:59,6(ore:minuti)
Declinazione:+22:43(gradi:minutidell’arco)
Distanza:1.250anniluce

La Nebulosa Manubrio (M27) nella costella-
zionedellaVolpettaèstatalaprimanebulosa
planetariaadesserstatascoperta.Il12lug-
lio del 1764 Charles Messier scoprì questa
nuovaeaffascinanteclassedioggetti.Dalla
Terravediamoquestooggettodalsuopiano
equatoriale.Se lasipotessevederedauno
deisuoipoli,laNebulosaManubrioprobabil-
menteavrebbelaformadiunanelloeassomi-
glierebbeallaNebulosaAnelloM57.
Questo oggetto è già visibile con ingrandi-
mentibassi inpresenzadibuonecondizioni
meteorologiche.

f=20mm f=12mm f=4mm

LaLuna

NebulosadiOrione
(M42)

NebulosaAnello
nellacostellazione

dellaLira(M57)

NebulosaManubrio
nellacostellazione

dellaVolpetta(M27)
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3.BreveABCdeltelescopio

Checosasignifica….

…lentediBarlow?
Con la lente di Barlow, chiamata così dal
nomedelsuoinventore,PeterBarlow(mate-
matico e fisico inglese, 1776-1862), si può
aumentareladistanzafocaledeltelescopio.A
secondadeltipodilenteèpossibileraddop-
piareoaddiritturatriplicareladistanzafocale.
Diconseguenzaanchel’ingrandimentorisulta
maggiore.Vedianche“Oculare”.

…distanzafocale?
Tuttiglioggetticheingrandisconounoggetto
medianteuna lentepresentanounadetermi-
natadistanzafocale.Contaleterminesiinten-
deilpercorsochelalucecompiedallalente
alpuntofocale.Ilpuntofocaleèdettoanche
“fuoco”.Nel fuoco l‘immagineènitida. Inun
telescopioladistanzafocaledeltubootticoe
quelladell’ocularesicombinano.

…lente?
La lentedevia la luce incidente inmodo tale
dopoaverpercorsounaterminatadistanza(di-
stanzafocale)quest‘ultimaoriginaun’immagine
nitidanelpuntofocale.

…oculare?
Un oculare è il sistema, costituito da una
opiù lenti, cheè rivolto verso l’occhio.Con
l‘ocularel‘immaginenitidaoriginatanelpunto
focalediuna lentevieneacquisitaeulterior-
menteingrandita.

Percalcolarel’ingrandimentosiusaunasem-
pliceformula:
distanza focale del tubo ottico: focale
dell’oculare=ingrandimento

Come vedi: in un telescopio l‘ingrandimento
dipendesiadalladistanza focaledell‘oculare
siadalladistanzafocaledeltuboottico.

Quindi,sullabasedellaformula,conunocu-
lareconunafocaledi20mmeuntubootti-
coconunadistanzafocaledi600mmsihail
seguenteingrandimento:
600mm:20mm=ingrandimento30x

…lentediinversione?
La lente di inversione si inserisce davanti
all’oculare nel portaoculari del tubo ottico.
Con questa lente integrata l‘ingrandimento
dell‘oculare viene ulteriormente aumentato
(ingeneredi1,5volte).Quandosiutilizzauna
lentedi inversione, l’immagine,comesugge-
risceilnomestessodellalente,vienecapovol-
taeapparequindicorrettamenteorientatadal
bassoversol‘altoedasinistraversodestra.

…ingrandimento?
L’ingrandimentocorrispondealladifferenzatra
l’osservazioneadocchionudoel’osservazione
compiutaconunostrumentodiingrandimento
(peres.iltelescopio).L’ingrandimentofacilita
l’osservazione.Pertanto,seuntelescopioha
un ingrandimento di 30 volte (30x) attraver-
sodiessopuoivederel’oggetto30voltepiù
grandedicomelovediadocchionudo.Vedi
anche“Oculare”.

…diagonaleaspecchio?
La diagonale a specchio è costituita da uno
specchio che devia la luce ad angolo retto.
In un tubo ottico diritto con la diagonale a
specchioèpossibilecorreggerelaposizione
di osservazione e guardare comodamente
nell’oculare dall’alto. Quando si utilizza una
diagonaleaspecchio, l’immagineècorretta-
menteorientatadalbassoverso l‘alto,ma la
sinistraeladestrasonoinvertite.
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¡PELIGROparasuhijo!
Nomirenuncaconesteaparatodirec-
tamentehaciaelsolohaciasusinme-

diaciones.¡ExistePELIGRODECEGUERA!

Losniñossólodebenutilizarelaparatobajo
lasupervisióndeunadulto.¡Mantenerfuera
del alcance de los niños los materiales de
embalaje(bolsasdeplástico,cintasdegoma,
etc.)!¡ExistePELIGRODEASFIXIA!

¡PELIGRODEINCENDIO!
SetzenSiedasGerät–spezielldieLin-
sen–keinerdirektenSonneneinstrah-

lungaus!DurchdieLichtbündelungkönnten
Brändeverursachtwerden.

¡PELIGROdedañosmateriales!
¡Nodesmonteelaparato!Encasode
que perciba un defecto, diríjase a su

tiendaespecializada.Enellasepondránen
contactoconelcentrodeserviciotécnicoy,
siprocede,enviaránelaparatoparaquesea
reparado.

¡Noexpongaelaparatoatemperaturassupe-
rioresa60°C!

INDICACIONESparalalimpieza
Limpielaslentes(deloculary/odel
objetivo)sóloconelpañoespecial
paralentesadjuntooconotropaño

suaveyquenosueltepelusas(p.ej.microfi-
bras).Noejercerunaexcesivapresiónconel
paño,afindeevitarquelaslentesserayen.

Para eliminar restos persistentes de su-
ciedad,humedezcaelpañoconunlíquidode
limpiezadegafasyfroteconéllaslentessin
excesivapresión.

¡Proteja el aparato del polvo y la humedad!
Despuésdeutilizarlo(especialmentesiexis-
teunelevadogradodehumedadenelaire),
déjelo durante un tiempo aclimatarse a la
temperatura ambiente, de modo que pueda
eliminarselahumedadrestante.Coloquelas
tapasdeproteccióncontraelpolvoyguárde-
loenelmaletínsuministrado.

¡PROTECCIÓNdelaprivacidad!
Losprismáticosestánprevistospara
unusoparticular.Respetelaprivaci-
daddelosdemás:porejemplo,¡no

utilice este aparato para observar el interior
deotrasviviendas!

ELIMINACIÓN
Elimine los materiales de embalaje
separándolos según su clase. Puede

obtenerinformaciónsobrelaeliminaciónreg-
lamentariadedesechosensuproveedorde
serviciosdeeliminacióndedesechosmunici-
palobienensuoficinademedioambiente.
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Éstassonlaspartesdetumicroscopio
(Fig.1–3)

1Tubodeltelescopio
2Visor
3Tornillosdeajusteparavisor
4Aberturadeltubo
5Objetivo
6Anillodesoportedelocular
7Tornillomicrométrico
8Soportedeltubo
9Cabezadeltrípode(conbase
regulableparalaalturadepoloy
sistemadeejes)
10Bandejadeaccesorios
11Clipsdefijación(eneltrípode)
12Estribodesoporte(enelpuntal
central)paralabandeja
13Patasdetrípode
14Ejeflexible(largo)
15Ejeflexible(Corto)
16Arañaparatrípode
17Varilladeajustedelgradodelatitud
183oculares(Ø31,7mmo11/4”):
f=20mm,f=12mm,f=4mm
19Espejocenital
20Lentedereversión1,5x

NIVELI–Montaje

2. Generalidades sobre montaje, ubica-
ción

Antesdeempezarconelmontajedebesele-
girunlugarapropiadoparatutelescopio.
Teayudarásimontasesteequipoenunlugar
enelquetengasunabuenavistadelcielo,un
sueloestableysuficienteespacio.

Importante: aprieta todos los tornillos
„amano“yevitaquese„pasenderosca“.

3.Trípode

Tomaeltrípodeycolócaloenverticalconlas
patashaciaabajo.Tomaahoradosdelaspa-
tasdeltrípode(13)ytiradeellasconcuidado
hastaqueesténabiertasycompletamentese-
paradas. Todo el peso del trípode carga así
sobreunapata.Acontinuacióncolocarecto
eltrípode.

Partesdelanillodesoportedelosocula-
res(Fig.8)
21Tornillodesujeción
21aProtector

Partesdelespejocenital(Fig.9)
22Tornillodesujeción

Partesdelvisor(Fig.10)
23Portalentesdelantero(objetivo)
23aAnillodebloqueodelobjetivo
24Soportedelvisor

Partesdeltubo(Fig.12)
25Protector

Ejeconejeflexible(Fig.13)
26,27Tornillodesujecióndelejeflexible

Baseregulableparalaalturadepolo(Fig.14)
28Tornillodesujecióndealturadepolo
29Varilladeajustedelgradodelatitud
30Placadeinclinación

Partesdelsistemadeejes(Fig.15)
26Ejeflexible(paraejepolarpara
seguimiento)
27Ejeflexible(paraejededeclinación)
31Sujeciónvertical
31aEjededeclinación
32Adaptadordecolademilano
33Sujeciónhorizontal

e
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Afloja los tresclipsdefijación (11) (Fig.1+
4)de laspatasdel trípode,extraecadauna
delaspatashastalalongituddeseada(véase
Fig.4),cierralosclipsdefijaciónycolocael
trípodesobreunsueloestable.

CONSEJO:
Tepuedeservirdeayudaunpequeñonivelde
aguasobrelabandejadeaccesoriosparala
colocaciónhorizontaldetutrípode.

4.Montarlabandeja

Labandejadeaccesorios(10)(Fig.1+3)se
coloca centrada sobre la araña para trípode
(16)(Fig.1)conlaparteplanahaciaabajoy
semontamedianteungirodeunos60°enel
sentidodelasagujasdelreloj(Fig.5).

Lostrestalonesdelaplacadelabandejade-
bencoincidiryencajarconelestribodefija-
ción(12)(Fig.1+3)delpuntalcentral.Sies
necesario,paraesto sepuedepresionarun
pocohaciaabajolaarañaparatrípode.

5.Tubo

Para el montaje del tubo del telescopio (1)
(Fig. 1) afloja el tornillo obturador de la ab-
razaderadeltubo(8)(Fig.6)yabrelaabraz-
adera.

Colocaeltubocentradoenelsoporteycierra
de nuevo la abrazadera. Aprieta por favor a
manoeltornilloobturadorenelsoporte.

Colocaahoraeltuboincluidosusoportecon
laaperturadelobjetivoenladirecciónmarca-
da(marcaNenlacabezadeltrípode,flecha
Norteyreproduccióndeltelescopioenelsis-
temadeejes)sobreelsistemadeejes.Suje-
tadespuéselsoportedeltuboconeltornillo
desujecióndeladaptadordecolademilano
enelcabezaldelsistemadeejes(Fig.7).



6.Colocarelocular

En el equipamiento básico de tu telescopio
vanincluidostresoculares(18)(Fig.2)yun
espejocenital(19)(Fig.2).Conlosoculares
túdeterminaselcorrespondienteaumentode
tutelescopio.

Antes de colocar los oculares y el espejo
cenital, retiraelprotector (21a)delanillode
soportedelocular(6)(Fig.1).Aflojaeltornillo
desujeción(21)delanillodesoportedelocu-
lareintroduceprimeroelespejocenital.Ap-
rietanuevamenteeltornillodesujeción(21).

F

1) 1@

1^

G

I

i

2!

h



67

ES
Enelsoportedelvisorhaytornillosdeajuste
paraelvisor (3) (Fig.1):dos tornillosdesu-
jeción (negros) y un tornillodebloqueocon
soportedemuelle(plateado).Lostornillosde
sujeción(negros)sedebenenroscarregular-
mentehastaquesepercibaunaresistencia;
elbuscadorestaráentoncesasegurado.

Antes de comenzar con una observación
es absolutamente necesario que ajustes el
buscadordemodoqueseñaleexactamente
lamismaposiciónqueeltelescopioprincipal.
Parasualineacióndebesprocederdelsigui-
entemodo:

Toma el ocular de 20 mm, colócalo en el
espejocenitalydirigeel telescopioprincipal
haciaunobjetoterrestreclaramentedefinido
y fácil de encontrar (Fig. 11, p. ej. la flecha
deuncampanariooelfrontóndeunedificio).
Debeestaralmenosa200o300mdedis-
tancia.Llevaelobjetoexactamentealcentro
delcampovisualdelocular.

Aunquelareproduccióndelaimagenesverti-
cal,sinembargoaparececonlosladosinver-
tidos.Enelvisor,encambio,lareproducción
de la imagen es vertical y con los lados no
invertidos.Girahora(derecha/izquierda)uno
de lostornillosdesujecióndelbuscadormi-
randocontinuamenteatravésdelvisor.Sigue
haciéndolohastaquelaretículadelvisorhaya
alcanzadoexactamentelaposiciónquecorre-
spondaalavistaqueseobtieneatravésdel
oculardeltelescopioprincipal.

Enfoquedelbuscador:
Giraelportalentesdelantero(23)dosvueltas
hacia la izquierda.Ahorapuedesregularpor
separadoelanillodebloqueo(23a).

A continuación debes sujetar de la misma
manera el ocular de 20 mm al espejo ce-
nital, abriendo y cerrando los tornillos de
sujeción(22).

Prestaatenciónaquelaentradadevisióndel
ocular apunte en vertical hacia arriba. Esto
facilitalavisión.Encasocontrario,debesaf-
lojareltornillodesujeción(21)quehayenel
anillodesoportedelocularygirarelespejo
cenitalhastaestaposición.

7.Montajeyalineacióndelvisor

Desliza lapatadelvisor (24)completamente
enlabasedelsoportedelvisorquehayenel
tubodeltelescopio(Fig.10).Elsoportedel
visorquedaencajado.Prestaatenciónaque
elobjetivodelvisorapunteenladirecciónde
laaberturadelanteradeltubo.

1!
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NIVELII–Empleodeltelescopio

1.Manejo–Sistemadeejes

Tutelescopioestáequipadoconunsistema
deejesquetepermitenrealizarobservacio-
nesdedostipos.
A: Azimutal = ideal para las observaciones
terrestres
B: Paraláctica = ideal para observaciones
celestes

ParaA:
En ladisposiciónazimutalel telescopiogira
endirecciónhorizontalyvertical.

9.Ejesflexibles

Parafacilitarlaexactaregulacióndeprecisión
delosejesdedeclinaciónyascensiónrecta,
secolocanlosejesflexiblesenlossoportes
previstosparaellodeambosejes.

Elejeflexiblelargo(14)(Fig.1)semontapa-
raleloaltubodeltelescopio.Sufijaciónsere-
alizamedianteuntornillodesujeción(16,17)
enlacorrespondienteentalladuradeleje.

Elejeflexiblecorto(15)(Fig.1)semontala-
teralmente.Sufijaciónserealizamedianteun
tornillodesujeción(16,17)enlacorrespon-
dienteentalladuradeleje.Yapuedesusartu
telescopio.

Miraatravésdelvisoryenfocaunobjetoleja-
no.Giraelportalentesdelantero(23)enuna
uotradirecciónhastaqueelobjetoseveaní-
tido.Atornillaahoraelanillodebloqueo(23a)
endirecciónalportalentes.

8.Protectores

Parapreservardelpolvoylasuciedadelinte-
riordetutelescopio,laaberturadeltuboestá
protegidamedianteunprotector(25).Delmis-
momodo,enelanillodesoportedelocular
(6)(Fig.1)hayotroprotector(21).

Paraprocederaunaobservaciónretiralasta-
pasdelasaberturas. 1$
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acostumbrenprimeroalaoscuridad.Unavez
transcurridos aprox. 20 minutos puedes co-
menzarconlaobservaciónastronómica.

No hagas observaciones al exterior desde
recintoscerradosycolocatutelescopiocon
susaccesoriosensuubicaciónaprox.30mi-
nutosantesdecomenzarlaobservaciónpara
garantizarunacompensacióndetemperatura
eneltubo.

Porlodemás,debesprocurarquetutelesco-
pioestésobreunterrenoestableyarasde
suelo.

3.Primeraalineación

Aflojaeltornillodesujecióndealturadepolo
(28) y coloca la placa de inclinación (32)
aproximadamentesegúnlaescaladelavarilla
deajustedelgradodelatitud(29)enelgrado
delatituddetuubicación(enAlemaniaaprox.
50°). Coloca el trípode con la marca Norte
(N) en dirección al Norte. La cara superior
de la placa de inclinación también indica el
Norte.Lavarilladeajustedelgradodelatitud
indicaelSur.

4.Ajustedelalatitud

Averiguaelgradodelatituddetulugardeob-
servaciónenunmapadecarreteras,enun

atlas o en Internet. Alemania se encuentra
entrelos54°(Flensburg)ylos48°(München)
delatitudnorte.Aflojaahoraeltornillodesu-
jecióndealturadepolo(28)einclinalaplaca
deinclinación(32)hastaquelacifraqueestá
enlasujecióndelavarilladeajustedelgrado
delatitud(29)correspondaalgradodelatitud
detuubicación(p.ej.51°).

CONSEJO:
El grado correcto de latitud de tu lugar de
observaciónsiempreloencontrarásenelat-
lasenelmargenderechooizquierdodeun
mapa.Ademáspodrásencontrarinformación
entuayuntamiento,enlaoficinadelcatastro
o tambiénen Internet:enestecaso,p.ej.,
enwww.heavens-above.compuedesselecci-
onartupaísen„Anonymoususer>Select“y
podrásobtenerlosdatosprecisos.

5.Alineaciónfinal

Gira el eje de declinación (8) incluyendo el
soportedeltelescopiounos90°haciaarriba
(lasmarcasblancasdeflechadelanterasdel
sistema de ejes se encuentran una frente a
otra). Coloca correctamente el tubo (véase
reproducción del telescopio y flecha norte)
enelsoporteyaprietaeltornillodesujeción.
Eltubotelescópicodeloculardeltelescopio
señalaahoraendirecciónalsueloyelobje-
tivoendirecciónalaestrellapolar.Aflojauno

Aflojaeltornillodesujecióndealturadepolo
(28)ybajalaplacadeinclinación(30)hasta
que alcance la horizontal (es decir, hasta el
tope).Aprietanuevamenteeltornillodesuje-
cióndealturadepolo.

Aflojalasujeciónvertical(31)ycolocaeltubo
horizontalmente.Aprietadenuevolasujeción.

1%
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Eltelescopiosepuedemoverahorahorizontal
yverticalmenteporelgirodeambosejesflexi-
bles(14,15)(Fig.1).

ParaB:Kapitel(3–11).

2.Colocación(denoche)

Paramuchasdelasobservacionesesmuyim-
portanteunlugaroscuro,yaquelaslucesmo-
lestas(lámparas,linternas)puedenperjudicar
considerablemente la nitidez de los detalles
delaimagendeltelescopio.

Cuandoporlanochepasesalairelibredes-
deunrecintoiluminado,dejaquetusojosse
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Dado el caso, ahora puedes orientar el te-
lescopioexactamentehacialaestrellaconla
ayudade losejes flexiblesdelmismomodo
quepuedesajustarlanitidezdelaimagencon
eltornillomicrométrico(7)(Fig.1).

Por lo demás, ahora puedes ajustar un au-
mentomayormedianteuncambiodeocular
(con una distancia focal menor). Por favor,
tenencuentaqueelaumentodelasestrellas
apenasesperceptible.

CONSEJO:
Losocularessonlossistemasdelentesdiri-
gidoshacialosojos.Conelocularsetomala
imagenproducidaenelpuntofocaldelobjeti-
vo,esdecir,sehacevisibleyseaumentade
nuevo.Senecesitanocularescondiferentes
distancias focales para conseguir diferentes
aumentos.
Comienzacadaobservaciónconunocularde

trasotrolasujecióndelavarilladeajustedel
gradodelatitudyelejededeclinacióny lle-
valaestrellapolaralcentrodelcampovisual
delocular.Acontinuaciónaprietadenuevola
sujeción.Eltrípodeyanosepuedemovero
cambiardesitioporquedelocontrarioseper-
dería la alineación. El telescopio está ahora
correctamenteorientado.Esteprocedimiento
esnecesarioparaquesepuedadarunsegui-
mientodelosobjetoscelestes.

6.Posicióndeseguimientoodeobserva-
ción

Aflojalasujeciónvertical(8)einclinaeltubo
deltelescopio90°haciaabajo.
Afloja lasujeciónhorizontal (33)ygirael te-
lescopio180°a laderechaoa la izquierda
hastaque la lentedelobjetivoseñaleendi-
recciónalcielo.

Aprietadenuevotodas lassujecioneshasta
quesepuedaefectuarunseguimientoatra-
vésdelejeflexible.

Elaccionamientomanualdelejepolar(ejede
ascensiónrecta,ejeAR)medianteelejefle-
xible (26)compensa larotaciónterrestrede
modoqueelobjetoposicionadopermanece
siempreenelcampovisualdelocular.

Siquieresorientartehaciaotroobjeto,afloja

lassujeciones,orientaeltuboenladirección
correctayaprietadenuevolassujeciones.El
ajuste de precisión se efectúa además con
losejesflexibles(14,15)(Fig.1).

7.Visor

Tu telescopio está ahora aproximadamente
orientadoyajustado.

Paraconseguirunaposicióncómodadeob-
servación, afloja con cuidado el tornillo de
laabrazaderadeltubo(8)(Fig.1),paraque
puedasgirarel tubodel telescopio.Llevael
ocularyelbuscadoraunaposicióndesdela
quepuedasobservarcómodamente.

Laorientacióndeprecisiónseconsiguecon
laayudadelbuscador(2).Miraporelvisore
intentacentrar,p.ej.,laestrellapolar(Fig.16)
enlaretículadelvisor(Fig.17).Paraelajuste
exactopuedenayudarelejedelejepolar(26)
yelejedelejededeclinación(27).

8.Observación

Unavezquehayasajustado laestrellapolar
enelvisor,cuandomiresa travésdelocular
podrás identificar la estrella polar con el te-
lescopio.

1^ 1&
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pocosaumentos(=grandistanciafocal,p.ej.
20mm).

9.Búsquedadeestrellas

Alprincipiotecostaráorientarteenelcieloes-
trellado,yaquelasestrellasyconstelaciones
siempreestánenmovimientoydependiendo
delaestación,lafechaylahoracambiansu
posiciónenelcielo.

Laestrellapolareslaexcepción.Atravésde
ella pasa (con bastante exactitud) la prolon-
gación idealdelejepolarde la tierra.Elde-
nominadopolonortecelesteeselpuntode
partidadetodoslosmapasastronómicos.

Elespejocenital(19)(Fig.2)provocaunain-
versióndelaimagen(especular)ysóloseusa
paraobservacionescelestes.

Parapoderverunaimagenderechayconlos
ladosnoinvertidos,debesutilizarlalentede
reversiónquesesuministra.
Aflojaeltornillodesujeción(21)yretiraeles-
pejo cenital del anillo de soporte del ocular
(6)(Fig.1).Colocaahoralalentedereversión
(20)(Fig.2)enelanillodesoportedelocular
yaprietamanualmentedenuevoeltornillode
sujeción.Después,colocaelocular(p.ej.f=
20mm)enlaaberturadelalentedereversión
yaprietaeltornillodesujeción.

Distanciafocaldeltelescopio : Distanciafocaldelocular = Aumento

Deestemodocalculamos 900mm:20mm=45x

900mm:12mm=75x

900mm:4mm=225x

Indicación:

Eneldibujo(Fig.18)puedesveralgunascon-
stelacionesyagrupacionesdeestrellascono-
cidasquesonvisiblesdurantetodoelaño.No
obstante,ladisposicióndelosastrosdepen-
dedelafechaydelahora.

Si orientas tu telescopio a una de esas est-
rellascomprobarásquetrasuncortoperíodo
de tiempo desaparece del campo visual de
tuocular.Paracompensareseefecto,tienes
queaccionarelejeflexible(17)delejepolar
y tu telescopioseguirá laórbitaaparentede
esaestrella.

10.Accesorios

En el equipamiento básico de tu telescopio
vanincluidostresoculares(18)(Fig.2).Cam-
biando losoculares túdeterminaselcorres-
pondienteaumentodetutelescopio.

1*
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11.Desmontajedeltelescopio

Tras una observación que deseamos haya
sidointeresanteyeficaz,serecomiendaalma-
cenartodoeltelescopioenunrecintosecoy
bienventilado.Porfavor,noteolvidesdeco-
locarlosprotectoresenlaaberturadelantera
deltuboyenelanillodesoportedelocular.
Tambiéndeberíasponertodoslosocularesy
losaccesoriosópticosensuscorrespondien-
tesrecipientes.

CONSEJO:
La lentede reversiónnoesaptapara laob-
servaciónastronómica.Paraestotrabajasólo
conelespejocenitalyunocular.Paraobser-
vacionesterrestresydelanaturalezapuedes
utilizarlalentedereversiónconunocular.

Error Solución

Sinimagen Retirarelprotectordelaaberturadelobjetivo

Imagenborrosa
Ajustarelenfoqueconeltornillo
micrométrico

Sinposibilidaddeenfoque
Esperaraquesecompenselatemperatura
(aprox.30minutos)

Imagenmala Nohagaobservacionesatravésdeuncristal

Objetodeobservaciónvisibleenelvisor
peronoeneltelescopio

Ajustarelvisor(véasecapítulo7)

Seguimientodurodelosejes Equilibrareltelescopio

Imagen„torcida“apesardelespejocenital
Eltubodelocularsedebeajustar
perpendicularmentealespejocenital

Supresióndeerrores:
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1.Datostécnicos:

•Sistemadeobjetivodedoslentes
(Achromat)decristal
•Montajeazimutalconbaseregulable
paralaalturadepolo(Sistemademontaje
optimizadoconejesflexibles)
•Aumento:45x–337,5x
•Diámetrodelalente:70mm
•Distanciafocal:900mm
•3Oculares:K-20/K-12/K-4mm
•EspejoDiagonal
•6x25Buscador
•1,5xInversordeImagen
•Trípodedealuminioajustable

2.Posiblesobjetosdeobservación:

Hemosseleccionadoparatialgunoscuerpos
celestesynebulosasmuyinteresantesquete
presentamos a continuación. En las corres-
pondientes ilustraciones que se encuentran
alfinaldelmanualpuedesver losobjetostal
comolosveráscontutelescopioconlosocu-
laresquetesuministramosyconbuenascon-
dicionesdevisibilidad:

LaLuna
LaLunaeselúnicosatélitenaturaldelaTier-
ra.(Fig.19)
Diámetro:3476km
Distancia:aprox.384.401km

La Luna es conocida desde tiempos preh-
istóricos.Eselsegundoobjetomásluminoso
delcielodespuésdelSol.ComolaLunagira
alrededordelaTierraunavezalmes,elángu-
loentrelaTierra,laLunayelSolcambiacons-
tantemente;esosepuedeverenlosciclosde
lasfasesdelaLuna.Eltiempoentredosfases
delunanuevaconsecutivasasciendeaunos
29,5días(709horas).

NebulosadeOrión(M42)
M42enlaconstelacióndeOrión(Fig.20)
Ascensiónrecta:05:32,9(horas:minutos)
Declinación:–05:25(grados:minutosdearco)
Distancia:1500añosluz

Aunadistanciaaproximadade1500añosluz,
lanebulosadeOrión(Messier42,abreviado
M42)eslanebulosadifusamásbrillantedel
cielo(visibleasimplevista)yunobjetogratifi-
canteparatelescopiosdetodoslostamaños,
desde los prismáticos más pequeños hasta
los mayores observatorios terrestres y el te-
lescopioespacialHubble.
Setratadelaparteprincipaldeunanubede
gasdehidrógenoypolvomuchomayorque
seextiendemásde10gradossobre lamit-
addelaconstelacióndeOrión.Laextensión
deestainmensanubeasciendeavariosaños
luz.

NebulosadelAnilloenlaconstelaciónde
Lira(M57)
M57enlaconstelacióndeLira(Fig.21)
Ascensiónrecta:18:51,7(horas:minutos)
Declinación:+32:58(grados:minutosdearco)
Distancia:2000añosluz

La célebre nebulosa del Anillo M 57 de la
constelación de Lira se considera frecuen-
tementecomoelprototipodeunanebulosa
planetaria; pasa por ser uno de los especí-
menesmásextraordinariosdelcielodever-
anodelhemisferionorte.Lasúltimasinvesti-
gacioneshanmostradoquesetratacontoda
probabilidad de un anillo (toro) de materia
incandescentequerodeaalaestrellacentral



74

(sólo visible con los mayores telescopios) y
nodeunaestructuradegasde formaesfé-
ricaoelipsoide.Sisepudiesecontemplarla
nebulosa del Anillo desde un plano lateral,
podríaparecersealanebulosaDumbbell(M
27).Cuandomiramosaeseobjetomiramos
exactamentealpolodelanebulosa.

Nebulosa Dumbbell en la constelación
Vulpecula(M27)
M27enlaconstelaciónVulpecula(Fig.22)
Ascensiónrecta:19:59,6(horas:minutos)
Declinación:+22:43(grados:minutosdearco)
Distancia:1250añosluz

LanebulosaDumbbell (M27)en laconstel-
aciónVulpeculafuelaprimeranebulosapla-
netaria que se descubrió. Charles Messier
descubrióel12dejuliode1764estanueva
y fascinante clase de objetos. Vemos este
objetocasiexactamentedesdesuplanoecu-
atorial.SisepudieseverlanebulosaDumb-
belldesdeunodesuspolosesprobableque
mostraseunaformadeanilloyseparecieraal
aspectoconocemosdelanebulosadelAnillo
M 57. Este objeto ya se puede ver bien en
condicionesmásomenosbuenasdetiempo
conpequeñosaumentos.

f=20mm f=12mm f=4mm

LaLuna

Nebulosade
Orión(M42)

NebulosadelAnillo
enlaconstelación

deLira(M57)

NebulosaDumb-
bellenlaconstel-
aciónVulpecula

(M27)
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3.PequeñoABCdeltelescopio

Quésignificarealmente...

LentedeBarlow:
Con la lente de Barlow, denominada con el
nombredesuinventorPeterBarlow(matemáti-
co y físico británico, 1776-1862), se puede
aumentarladistanciafocaldeuntelescopio.
Dependiendodeltipodelentequeseutilice
resulta posible duplicar o incluso triplicar la
distanciafocal.Naturalmente,deesamanera
tambiénsepuedenelevarlosaumentos.Véa-
setambién„Ocular“.

Distanciafocal:
Todas las cosas que aumentan un objeto
medianteunaóptica(lente),tienenunadeter-
minadadistanciafocal.Porelloseentiendeel
caminoquerecorrelaluzdesdelalentehasta
elpuntofocal.Elpuntofocaltambiénsedeno-
minafoco.Enfoco,laimagenesnítida.Enun
telescopiosecombinanlasdistanciasfocales
deltelescopioydelocular.

Lente:
Lalentedesvíalaluzincidentedemodoque
trasundeterminadorecorrido(distanciafocal)
generaunaimagennítidaenelpuntofocal.

Ocular:
Un ocular es un sistema adaptado para tus
ojoscompuestosdeunaovariaslentes.Con
unocularsetomalaimagennítidaproducida
enelpunto focaldeuna lenteyseaumenta
denuevo.

Paraelcálculodelaumentoexisteunasencil-
lafórmulaaritmética:
Distanciafocaldeltelescopio:Distanciafocal
delocular=Aumento

Comopuedesver:enuntelescopioelaumen-
todependetantodeladistanciafocaldelocu-
larcomodeladistanciafocaldeltelescopio.

Así,pormediodelafórmulaaritméticaseobti-
eneelsiguienteaumentosiempleasunocular
con20mmyuntelescopiocon600mmde
distanciafocal:
600mm:20mm=aumentode30x

Lentedereversión:
Lalentedereversiónsecolocaanteelocular
enelsoportedeloculardel telescopio.Gra-
cias a la lente integrada puede elevar adici-
onalmente los aumentos a través del ocular
(normalmente alrededor de unos 1,5x) Utili-
zando la lentedereversión,comosupropio
nombreindica,laimagenseinvierteyapare-
ceverticaleinclusodeladosnoinvertidos.

Aumento:
Elaumentocorrespondealadiferenciaentre
lacontemplaciónasimplevistaylacontemp-
laciónmedianteunaparatodeampliación(p.
ej. telescopio).Así lacontemplacióncon los
ojosessencilla.Sidisponesdeuntelescopio
de30xaumentos,entoncesconélpodrásver
unobjeto30vecesmayordeloquelovescon
losojos.Véasetambién„Ocular“.

Espejocenital:
Unespejoquedesvíaalrayodeluzenángulo
recto.Enuntelescopiorectosepuedecorre-
girasílaposicióndeobservaciónymirarcó-
modamentedesdearribadelocular.Noobs-
tante,laimagenqueseobtieneatravésdeun
espejocenitalaparecevertical,peroconlos
ladosinvertidos.
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PERIGOparacrianças!
Nuncadireccioneesteaparelhodirec-
tamenteparaosolouparapertodo

sol.RISCODECEGUEIRA!

Ascriançassódevemutilizaroaparelhosob
vigilância.Manterosmateriaisdaembalagem
(sacosdeplástico,elásticos,etc.)afastados
dascrianças!RISCODEASFIXIA!

RISCODEINCÊNDIO!
Não sujeite o aparelho – sobretudo
as lentes – à radiação solar direc-

ta! A compressão da luz pode provocar um
incêndio.

RISCOdedanosmateriais!
Não desmonte o aparelho! Em caso
dedefeito,consulteoseudistribuidor

especializado. Ele contactará o Centro de
Assistênciaepoderáenviaroaparelhopara
umaeventualreparação.

Nãosujeiteoaparelhoatemperaturassupe-
rioresa60°C!

INDICAÇÕESsobrealimpeza
Limpe as lentes (oculares e/ou
objectivas) apenas com o pano
de limpeza fornecido ou com

um outro pano macio e sem fios (p. ex.
em microfibra). Não exercer muita força

comopano,paranãoarranharaslentes.

Pararemoverrestosdesujidademaisdifíceis
humedeçaopanode limpezacomumlíqui-
dodelimpezaparaóculoselimpeaslentes,
exercendoumalevepressão.

Protejaoaparelhodopóedahumidade!Após
autilização–sobretudocomumahumidade
do ar elevada – deixe-o adaptar-se durante
algumtempoàtemperaturadocompartimen-
to,deformaqueahumidaderestantesepos-
sa dissipar. Coloque as tampas protectoras
dopóeguarde-onabolsafornecida.

PROTECÇÃOdaprivacidade!
O óculo monobloco foi pensado
paraousoprivado.Respeiteapri-
vacidade dos seus vizinhos – não

observando,porexemplo,ointeriordehabi-
tações!

ELIMINAÇÃO
Separe os materiais da embalagem.
Pode obter mais informações sobre a

reciclagemcorrectanosserviçosmunicipais
ounaagênciadomeioambiente.
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Estessãooscomponentesdotelescópio
(fig.1–3)

1Tubodotelescópio
2Buscador
3Parafusodeajustedobuscador
4Aberturadotubo
5Objectiva
6Anelderetençãodaocular
7Rodadeajustedanitidez
8Suportedotubo
9Cabeçadotripé(comcompensação
daalturadospólosemontagem)
10Prateleiraparaacessórios
11Clipesdefixação(notripé)
12Garfoderetenção(noestribo
central)paraaprateleira
13Pernasdotripé
14Veioflexível(longo)
15Veioflexível(curto)
16Aranhadotripé
17Barradeajustedalatitude
183oculares(Ø31,7mmou11/4”):
f=20mm,f=12mm,f=4mm
19Reflectorzénite
20Lenteinversora1,5x

NÍVELI–Montagem

2.Informaçõesgeraissobreamontagem,
localdeinstalação

Antesdeiniciaresamontagem,devesescol-
herum localde instalaçãoadequadoao teu
telescópio.Omelhorserámontaresteaparel-
honumlocal,noqualtenhasumaboavisibili-
dadeparaocéu,umabaseestáveleespaço
suficiente.

Importante: aperta todos os parafusos
apenas “manualmente” e evita “apertar
emexcesso”.

3.Tripé

Pegano tripéecoloca-onaverticalcomos
pésparabaixo.Pegaagoraemduasdasper-
nasdotripé(13)epuxa-ascomcuidadoaté
estaremtotalmenteabertas.Todoopesodo
tripé é suportado numa perna. Em seguida,
posicionaotripénavertical.

Componentes no anel de retenção da
ocular(fig.8)
21Parafusodefixação
21aCapadeprotecção

Componentesnoreflectorzénite(fig.9)
22Parafusodefixação

Componentesnobuscador(fig.10)
23Armaçãodianteiradalente(objectiva)
23aAneldecontornodaobjectiva
24Suportedobuscador

Componentesnotubo(fig.12)
25Capadeprotecção

Eixocomveioflexível(fig.13)
26,27Parafusodefixaçãodoveioflexível

Compensaçãodaalturadospólos(fig.14):
28Parafusodefixaçãodaalturadospólos
29Barradeajustedalatitude
30Placadeinclinação

Componentesdamontagem(fig.15)
26Veioflexível(paraeixohorário,
paraseguimento)
27Veioflexível(paraeixodedeclinação)
31Grampovertical
31aEixodedeclinação
32Adaptadortiporabodeandorinha
33Bloqueiohorizontal e

1!
1^
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Soltaostrêsclipesdefixação(11)(fig.1+4)
naspernasdo tripé,puxacadaperna indivi-
dualmenteatéaocomprimentodesejado(vê
afig.4),fechaosclipesdefixaçãoecolocao
tripénumabasefixaeplana.

DICA:
Umpequenoníveldebolhadearnaprateleira
deacessóriospodeajudar-tenoalinhamento
horizontaldoteutripé.

4.Montaraprateleira

Aprateleiradeacessórios(10) (fig.1+3)é
encaixada com o lado plano para baixo no
centrodaaranhadotripé(fig.2,16)emon-
tadacomumarotaçãode60°nosentidodos
ponteirosdorelógio(fig.5).

Ostrêsrebitesdaprateleiratêmdecoincidir
e encaixar nos garfos de retenção (12) (fig.
1+3)dosestriboscentrais.Senecessário,
pressionaraaranhado tripéumpoucopara
baixo.

5.Tubo

Paraamontagemdo tubodo telescópio (1)
(fig. 1) soltas o parafuso de obturação da
braçadeiradotubo(8)(fig.6)eabresabra-
çadeira.

Colocaotubonocentrodosuporteefecha
novamenteabraçadeira.Apertaroparafuso
deobturaçãonosuportecomamão.

Colocaagoraotubo,incluindoosuportedo
tubo,comaaberturadaobjectivanosentido
marcado (marcação N na cabeça do tripé,
setadoNorteefiguradotelescópionamon-
tagem)namontagem.Fixaosuportedotubo
comoparafusodefixaçãodoadaptadortipo
rabodeandorinhanacabeçadamontagem
(fig.7).



6.Instalaraocular

Oequipamentobásicodo teu telescópio in-
clui trêsoculares (18) (fig.2)eumreflector
zénite(19)(fig.2).Comasocularesdetermi-
nas a ampliação correspondente do teu te-
lescópio.

Antes de colocares as oculares e o reflec-
torzénite,devesretiraracapadeprotecção
(21a)doanelderetençãodaocular(6)(fig.
1).Soltaosparafusosdeaperto(21)noanel
de retenção da ocular e encaixa primeiro o
reflector zénite. Em seguida, aperta nova-
menteosparafusosdeaperto(21).

F
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Nosuportedobuscadorencontram-separafu-
sosdeajustedobuscador(3)(fig.1):doispar-
afusosdeaperto(preto)eumcontra-parafuso
commola(prateado).Osparafusosdeaperto
(pretos)devemserapertadosuniformemente,
deformaasentir-seumaresistência,através
daqualotubodobuscadorficafixo.

Antes iniciares a observação, é obrigatório
ajustar o buscador – para isso, o buscador
eotelescópioprincipaltêmdeestarvirados
paraamesmaposição.Paraoalinhamento,
procededaseguinteforma:

Pega na ocular de 20 mm, coloca-a no re-
flectorzéniteeviraotelescópioprincipalpara
umobjecto terrestrebemdefinidoe fácilde
encontrar(fig.11,p.ex.atorredeumaigre-
ja,otelhadodeumacasa).Adistânciadeve
perfazer,nomínimo,200a300m.Mantémo
objectoexactamentenocentrodocampode
visãodaocular.

A reprodução da imagem é vertical, mas la-
teralmenteinvertida.Nobuscador,aimagem
é reproduzidana verticale lateralmentecor-
recta. Roda agora (para a direita/esquerda)
um dos dois parafusos de aperto do tubo
do buscador e olha continuamente através
do buscador. Prossegue até o retículo do
buscadoralcançaraposiçãoexacta,quecor-
respondeàobservaçãoatravésdaoculardo
telescópicoprincipal.

Ajustedanitidezdobuscador:
Roda a armação dianteira da lente (23)
até duas voltas para a esquerda. Ago-
ra podes ajustar o anel de contorno (23a)
individualmente.

Em seguida, fixa da mesma forma, desa-
pertandoeapertandoosparafusosdeaperto
(22),aocularde20mmnoreflectorzénite.

Prestaatençãoparaquealentedaoculares-
tejanavertical,viradaparacima.Issofacilita
a observação. Caso contrário, desaperta o
parafusodeaperto(21)noanelderetenção
daocularegirao reflector zéniteparaesta
posição.

7.Montagemealinhamentodobuscador

Deslocaopédosuportedobuscador(24)to-
talmenteparaabasedosuportedobuscador
notubodotelescópio(fig.10).Osuportedo
buscador encaixa. Presta atenção para que
a objectiva do buscador esteja virada na di-
recçãodaaberturadianteiradotubo.
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NÍVELII–Autilizaçãodotelescópio

1.Manuseamento–Montagem

O teu telescópio está equipado com uma
montagemquepermitedois tiposdeobser-
vação.
A:Azimutal= idealparaaobservação ter-
restre
B:Paraláctica=idealparaaobservaçãodo
céu(observaçãoastronómica)

RelativamenteàA:
Nocasodamontagemazimutal,otelescópio
érodadonosentidohorizontalevertical.

9.Veiosflexíveis

Para facilitaroajustedeprecisãoexactodo
eixodedeclinaçãoedeascensão recta,os
veios flexíveis são colocados nos suportes
previstosdeambososeixos.

Oveioflexívellongo(14)(fig.1)émontadopa-
ralelamenteaotubodotelescópio.Afixação
efectua-se com um parafuso de aperto (16,
17)noentalheprevistodoeixo.

Oveioflexívelcurto(15)(fig.1)émontadola-
teralmente.Afixaçãoefectua-secomumpa-
rafusodeaperto(16,17)noentalheprevisto
doeixo.Oteutelescópiojáestáoperacional.

Olhaatravésdobuscadorefocalizanumob-
jectodistante.Rodaaarmaçãodalentedian-
teira (23) para uma ou outra direcção até o
objectosurgir comnitidez.Aparafusaoanel
de contorno (23a) no sentido da armação
dalente.

8.Capasdeprotecção

Para protegeres o interior do teu telescópio
dopóedasujidade,aaberturadotuboestá
protegidacomumacapadeprotecção(25).
Tambémexisteumacapadeprotecção (21)
noanelderetençãodaocular(6)(fig.1).

Paraconseguiresobservar,tensderetiraras
capasdasaberturas.
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Quando saíres de um compartimento ilu-
minadoparaoarlivreduranteanoite,tensde
deixarqueosteusolhosseadaptemàescuri-
dão.Apósaprox.20minutos,podesiniciara
observaçãoastronómica.
Nãoobservesapartirdeumcompartimento
fechado e coloca o teu telescópio com os
acessóriosnoseulocaldeinstalaçãoaprox.
30minutosantesdoiníciodaobservação,a
fimdegarantirumacompensaçãodatempe-
raturanointeriordotubo.

Alémdisso,devesprestaratençãoparaqueo
teutelescópioseencontrenumabaseestável
eaoníveldosolo.

3.Primeiroalinhamento

Soltaoparafusodefixaçãodaalturadospó-
los (28)ecolocaaplacade inclinação(32)
conformeaescaladabarradeajustedalatitu-
de(29)nalatitudedolocalondeteencontras
(naAlemanhaaprox.50°).Alinhaotripécom
amarcaçãodoNorte(N)nosentidoNorte.A
partesuperiordaplacadeinclinaçãotambém
estáviradaparaNorte.Abarradeajusteda
latitudeindicaoSul.

4.Ajustedalatitudegeográfica

Verificaalatitudedoteulocaldeobservação
nummapadeestradas,numatlasounaInter-

net.AAlemanhaencontra-seentrealatitude
geográfica de 54° (Flensburg) e 48° (Mu-
nique)anorte.

Solta agora o parafuso de fixação da altura
dospólos(28)einclinaaplacadeinclinação
(32)atéoalgarismo,queseencontranabar-
radeajustedalatitude(29)nocasodoblo-
queio,corresponderàlatitudedolocalonde
teencontras(p.ex.51°).

DICA:
Alatitudeexactadatualocalizaçãoencontra-
senumatlas,semprenamargemdireitaou
esquerdadeummapageográfico.Também
poderásencontrarinformaçõesnatuacâma-
ramunicipal,registopredialounaInternet:P.
ex. em www.heavens-above.com. Aí podes
seleccionaroteupaísem“Anonymoususer
>Select”;osdadosserão indicadosemse-
guida.

5.Alinhamentofinal

Giraoeixodedeclinação(8),incluindoaosu-
portedotelescópio,90°paracima(asmarca-
çõesdesetasbrancasàfrentenamontagem
ficamfrenteafrente).Colocacorrectamenteo
tubo(verfiguradotelescópioesetadenorte)
nosuporteeapertaoparafusodefixação.A
oculardotelescópioestáviradaparaosolo,a
objectivaparaaEstrelaPolar.Soltaogrampo

Soltaoparafusodefixaçãodaalturadospó-
los(28)ebaixaaplacadeinclinação(30),até
ficarnahorizontal (ouseja,atéaoencosto).
Aperta novamente o parafuso de fixação da
alturadospólos.

Soltaobloqueiovertical(31)ecolocaotubo
nahorizontal.Voltaaapertarobloqueio.

1%
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Otelescópiopodeagorasermovidonahori-
zontale vertical,mediantea rotaçãodeam-
bososveiosflexíveis(14,15)(fig.1).

RelativamenteàB:Kapitel(3–11).

2.Alinhamento(ànoite)

Umlocaldeinstalaçãoescuroéextremamen-
te importanteparamuitasobservações,pois
asluzesperturbadoras(lâmpadas,lanternas)
podemprejudicarconsideravelmenteanitidez
dosdetalhesdaimagemproduzidapelotele-
scópio.
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Senecessário,podesalinharo telescópioà
estrelacomaajudadosveiosflexíveis,bem
como ajustar a nitidez na roda de ajuste da
nitidez(7)(fig.1).

Alémdisso,podesajustaragoraumaamplia-
çãomaior,mudandodeocular(comumadis-
tância focalmenor).Prestaatençãoao facto
de a ampliação das estrelas quase não ser
perceptível.

DICA:
Asocularessãosistemasdelentessemelhan-
tesaoolhohumano.Comaocularéobtida
aimagemexistentenopontofocaldaobjec-
tiva,ouseja, tornadavisíveleampliada.São
necessáriasocularesdediferentesdistâncias
focais, para se conseguir diferentes amplia-
ções.

dabarradeajustedalatitudeeoeixodede-
clinaçãoecolocaaestrelapolarnocentrodo
campodevisãodaocular.Emseguida,volta
aapertarogrampo.Otripénãodevevoltara
serdeslocadoouajustado,poisperderáoal-
inhamento.Otelescópioestáagoraalinhado
correctamente.

Esteprocedimentoénecessário,paraqueo
seguimentodosobjectoscelestes sejacon-
seguido.

6.Posiçãodeseguimentooudeobservação

Soltaobloqueiovertical (8)e inclinao tubo
dotelescópio90°parabaixo.
Soltaobloqueiohorizontal(33)egiraotele-
scópio180°paraadireitaouparaaesquer-
daatéa lentedaobjectivaestarviradapara
océu.

Apertanovamentetodososbloqueios,defor-
ma que possa ocorrer um seguimento pelo
veioflexível.

Oaccionamentomanualdoeixohorário(eixo
deascensãorecta,eixoR.A)atravésdoeixo
flexível(26)compensaarotaçãodaTerra,de
formaqueoobjectoposicionadopermanece
semprenocampodevisãodaocular.

Sequiseresvirarparaumoutroobjecto,sol-
taosbloqueios,giraotubonosentidoade-
quadoeapertaosbloqueiosnovamente.O
ajustedeprecisãoefectua-secomos veios
flexíveis(14,15)(fig.1).

7.Buscador

Oteutelescópioestáalinhadoeajustado.

Para conseguires uma posição de observa-
ção confortável, solta com cuidado o par-
afuso da braçadeira do tubo (8) (fig. 1), de
formaquepossasrodarotubodotelescópio.
Colocaaoculareotubodobuscadornuma
posição,apartirdaqualaobservaçãopode
serconfortável.

Oalinhamentodeprecisãoefectua-secoma
ajudadotubodobuscador(2).Olhaatravés
dobuscadoretenta,p.ex.,alinharaestrela
polar(fig.16)aocentro,noretículodobusca-
dor(fig.17).Nocasodoajusteexacto,oveio
doeixohorário (26),assimcomooveiodo
eixodedeclinação(27)sãomuitoúteis.

8.Observação

Depois de teres ajustado a estrela polar no
buscadoredeolharesatravésdaocular,de-
vesconseguir reconheceraestrelapolarno
telescópio.

1^ 1&
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Começacadaobservaçãocomumaocularde
baixaampliação(=elevadadistânciafocal,p.
ex.20mm).

9.Embuscadasestrelas

Noinício,aorientaçãonocéudeestrelaspa-
recerádifícil,poisasestrelaseasconstela-
çõesestãosempreemmovimentoealteram
asuaposiçãonocéuconformeaestaçãodo
ano,adataeahora.

Aexcepçãoéaestrelapolar.Atravésdelaé
projectado (de uma forma consideravelmen-
teprecisa)oeixopolardaTerra.Ochamado
PóloNorteCelestialformaopontodepartida
detodososmapasestelares.

Oreflectorzénite(19)(fig.2)efectuaumain-
versãodaimagem(reflexão)eéutilizadopara
aobservaçãodocéu.

Paraveresumaimagemverticalehorizontal-
mentecorrecta,tensdeutilizara lenteinver-
sorafornecida.
Soltaoparafusodeaperto(21)eretiraoes-
pelhozénitedoanelderetençãodaocular(6)
(fig. 1). Coloca agora a lente inversora (20)
(fig.2)noanelderetençãodaoculareaperta
novamenteoparafusodeapertocomamão.
Em seguida, coloca a ocular (p. ex. f = 20
mm)naaberturadalenteinversoraeapertao
parafusodeaperto.

Distânciafocaldotelescópio : Distânciafocaldaocular = Ampliação

Sendoassim,calculamos 900mm:20mm=45x

900mm:12mm=75x

900mm:4mm=225x

Nota:

Nodesenho(fig.18)poderásveralgumasdas
constelaçõesedisposiçõesdeestrelasmais
conhecidas,quesão visíveisdurante todoo
ano. A disposição das estrelas depende da
dataedahora.

Setiveresdireccionadooteutelescópiopara
umadestasestrelas,observarásqueelaterá
desaparecidodocampovisualda tuaocular
empoucotempo.Paracompensaresteefei-
to,accionasoveioflexível(17)doeixohorário
eoteutelescópioseguiráocaminhoaparente
destaestrela.

10.Acessórios

O equipamento básico do teu telescópio in-
clui três oculares (18) (fig. 2). Com as ocu-
laresdeterminasaampliaçãocorrespondente
doteutelescópio.

1*
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11.Desmontagemdotelescópio

Apósumaobservaçãointeressanteebemsu-
cedidarecomenda-seque todoo telescópio
sejaguardadonumlocalsecoebemventila-
do.Nãoteesqueçasdeencaixarascapasde
protecçãonaaberturadianteiradotuboeno
anelderetençãodaocular.Todasasoculares
eoscomponentesópticosdevemserguarda-
dosnasrespectivasbolsas.

DICA:
Alenteinversoranãoéaadequadaparaaob-
servação astronómica. Neste caso, trabalha
apenascomoreflectorzéniteeumaocular.
Para observações de objectos terrestres e
naturais podes utilizar a lente inversora com
umaocular.

Erro Solução

Semimagem
Retiraacapaprotectoradopódaabertura
daobjectiva

Imagempouconítida Ajustaanitideznarodadeajustedanitidez

Nãoseconsegueajustaranitidez
Esperaacompensaçãodatemperatura
(aprox.30minutos)

Máimagem Nuncaolhesatravésdeumvidro

Objectodeobservaçãonobuscador,
masnãovisívelnotelescópio

Ajustaobuscador(verNívelII,capítulo7)

Seguimentodifícildoseixosmediante
osveios

Equilibraotelescópio

Imagem“torta”apesardoreflectorzénite
Oapoiodaocularnoreflectorzénitetem
deseralinhadonavertical

Eliminaçãodeerros:
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1.Dadostécnicos:

•Sistemadeobjectivadeduaslentes
(acromato)emvidro
•Montagemazimutalcomcompensação
daalturadospólos(Sistemade
montagemperfeitocomeixosflexíveis)
•Aumento:45x–337,5x
•Diâmetrodopontodesoldadura:70mm
•Distânciafocal:900mm
•3Oculares:K-20/K-12/K-4mm
•Espelhodiagonal
•6x25telescópiodeprocura
•1,5xLenteinversora
•Tripédealuminiocomalturaregulável

2.Possíveisobjectosdeobservação:

Emseguida,procuramoseexplicamosalguns
corpos celestes e aglomerados de estrelas
muito interessantes para ti. As imagens cor-
respondentesnofinaldomanualexplicamo
modocomopodesverosobjectosatravésdo
teutelescópiocomasocularesfornecidase
boascondiçõesdevisibilidade:

Alua
AluaéoúnicosatélitenaturaldaTerra.
(fig.19)
Diâmetro:3.476km
Distância:aprox.384.401km

Aluaéconhecidadesdeaépocapré-históri-
ca.Aseguiraosol,elaéosegundoobjecto
mais luminoso no céu. Como a lua gira du-
rantemêsemredordaTerra,oânguloentre
aTerra,a luaesolaltera-secontinuamente;
factoqueécomprovadopelasfasesdalua.A
duraçãoentreduasfasesconsecutivasdalua
perfazaprox.29,5dias(709horas).

NévoadeÓrion(M42)
M42naconstelaçãodeÓrion(fig.20)
Ascensãorecta:05:32,9(horas:minutos)
Declinação:–05:25(graus:arco-minutos)
Distância:1.500anos-luz

Com uma distância aproximada de 1500

anos-luz,anévoadeÓrion(Messier42,abre-
viaturaM42)éanévoadifusamaisluminosa
nocéu–visívelaolhonueumobjectoque
valeapenaverem telescópiosde todosos
tamanhos,desdeosmaispequenosbinócu-
losatéaomaioresobservatóriosdaterraeo
HubbleSpaceTelescope.

Trata-sedaparteprincipaldeumagrandenu-
vemdehidrogéniogasosoepó,quesees-
tendepormaisde10grausacimademetade
daconstelaçãodeÓrion.Aexpansãodesta
enorme nuvem perfaz várias centenas de
anos-luz.

NebulosadoAnelnaLeier(M57)
M57naconstelaçãodeLeier(fig.21)
Ascensãorecta:18:510,7(horas:minutos)
Declinação:+32:58(graus:arco-minutos)
Distância:2.000anos-luz

A famosaNebulosadoAnelM57nacons-
telaçãodeLeierémuitasvezesconsiderada
comoumprotótipodeumanebulosaplane-
tária; pertence aos magníficos objectos do
céu de Verão do hemisfério norte. Novas
descobertas indicaram que se trata muito
provavelmentedeumanel(Torus)dematéria
altamente luminosa, que rodeia as estrelas
centrais (apenas visíveis com grandes tele-
scópios),enãodeumaestruturagasosaes-
féricaouelipsóidica.
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Se a nebulosa do anel for observada pela
parte lateral, ela assemelha-se à Nebulosa
de Haltere (M 27). No caso deste objecto,
observamosprecisamenteopólodanévoa.

Nebulosa do Haltere na Constelação da
raposa(M27)
M27naconstelaçãodaRaposa(fig.22)
Ascensãorecta:19:590,6(horas:minutos)
Declinação:+22:43(graus:arco-minutos)
Distância:1.250anos-luz

ANebulosadoHaltere(M27)naconstelação
daRaposafoiaprimeiranebulosaplanetária
a ser descoberta. A 12 de Julho de 1764
CharlesMessierdescobriuestanovaclasse
fascinantedeobjectos.Vemosestesobjec-
tosquasedesdeoseuplanoequatorial.Se
virmosaNebulosadoHaltereapartirdeum
dos pólos, ela apresentará provavelmente a
formadeumaneleassemelhar-se-áàNebu-
losadoAnelM57.
Este objecto já se consegue visualizar com
relativafacilidadecomampliaçõesreduzidas
eboascondiçõesatmosféricas.

f=20mm f=12mm f=4mm

Alua

NévoadeÓrion
(M42)

NebulosadoAnel
naLeier(M57)

NebulosadoHalte-
renaConstelação
daraposa(M27)

2!

2@

2)

1(
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3.PequenoABCdotelescópio

Osignifica...

LenteBarlow:
Coma lenteBarlow,baptizadacomonome
doseuinventorPeterBarlow(matemáticoefí-
sicobritânico,1776-1862)épossívelaumen-
taradistânciafocaldeumóculomonobloco.
Dependendodotipodelenteépossíveluma
duplicaçãooumesmoumatriplicaçãodadis-
tânciafocal.Dessaforma,podetambémau-
mentar-seaampliação.Vêtambém“Ocular”.

Distânciafocal:
Todasascoisas,queaumentamumobjecto
através de uma óptica (lente), têm uma de-
terminadadistânciafocal.Pordistânciafocal
entende-se o caminho que a luz percorre
desdealenteatéaopontofocal.Opontofo-
calétambémdesignadoporfoco.Nofocoa
imageménítida.Nocasodeumtelescópio,
asdistânciasfocaisdoóculomonoblocoeda
ocularsãocombinadas.

Lente:
Alentedireccionaaluzdeclinadadeformaa
criarumaimagemnítidanopontofocalapós
umadeterminadadistância(distânciafocal).

Ocular:
Uma ocular é um sistema de umas ou mais
lentes parecido com o teu olho. Com uma
ocular,aimagemnítidaéobtidanopontofo-
caldeumalenteeampliada.

Paraocálculodaampliaçãopodesusaruma
fórmuladecálculomuitosimples:
Distância focaldoóculomonobloco:Distân-
ciafocaldaocular=ampliação

Comopodesver:nocasodeumtelescópio,
a ampliação depende da distância focal da
ocularetambémdadistânciafocaldoóculo
monobloco.

Daíresulta,combasenafórmuladecálculo,
aseguinteampliação,aoutilizaresumaocular
de20mmeumóculomonoblococomuma
distânciafocalde600mm:
600mm:20mm=ampliação30x

Lenteinversora:
Alenteinversoraécolocadaantesdaocular
nosapoiosdaoculardoóculomonobloco.Ela
podeaumentaraampliaçãodaocularatravés
dalente integrada(namaioriadoscasosem
1,5x).Aimagemé–talcomoonomeindica–
invertidaseforutilizadaumalenteinversorae
surgenaverticaleatélateralmentecorrecta.

Ampliação:
A ampliação corresponde à diferença entre
aobservaçãoaolhonueaobservaçãocom
umaparelhoamplificador(p.ex.telescópio).
Elatornaaobservaçãomaisfácil.Seumtele-
scópiopossuirumaampliaçãode30x,podes
verumobjecto30vezesmaiordoqueaolho
nu.Vêtambém“Ocular”.

Reflectorzénite:
Umespelhoquedireccionaoraiodeluzpara
oângulodireito.Nocasodeumóculomono-
blocorectopodecorrigir-seaposiçãodeob-
servaçãoeolhar-seconfortavelmenteparaa
oculardesdeapartedecima.Aimagempro-
jectadaatravés de um reflector zénite surge
naverticalmaslateralmenteinvertida.
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NEBEZPEČÍtělesnéhopoškození!
Nikdy se nedívejte s tímto přístrojem
přímo do slunce nebo do jeho okolí.
HrozíNEBEZPEČÍOSLEPNUTÍ!

Dětimusípoužívatpřístrojpouzepoddohle-
dem.Zabraňtedětemvpřístupukbalicímma-
teriálům(plastovésáčky,pryžovépáskyatd.)!
HrozíNEBEZPEČÍUDUŠENÍ!

NEBEZPEČÍPOŽÁRU!
Nevystavujte přístroj, a to především
čočky,žádnémupřímémuslunečnímu

záření! Svazkováním světelných paprsků by
mohlodojítkpožárům.

NEBEZPEČÍpoškozenívěcnéhomajetku!
Přístroj nerozebírejte! Obraťte se v
případězávadynaVašehoodborného

prodejce.Prodejcesespojíseservisnímstře-
diskemamůžepřístrojpříp.zaslatdoservisní-
hostřediskazaúčelemopravy.

Nevystavujte přístroj teplotám vyšším než
60°C!

POKYNYpročištění
Čočky (okuláry a/nebo objektivy)
čistěte pouze měkkou tkaninou
neuvolňující vlákna (např. z mikro-

vláken).Tkaninunepřitlačujtepřílišsilně,aby
nedošlokpoškrábáníčoček.

Pro odstranění odolnějších zbytků nečistot
navlhčetečisticítkaninukapalinoupročištění
brýlíamírnýmtlakemotřetetkaninoučočky.

Chraňtepřístrojpředprachemavlhkostí!Po-
nechejtepřístrojpopoužití,atopředevšímpři
vyšší vlhkosti vzduchu,aklimatizovatpourči-
toudobupřipokojové teplotě,abyseodpa-
řilazbytkovávlhkost.Nasaďteochrannékryty
proti prachu a uložte přístroj do dodaného
pouzdra.

OCHRANAsoukromí!
Dalekohled je určen pro soukromé
použití. Dbejte na soukromí Vašich
spoluobčanů – nepozorujte tímto

přístrojemnapříkladinteriérybytů!

LIKVIDACE
Balicí materiál zlikvidujte podle druhu.
Informace týkající se řádné likvidace

získáteukomunálníorganizaceslužebproli-
kvidacianebonaúřaděproživotníprostředí.
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Dílyteleskopu:
(obr.1–3)

1Tubusteleskopu
2Hledáček
3Rektifikačníšroubyhledáčku
4Otvortubusu
5Objektiv
6Přídržnýkroužekokuláru
7Zaostřovacíkolečko
8Držáktubusu
9Hlavastativu(skolébkoupólovévýšky
amontáží)
10Odkládacíplochapropříslušenství
11Aretačnípříchytky(nastativu)
12Přidržovacítřmen(napříčnévýztuze)pro

odkládacíplochu
13Nohystativu
14Ohebnýhřídel(dlouhý)
15Ohebnýhřídel(krátký)
16Pavoukstativu
17Tyčpronastavenízeměpisnéšířky
183okuláry(Ø31,7mmresp.11/4”):
f=20mm,f=12mm,f=4mm
19Zenitovézrcadlo
20Převracejícíčočka1,5x

FÁZEI–Postavení

2.Všeobecnéinformacekpostavení,
stanoviště

Nežzačnešspostavením,zvolsiproteleskop
vhodnéstanoviště.
Pomůžeti,jestližepřístrojpostavíšnatakovém
místě,kdebudešmítdobrývýhlednaoblohu,
stabilnípodkladadostatekmísta.

Důležité:Všechnyšroubyutahujjenrukou
avyvarujsejejichpřekroucení.

3.Stativ

Vezmi trojnohýstativapostav jej svisle,pat-
kamistativudolů.Nyníuchopdvěnohysta-
tivu(13)aopatrnějeodsebeodtahujaždo
úplněrozevřenépolohy.Celáváhastativupři-
tom spočívá na jedné noze. Následně stativ
postavrovně.

e

1!
1^

Dílynapřídržnémkroužkuokuláru
(obr.8)
21Svěrnýšroub
21aOchrannákrytka

Dílynazenitovémzrcadle(obr.9)
22Svěrnýšroub

Dílynahledáčku(obr.10)
23Předníobjímkačoček(objektiv)
23aPojistnýkroužekobjektivu
24Držákhledáčku

Dílynatubusu(obr.12)
25Ochrannákrytka

Osasohebnýmhřídelem(obr.13)
26,27Svěrnýšroubohebnéhohřídele

Kolébkapólovévýšky(obr.14)
28Svěrnýšroubpropólovouvýšku
29Tyčpronastavenízeměpisnéšířky
30Nakláněcídeska

Dílymontáže(obr.15)
26Ohebnýhřídel(prohodinovouosu,
kesledování)
27Ohebnýhřídel(prodeklinačníosu)
31Svislésevření
31aDeklinačníosa
32Rybinovýadaptér
33Vodorovnésevření
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Uvolnitřiaretačnísponky(11)(obr.1+4)na
nohách stativu, každou nohu vytáhni na po-
třebnoudélku(vizobr.4),zavřiaretačníspon-
kya stativpostavnapevnýpodklad vúrovni
terénu.

TIP:
Přivodorovnémpostavenístativutimůže
pomocimalávodováhanaodkládacíplo-
šepropříslušenství.

4.Montážodkládacíplochy

Odkládacíplochapropříslušenství (10) (obr.
1+3)senastrčídoprostřednapavoukstativu
plochoustranoudolů(16)(obr.1)anamontu-
jesepootočenímo60°vesměruhodinových
ručiček(obr.5).

F

1) 1@
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Tři výstupky odkládací plochy musí být
naproti přídržným třmenům (12) (obr. 1
+ 3) příčných výztuh a zaskočit do nich

Je-litopotřebné,zatlačpavoukstativutrochu
dolů.

5.Tubus

Promontážtubusuteleskopu(1)(obr.1)
uvolnizávěrnýšroubobjímkytubusu(8)(obr.
6)aobjímkuodklop.

G

I

Polož tubus centricky do držáku a objímku
zasezaklapni.Závěrnýšroubnadržákuutáh-
nirukou.

Tubus včetně držáku, s otvorem objektivu v
označenémsměru(značkaNnahlavěstativu,
šipkaSeveravyobrazeníteleskopunamontá-
ži)položnamontáž.Potépřipevnidržáktubu-
susvěrnýmšroubemrybinovéhoadaptéruna
hlavumontáže(obr.7).

h
6.Nasazeníokuláru

Proteleskopmášvzákladnímvybaveníkdis-
pozicitřiokuláry(18)(obr.2)ajednozenitové
zrcadlo (19) (obr. 2). Pomocí okulárů určíš
zvětšeníteleskopu.

Přednasazenímokulárůazenitovéhozrcadla
odstraň ochrannou krytku (21a) z přídržné-
hokroužkuokuláru(6)(obr.1).Povolsvěrné
šrouby (21)napřídržnémkroužkuokulárua
nejdřívdovnitřzastrčzenitovézrcadlo.Svěrný
šroub(21)pakzaseutáhni.

i

2!
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Nadržákuhledáčkusenacházejí rektifikační
šroubyhledáčku(3)(obr.1):dvasvěrnéšrou-
by (černé) a jedenodpruženýpojistný šroub
(stříbrný).Svěrnéšrouby(černé)jenutnorov-
noměrnězašroubovattakhluboko,abypřitom
bylcítitodpor;pakjehledáčekpojištěný.

Nežzahájíšpozorování,musíšrektifikovathle-
dáček,cožznamená,žehledáčekahlavníte-
leskopmusíukazovatpřesněnatutéžpozici.
Při vyrovnávání postupuj následujícím způso-
bem:

Vezmiokulár20mm,zasaďjejdozenitového
zrcadlaahlavníteleskopnasměrujnapozem-
níobjekt,kterýsedásnadnonalézt(obr.11,
např.našpičkukostelnívěženebostřešníštít
nějakéhodomu).Vzdálenostbymělabýtnej-
méně200–300m.Objektumístipřesnědo
středuzornéhopoleokuláru.

Zobrazení je sice vzpřímené, avšak stranově
obrácené.Naprotitomuvhledáčkujezobra-
zenívzpřímenéastranověsprávné.
Nyníotáčej (doprava/doleva) jednímzedvou
svěrných šroubů hledáčku a neustále se
přitom dívej hledáčkem. Toto prováděj tak
dlouho, dokud nitkový kříž hledáčku přesně
nedosáhne pozice, která odpovídá pohledu
okuláremhlavníhoteleskopu.

Zaostřeníhledáčku:
Otočpředníobjímkučoček(23)jednuaždvě
otáčkydoleva.Nynímůžešpřestavitsamotný
pojistnýkroužek(23a).

1!

Následněstejnýmzpůsobemupevníšpovole-
nímasevřenímsvěrnýchšroubů (22)okulár
20mmvzenitovémzrcadle.

j
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Dejpozor,abyočniceokulárusměřovalasvis-
le nahoru. Usnadňuje to pozorování. Jinak
povolsvěrnýšroub(21)napřídržnémkrouž-
kuokuláruazenitovézrcadlodotétopolohy
natoč.

7.Montážavyrovnáníhledáčku

Nasuň úplně patku držáku hledáčku (24) do
základnydržákuhledáčkunatubusutelesko-
pu (obr. 10). Držák hledáčku zaskočí. Dej
pozornato,abyobjektivhledáčkusměřovalk
přednímuotvorutubusu.

1)
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FÁZEII–Použitíteleskopu

1.Manipulacepomocímontáže

Tvůj teleskop je vybavený montáží, která
umožňujedvadruhypozorování.
A:Azimutální=ideálnípropozemnípozoro-
vání(terestricképozorování)
B:Paralaktické=ideálnípronebeskápozo-
rování(astronomickápozorování)

1$

2(

2*

AdA:
Přiazimutálnímpostaveníseteleskopnaklání
vevodorovnémasvislémsměru.

9.Ohebnéhřídele

Prousnadněnípřesnéhonastavenídeklinační
a rektascenční (hodinové) osy se na určené
držákyobouosnasazujíohebnéhřídele.

1#

1$
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Dlouhýohebnýhřídel(14)(obr.1)semontuje
rovnoběžně s tubusem teleskopu. Upevňuje
sesvěrnýmšroubem(16,17)vmístězářezu
naose.

Krátkýohebnýhřídel(15)(obr.1)semontuje
bočně. Upevňuje se svěrným šroubem (16,
17) v místě zářezu na ose. Teleskop je nyní
připravenkpoužití.

Dívejsehledáčkemazaostřinanějakývzdále-
nýobjekt.Jednímnebodruhýmsměremotá-
čejpředníobjímkoučoček(23),dokudseob-
jektnebudejevitostrý.Nynízašroubujpojistný
kroužek(23a)směremkobjímcečoček.

8.Ochrannékrytky

Naochranuvnitřkuteleskopupředprachema
nečistotamijeotvortubusuchráněnýochran-
nou krytkou (25). Ochranná krytka (21) se
rovněžnacházínapřídržnémkroužkuokuláru
(6)(obr.1).

1@

E2%

Předpozorovánímoběkrytkyzotvorůsundej.
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astronomickýmpozorováním.
die Dunkelheit gewöhnen. Nach ca. 20 Mi-
nutenkannstdudannmitderAstro-Beobach-
tungbeginnen.

Pozorováníneprovádějzuzavřenýchmístnos-
tí.Asi30minutpředzačátkempozorovánípo-
stav teleskop s příslušenstvím na stanoviště,
abysevyrovnalyteplotyvtubusu.

Dálebysměldbátnato,abyteleskopstálna
stabilnímterénnímpodkladu

3.Prvnívyrovnání

Povolsvěrnýšroubpólovévýšky(28)apod-
lestupnicenakláněcídesku (32)zhrubana-
stav tyčí pronastavení zeměpisnéšířky (29)
nastupeňzeměpisnéšířky svéhostanoviště
(v Německu asi 50°). Nastav trojnohý stativ
značkouseveru (N)směremkseveru.Horní
strananakláněcídeskyrovněžukazujekse-
veru.Tyčpronastavenízeměpisnéšířkusmě-
řujekjihu.

4.Nastavenízeměpisnéšířky

Vautomapě,vatlasunebonaInternetusizjisti
zeměpisnoušířkusvéhopozorovacíhostano-
viště. Německo leží mezi 54° (Flensburg) a
48°(Mnichov)severnízeměpisnéšířky.
Nynípovolsvěrnýšroubpólovévýšky (28)a

naklánějnakláněcídesku(32),dokudnebude
číslo,kteréjenatyčipronastavenízeměpisné
šířky(29)usevření,odpovídatzeměpisnéšíř-
cetvéhostanoviště(např.51°).

TIP:
Přesnouzeměpisnoušířkusvéhopozorovací-
hostanovištěnajdešvatlasevždynapravém
nebolevémokrajizeměpisnémapy.Informa-
cerovněžzískášuměstskésprávy,nakatast-
rálnímúřaduanebonaInternetu:Např.naad-
rese www.heavens-above.com. Zde můžeš
v položce „Anonymous user > Select“ zvolit
svojizem;datasepakzobrazí.

5.Konečnévyrovnání

Otoč deklinační osu (8) včetně držáku tele-
skopu o 90° nahoru (bílé šipky vepředu na
montáži budou vzájemně proti sobě). Usaď
správnětubus(vizvyobrazenítubusuašipku
Sever)dodržákuautáhnisvěrnýšroub.Vý-
tah okuláru teleskopu nyní směřuje k zemi
a objektiv ukazuje směrem k Polárce. Povol
posoběsevřenítyčepronastavenízeměpis-
néšířkyadeklinačníosuaumístiPolárkudo
středu zorného pole okuláru. Poté sevření
zaseutáhni.Trojnohýmstativemseužnesmí
pohybovatani jejpřestavovat,protožebyse
nastavení ztratilo. Teleskop je nyní správně
vyrovnaný.

Povolsvěrnýšroubpólovévýšky(28)asnižuj
nakláněcí desku (30), dokud nebude vodo-
rovná(tzn.ažnadoraz).Svěrnýšroubpólové
výškyopětutáhni.

Povolsvislésevření(31)anastavtubusvodo-
rovně.Sevřenízaseutáhni.

1%
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Teleskopsenynímůžeotáčenímobouoheb-
nýchhřídelů(14,15)(obr.1)pohybovatvodo-
rovněasvisle.

AdB:Vizkapitola(3–11).

2.Postavení(vnoci)

Promnohápozorování jedůležité temnésta-
noviště,protožerušivásvětla(žárovky,pouliční
svítilny)značnězhoršujíostrostdetailůobrazu
teleskopu.

Kdyžpřejdešzosvětlenémístnostipodširou
oblohu, musí si tvé oči nejprve zvyknout na
tmu. Asi po 20 minutách pak můžeš začít s



94

1^ 1&

Případně teď můžeš pomocí ohebných hří-
delů teleskop na hvězdu přesněji vyrovnat a
zaostřovacím kolečkem (7) (obr. 1) provést
nastaveníostrostiobrazu.

Dálemůžešvýměnouokuláru(smenšíohnis-
kovouvzdáleností)nastavitvětšízvětšení.Měj
alenapaměti,žezvětšeníhvězdjesotvapo-
zorovatelné.

TIP:
Okuláryjsoukokupřivrácenéčočkovésysté-
my.Okuláremsezachycujevohniskuobjekti-
vuvznikajícíobraz,tzn.zviditelňujeseaještě
sezvětšuje.Prodosaženírůznýchzvětšeníje
zapotřebí mít okuláry s různými ohniskovými
vzdálenostmi.

Tatoprocedura jenezbytná,abybylomožné
sledovánínebeskýchtěles.

6.Sledovacíresp.pozorovacípoloha

Povolsvislésevření(8)askloňtubustelesko-
puo90°dolů.
Povolvodorovnésevření(33)aotočteleskop
o180°dopravaresp.doleva,abyčočkaob-
jektivusměřovalakobloze.

Všechna sevření zase utáhni, aby se mohlo
provádětsledovánípomocíohebnéhohříde-
le.

Ručnímovládánímhodinovéosy(rektascenč-
níosy,osyR.A.)přesohebnýhřídel (26)se
kompenzuje otáčení Země, takže nastavený
objektstálezůstávávzornémpoliokuláru.

Pokud chceš přejít na jiný objekt, povol se-
vření,natočtubusdopatřičnéhosměruase-
vření zase utáhni. Jemné nastavení se zase
provede pomocí ohebných hřídelů (14, 15)
(obr.1).


7.Hledáček

Teleskopjenynízhrubavyrovnanýanastave-
ný.

Chceš-lidosáhnoutpohodlnépolohypropo-
zorování,povolopatrněšroubobjímkytubusu
(8)(obr.1),abybylomožnétubusemtelesko-
puotáčet.Umístiokulárahledáčekdotakové
polohy,znížmůžešpohodlněpozorovat.

Jemnévyrovnáníseprovedepomocíhledáč-
ku(2).Podívejsehledáčkemapokussena-
stavit např.Polárku (obr.16)doprostřednit-
kovéhokřížehledáčku(obr.17).Připřesném
nastavenítipomůžehřídelhodinovéosy(26)
ahřídeldeklinačníosy(27).

8.Pozorování

PonastaveníPolárkyvhledáčkuuvidíš–když
senynípodívášokulárem–Polárkuvtelesko-
pu.



95

CZ
Každépozorovánízačnisokuláremsmenším
zvětšením(=svelkouohniskovouvzdáleností,
např.20mm).

1*

9.Vyhledáváníhvězd

Na začátku ti bude připadat orientace na
hvězdnéoblozeurčitěobtížná,protožehvězdy
asouhvězdíjsoustálevpohybuasvojipolohu
nanebiměnívzávislostinaročnídobě,datu
ačasu

VýjimkutvoříPolárka.Procházíjí(takřkapřes-
ně)prodlouženápolárníosaZemě.Takzvaný
nebeský severní pól představuje počáteční
bodvšechhvězdnýchmap.

Zenitové zrcadlo (19) (obr. 2) způsobuje ob-
rácení obrazu (zrcadlově obrácený obraz) a
používásejenkpozorováníoblohy.

Aby byl vidět stranově správný a vzpřímený
obraz,musíšpoužítdodanoupřevracejícíčoč-
ku.

Povolsvěrnýšroub(21)avyndejzenitovézrca-
dlozpřídržnéhokroužkuokuláru(6)(obr.1).
Dopřídržnéhokroužkuokuláruvložpřevrace-
jícíčočku(20)(obr.2)asvěrnýšroubzaseru-
kouutáhni.Potomvloždootvorupřevracející
čočkyokulár(např.f=20mm)asvěrnýšroub
tamutáhni.

Ohniskovávzdálenostteleskopu : ohniskovávzdálenostokuláru = zvětšení

Tudížpočítejme: 900mm:20mm=45x

900mm:12mm=75x

900mm:4mm=225x

Hinweis:

Navýkrese(obr.18)vidíšněkteráznámásou-
hvězdíauspořádáníhvězd, jež jsouvidětpo
celý rok.Uspořádánísouhvězdíovšemzávisí
nadatuačase.

Máš-liteleskopvyrovnanýnaněkterouztěch-
tohvězd,pakzjistíš,žepokrátkédobězezor-
ného pole okuláru zmizela. Pro kompenzaci
tohotojevu´použiješohebnýhřídel(17)hodi-
novéosyateleskopbudezdánlivoudráhutéto
hvězdysledovat.

10.Příslušenství

Kteleskopujsouvzákladnímvybavenípřilože-
ny třiokuláry (18) (obr.2).Výměnouokulárů
určíšzvětšeníteleskopu.
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11.Demontážteleskopu

Po snad zajímavém a úspěšném pozorování
doporučujemeuložitcelýteleskopvsuchéa
dobřevětranémístnosti.Nezapomeňnasadit
napředníotvortubusuadopřídržnéhokrouž-
ku okuláru ochranné krytky. Také všechny
okuláryaoptickédílypříslušenstvíbymělybýt
uloženyvesvýchpříslušnýchobalech.

TIP:
Pro astronomická pozorování se převracející
čočkanehodí.Vtěchtopřípadechpracuj jen
se zenitovým zrcadlem a okulárem. Pro po-
zemnípozorováníapozorovánípřírodymůžeš
použítpřevracejícíčočkusokulárem.

Závada Náprava

Žádnýobraz
Odstraň protiprachovou ochrannou krytku z
otvoruobjektivu

Neostrýobraz
Zaostřovacímkolečkemproveďnastavení
ostrosti

Nenímožnénastaveníostrosti Počkejnavyrovnáníteplot(asi30minut)

Špatnýobraz Nikdynepozorujpřesokennítabuli

Objekt pozorování je viditelný v hledáčku,
avšaknikolivteleskopu

Rektifikujhledáček(vizkapitola7)

Těžkýchodpřisledováníospomocíhřídelů Vyrovnejteleskop

I přes použití zenitového zrcadla je obraz
„šikmý”

Násadecokulárumusíbýtvzenitovémzrca-
dlevyrovnanýkolmo

Odstraňovánízávad:
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1.Technickádata:

•Dvoučočkovýsystémobjektivu
 (achromát)zeskleněnéhomateriálu
•Azimutálnímontážskolébkoupólovévýšky
 (optimalizovanýsystémmontážesohebný-

mihřídeli)
•Zvětšení:45x–337,5x
•Průměrobjektivu:70mm
•Ohniskovávzdálenost:900mm
•3okuláry:K-20/K-12/K-4mm
•Zenitovézrcadlo
•Hledáček6x25
•Převracejícíčočka1,5x
•Výškověpřestavitelnýhliníkovýstativ

2.Možnéobjektypozorování:

V následujícím textu jsme pro tebe vyhledali
některázajímavánebeskátělesaahvězdoku-
py.Napříslušnýchobrázcíchnakoncinávodu
můžešvidět, jakzadobréviditelnostiobjekty
uvidíšteleskopemsdodanýmiokuláry.

Měsíc
Měsíc je jedinou přirozenou družicí Země.
(obr.19)
Průměr:3476km
Vzdálenost:asi384400km

Měsíc je znám od prehistorických dob. Po
Sluncijetodruhýnejjasnějšíobjektnaobloze.
ProtožeMěsícoběhneokoloZemějednouza
měsíc,měnísestáleúhelmeziZemí,Měsícem
aSluncem;jetovidětnacyklechfázíMěsíce.
Dobamezidvěmaposoběnásledujícímifáze-
minovučiníasi29,5dne(709hodin).

MlhovinavOrionu(M42)
M42vsouhvězdíOrion(obr.20)
Vzdálenost:1344světelnýchletodZemě

Přivzdálenostiasi1344světelnýchletjeml-
hovinavOrionu(Messier42,zkráceněM42)
nejjasnějšídifúznímlhovinounaobloze–jevi-
ditelnápouhýmokemajevděčnýmobjektem
proteleskopyvšechvelikostí,odnejmenších
polníchkukátekažponejvětšípozemníobser-
vatořeaHubbleůvvesmírnýdalekohled.
Jednáseohlavníčástdalekovětšíhomračna
zplynnéhovodíkuaprachu,kterésevícenež
10stupnirozprostírápřespolovinusouhvězdí
Orion.Rozlehlost tohotomohutnéhomračna
činíněkolikstoveksvětelnýchlet.

PrstencovámlhovinavsouhvězdíLyry(M57)
M57vsouhvězdíLyry(obr.21)
Vzdálenost:2412světelnýchletodZemě

SlavnáprstencovámlhovinaM57vsouhvězdí
Lyrysečastopovažujezaprototypplanetární
mlhoviny; patří mez skvosty letní oblohy se-
verní polokoule. Novější šetření ukázala, že
sesevšípravděpodobnostíjednáoprstenec
(torus) z jasněsvítícíhmoty,kteráobklopuje
centrální hvězdu (viditelnou jen většími tele-
skopy) a nikoli o kulovitou nebo elipsoidální
plynovoustrukturu.Pokudbychomprstenco-
voumlhovinupozorovali zestrany,podobala
bysemlhoviněČinka(M27).Vpřípadětoho-
toobjektusedívámepřesněnapólmlhoviny.
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MlhovinaČinkavsouhvězdíLištička(M27)
M27vsouhvězdíLištičky(obr.22)
Vzdálenost:1360světelnýchlet

Mlhovina Činka (M 27) v souhvězdí Lištička
byla vůbec první planetární mlhovina, která
byla objevena. Tuto novou a fascinující třídu
objektů objevil 12. července 1764 Charles
Messier.Myvidíme tentoobjektskoropřes-
něz jehoekvatoriální roviny.Pokudbychom
mlhovinuČinkavidělizpólu,mělabypravdě-
podobnětvarprstenceapohlednanibybyl
podobnýtomu,jakýznámeuprstencovéml-
hovinyM57.Díkysvémujasujetentoobjekt
viditelný už za nikoli optimálních povětrnost-
níchpodmínek.

f=20mm f=12mm f=4mm

Měsíc

MlhovinavOrionu
(M42)

Prstencovámlhovina
vsouhvězdí
Lyry(M57)

MlhovinaČinkav
souhvězdí

Lištička(M27)

2!

2@

2)

1(
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OPASNOSTzaVašedijete!
Nikadasaovimuređajemnegledajte
neposrednousunce ili ublizinusun-

ca.PostojiopasnostodOSLIJEPLJIVANJA!

Djeca uređaj trebaju koristiti isključivo pod
nadzorom.Materijalepakiranja(plastičnevre-
ćice,gumenetrakeitd.)držitepodaljeoddje-
ce!PostojiopasnostodGUŠENJA!

OPASNOSTODPOŽARA!
Ne izložite uređaj – posebno leće –
neposrednom utjecaju sunčeve svje-

tlosti! Snopovi svjetlosti mogu prouzrokovati
požar.

OPASNOSTnastankapredmetneštete!
Nerastaviteuređaj!Uslučajudefekta
molimodaseobratiteVašemstručnom

trgovcu.Onćesepovezatisaservisnimcen-
tromiuslučajupotrebemožeposlatiuređaj
napopravak.

Uređajneizložitetemperaturivišojod60°C!

NAPOMENEzačišćenje
Očistite leće (okulare i/ili objektive)
samo uz pomoć mekane krpe koja
ne ispušta vlakna (npr. sa mikrovla-

knima). Krpu ne pritisnite presnažno, kako
bistespriječiligrebanjeleća.

Zaodstranjivanje tvrdokornenečistoćenato-
pitekrpuzačišćenje tekućinomzačišćenje
naočala i sa krpom leće prebrišite uz blagi
pritisak.

Zaštitite uređaj od prašine i vlage u zraku!
Ostavite da se uređaj nakon uporabe – po-
sebnouslučajuvisokogstupnjavlageuzra-
ku–nasobnojtemperaturiaklimatiziraneko
vrijeme, takodaostatakvlagemožebiti raz-
građen.Postavitekapezazaštituodprašinei
uređajčuvajteupriloženojtorbi.

ZAŠTITAprivatnesfere!
Dalekozor je namijenjen za privat-
nuuporabu.Poštujteprivatnusferu
drugih osoba – sa ovim uređajem
primjericenegledajteustanove!

ZBRINJAVANJE
Materijalepakiranjazbrinitepovrstama
materijala.Informacijeopropisnomzbri-

njavanjumožetepronaćikodkomunalnesluž-
bezazbrinjavanjeilikodslužbezaokoliš.
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Ovosudijeloviteleskopa
(slike1–3)

1Tubusteleskopa
2Tražilo
3Vijcizajustiranjetražila
4Otvortubusa
5Objektiv
6Prstenzadržanjeokulara
7Kotačićzaizoštravanje
8Držačtubusa
9Glavastativa(sauređajemza

podešavanjevisinepolovaiuređajemza
montiranje)

10Pločazaodlaganjepribora
11Kopčezaučvršćavanje(nastativu)
12Držač(nasredišnjempotpornju)pločeza

odlaganje
13Nogestativa
14Savitljivovratilo(dugo)
15Savitljivovratilo(kratko)
16Tronožacstativa
17Šipkazapodešavanjestupnjevageo-

grafskeširine
183Okulari(Ø31,7mmodnosno11/4”):
f=20mm,f=12mm,f=4mm
19Zenitnozrcalo
20Negativnaleća1,5x

STUPANJI–Ustroj

2.Općenitouvezisaustrojem,lokacija

rije početka postavljanja izaberi prikladnu lo-
kacijuzatvojteleskop.
Preporučljivo je da ovaj uređaj postavljaš na
mjestu,nakojemimašdobarpoglednanebo,
stabilnupodloguidovoljnoprostora.

Važno: Sve vijke zategni samo „ručnom
čvrstoćom“ i time izbjegni „preskakanje“
vijaka.

3.Stativ

Uzmi tronožni stativ i postavi ga okomito sa
nogamastativaokrenutimpremadolje.Zatim
uzmidvijenogestativa(13)iopreznoihrazvu-
cidopotpunograstvaranja.Cjelokupnatežina
stativapritomležinajednojnozi.Nakontoga
stativpostaviravno.

e

1!
1^

Dijelovinaprstenuzadržanjeokulara(slika8)
21Steznivijak
21aZaštitnakapa

Dijelovizenitnogogledala(slika9)
22Steznivijak

Dijelovitražila(slika10)
23Prednjeuokvirenjeleće(objektiv)
23aKontraprstenobjektiva
24Držačtražila

TDijelovitubusa(slika12)
25Zaštitnakapa

Osovinasasavitljivimvratilom(slika13)
26,27Steznivijaksavitljivogvratila

Uređajzapodešavanjevisinepolova(slika14)
28Steznivijakzapodešavanjevisinepolova
29Šipkazapodešavanjestupnjeva
geografskeširine
30Nagibnaploča

Dijeloviuređajazamontiranje(slika15)
26Savitljivovratilo(zaosovinu
rektascenzije,zanaknadnopraćenje)
27Savitljivovratilo(zaosovinudeklinacije)
31Vertikalnastezaljka
31aOsovinadeklinacije
32Adapteruoblikulastinogrepa
33Horizontalnastezaljka
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Otpusti tri kopče za učvršćavanje (11) (slika
1+4)nanogamastativa,svakunogustativa
pojedinačnoizvucinaželjenudužinu(vidisliku
4),zatvorikopčeipostavistativnačvrstuirav-
nupodlogu.

SAVJET:
Malavodenavaganapločizaodlaganjepribo-
ratimožepomoćikodvodoravnogpostavlja-
njatvogastativa.

4.Montiranjepločezaodlaganjepribora

Pločuzaodlaganjepribora(10)(slike1+3)sa
plitkom stranom okrenutom prema dolje po
sredininataknina tronožacstativa (16) (slika
1)ijednimokretomza60°usmjerukazaljke
satanamontiraj(slika5).

F

1) 1@
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Tri ispustapločezaodlaganjemorajubitipo-
dudarnisadržačima(12)(slike1+3)srednje
potporeimorajuulećiuležišta.Akojepotreb-
no, u tu svrhu tronožac stativa malo pritisni
premadolje.

5.Tubus

Zamontažutubusateleskopa(1)(slika1)ot-
pusti vijak za učvršćavanje obujmice tubusa
(8)(slika6)irasklopiobujmicu.

G

I

Tubuspostaviposrediniudržačiponovoza-
tvoriobujmicu.Vijakzazatvaranjenadržaču
molimoručnozategni.

Zatimtubusuključujućidržačtubusasaotvo-
rom objektiva postavi u označenom smjeru
(N-oznakanaglavistativa,sjevernastrelica i
slikateleskopanamontažnojjedinici)postavi
najedinicuzamontiranje.Učvrstidržačtubu-
sasasteznimvijkomadapterauobliku lasti-
nogrepanaglavizamontiranje(slika7).

h
6.Umetanjeokulara

Tvom teleskopu su u osnovnoj izvedbi prilo-
žena triokulara (18) (slika2) i jednozenitno
zrcalo (19) (slika 2). Sa okularima možeš
odreditipovećanjetvogateleskopa.

Prijeumetanjaokularaizenitnogzrcalauklo-
ni zaštitnu kapu (21a) iz prstena za držanje
okulara(6)(slika1).Otpustisteznevijke(21)
naprstenuzadržanjeokulara iprvoponovo
utaknizenitnozrcalo.Nakontogaponovoza-
tegnisteznivijak(21).

i

2!
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Na držaču tražila se nalaze vijci za justiranje
tražila(3)(slika1):dvasteznavijka(crna)ije-
dankontravijak(srebrni)safederskimležištem.
Steznivijci(crni)tolikodalekotrebajubitirav-
nomjernozavrnuti,doknebudeosjetanotpor;
teleskopsatražilomjenakontogaosiguran.

Prijepočetkapromatranjaobaveznomorabiti
izvršenojustiranjeteleskopasatražilom–pri-
tomtražiloiglavniteleskopmorajubitiusmje-
reniegzaktnonajednakupoziciju.Zapodeša-
vanjetrebašpostupatinaslijedećinačin:

Uzmi20-mm-okular,umetnigauzenitnozrca-
loiglavniteleskopusmjerinazemaljskiobjekt
(slika 11, npr. vrh crkvenog tornja, krovna
ravan stambene zgrade) koji lako može biti
pronađen. Razdaljina treba iznositi najmanje
200–300metara.Objektdovediegzaktno
usredinuvidnogpoljaokulara.

Reprodukcijaslikejeuspravna,aliinverzna.U
tražilujereprodukcijaslikemeđutimuspravnai
nijeinverzna.Sadaokreni(desno/lijevo)jedan
oddvasteznavijkateleskopastražilomipri-
tomstalnogledajkroz tražilo.Ovajpostupak
nastavi, svedoknitni križ tražila nedostigne
egzaktnupozicijukojaodgovarapogledukroz
okularglavnogteleskopa.

Izoštravanjeteleskopastražilom:
Okreniprednjeuokvirenjeleće(23)zajedan
dodvaokretau lijevustranu.Sadakontrapr-
sten(23a)pojedinačnomožešpodešavati.

1!

Nakontoganaistinačinotvaranjemizatvara-
njemsteznihvijaka(22)učvrsti2-mm-okularu
zenitnomzrcalu.

j

2@

Obrati pažnju na to, da vidni otvor okulara
budeokrenutokomitopremagore.Topojed-
nostavljujeuvid.Uprotivnomotpustisteznivi-
jak(21)naprstenuzadržanjeokularaiokreni
zenitnozrcalouodgovarajućupoziciju.

7.Montažaipodešavanjetražila

Guranjem umetni nogu držača tražila (24)
do kraja u osnovu držača tražila na tubusu
teleskopa (slika 10). Držač tražila će uleći u
ležište.Obratipažnjunato,daobjektivtražila
budeusmjerenpremaprednjemotvorutubu-
sa.

1)

2#

2$

2# a

d
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STUPANJII–Uporabateleskopa

1.Rukovanje-montiranje

Tvojteleskopjeopremljenuređajemzamon-
tiranje,kojitiomogućavadvijevrstepromatra-
nja.
A:Azimutalno= IIdealnozazemaljskopro-
matranje(terestričnopromatranje)
B: Paralaktično = IIdealno za promatranje
neba(astro-promatranje)

1$

2(

2*

UzA:
Kod azimutalnog postavljanja se teleskop
okrećeuhorizontalnomivertikalnompravcu.

9.Savitljivavratila

Zaolakšavanjeegzaktnogpodešavanjaosovi-
nezadeklinacijuiosovinezarektascenzijutre-
bapostavitisavitljivavratilauzatopredviđene
držačedvijuosovina.

1#

1$

1%

2&

2^

Dugosavitljivovratilo(14)(slika1)montirase
paralelnouodnosunatubusteleskopa.Učvr-
šćavanjesevršisteznimvijkom(16/17)naza
topredviđenomutoruosovine.

Kratkosavitljivovratilo (15) (slika1) trebabiti
bočno namontirano. Učvršćenje se vrši ste-
znim vijkom (16/17) na za to predviđenom
utoruosovine.Tvojteleskopjesadapripreman
zauporabu.

Gledajkroztražiloifokusirajnaudaljenobjekt.
Okreniprednjeuokvirenjeleće(23)uvišepra-
vaca,svedokseobjektnepokažeuizoštre-
nomobliku.Zatimzavrnikontraprsten(23a)u
smjeruuokvirenjaleće.

8.Zaštitnekape

Dabiunutrašnjosttvogateleskopabilasaču-
vana od prašine i nečistoće, otvor tubusa je
zaštićena zaštitnom kapom (25). Takođe se
zaštitnakapa(21)nalazinaprstenuzadržanje
okulara(6)(slika1).

1@

E2%

Zapromatranjeskinikapesaotvora.
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tamu. Nakon ca. 20 minuta možeš započeti
saastralnimpromatranjem.

Ne vrši promatranje iz zatvorenih prostorija i
teleskopzajednosaopremompostavica.30
minutaprijepočetkapromatranjanaodgova-
rajućulokaciju,kakobiosiguraoizjednačenje
temperatureutubusu.

Nadaljetrebašobratitipažnjunato,datvojte-
leskopstojinaravnojistabilnojpodlozi.

3.Prvopodešavanje

Otpustisteznivijakzapodešavanjevisinepo-
lova (28) i nagibnu ploču (32) grubo prema
skališipkezapodešavanjestupnjevageograf-
skeširine(29)podesinastupanjgeografske
širine tvoje lokacije (u Njemačkoj ca. 50°).
Postavitronožnistativsaoznakomsjevera(N)
u sjevernom smjeru. Gornja strana nagibne
pločetakođepokazujepremasjeveru.Šipka
za podešavanje stupnjeva geografske širine
jeusmjerenapremajugu.

4.Podešavanjegeografskeširine

Pronađipodatkeogeografskojširinitvojelo-
kacijepromatranjaukarti,atlasuiliInternetu.
Njemačkasenalaziizmeđu54°(Flensburg)i
48°(München)sjevernegeografskeširine.
Sadaotpustisteznivijakzavisinupolova(28)

i nagni nagibnu ploču (32) sve dok broj na-
vedennašipkizapodešavanjestupnjevage-
ografske širine (29) ne dospije do steznog
mjestakojeodgovarageografskojširini tvoje
lokacije(npr.51°).

SAVJET:
Točanstupanjgeografskeširinetvojelokacije
promatranjaseuatlasimauvijeknalazinade-
snomililijevomrubudotičnegeografskekar-
te.Informacijeosimtogamožešpronaćikod
upravetvogagrada,ukatastarskojslužbiiliu
Internetu:naprimjernastranici
www.heavens-above.com. Na ovoj stranici
možeš pod „Anonymous user > Select“ iza-
bratitvojudržavu;pojavitićeseprikazpoda-
taka.

5.Krajnjepodešavanje

Okreni osovinu deklinacije zajedno sa dr-
žačem teleskopa za 90° prema gore (bijele
oznakestrelicenaprijednauređajuzamonti-
ranjesujednadrugojsuprotstavljene).Umetni
tubus ispravno okrenut (vidi sliku teleskopa i
sjevernestrelice)udržačizategnisteznivijak.
Izvodokularateleskopasadajeusmjerenpre-
mapodu,aobjektivusmjerupolarnezvijezde.
Redomotpustistezaljkešipkezapodešavanje
stupnjevageografskeširineiosovinudeklina-
cijeipolarnuzvijezdudovediusredinuvidnog
poljaokulara.

Otpustisteznivijakzapodešavanjevisinepo-
lova(28)ispustinagibnuploču(30),svedok
nestojiuvodoravnompoložaju(t.j.dokraja).
Ponovozategnisteznivijakzapodešavanjevi-
sinepolova.

Otpustivertikalnustezaljku(31)ipostavitubus
u vodoravnom položaju. Ponovo zategni ste-
zaljku.

1%

3!

3@1%1$
3#

Teleskopsadaokretanjemdvijusavitljivihvra-
tila(14,15)(slika1)možebitipomicanuhori-
zontalnomivertikalnomsmjeru.

UzB:Vidipoglavlje(3–11).

2.Postavljanje(tijekomnoći)

Tamna lokacija je važna za brojna promatra-
nja, jerometajućasvjetla(svjetiljke, lampioni)
mogu znatno ometati detaljnu oštrinu tele-
skopskeslike.

Kadaizsvijetleprostorijetijekomnoći izađeš
van, tvoje oči se prvo moraju naviknuti na
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Po potrebi možeš uz pomoć savitljivih vratila
teleskoptočnijeusmjeritipremazvijezdi ipo-
desitioštrinuslikeprekokotačićazaizoštrava-
nje(7)(slika1).

Nadaljepromjenomokulara(namanjužarišnu
duljinu) možeš podesiti veći stupanj poveća-
nja.Molimodauzmešuobzir, da je stupanj
povećanjazvijezdajedvaprimjetan.

SAVJET:
Okularisusustavilećaokrenutipremaoku.Sa
okularomsevršisnimanjeslikekojanastajeu
žarišnojtočciobjektiva.Slikapostajevidljivai
još jednomsepovećava.Potrebnisuokulari
sa različitim žarišnim duljinama, da bi mogla
bitipostignutarazličitapovećanja.

Nakon toga ponovo čvrsto zategni stezaljke.
Tronožni stativ sada više ne smije biti poma-
knutilipodešavan,jerćeuprotivnompodeše-
njebiti izgubljeno.Teleskopjesadaispravno
podešen.

Ovaprocedurajepotrebna,kakobinaknadno
praćenjenebeskihtijelabiloomogućeno.

6.Pozicijanaknadnogpraćenjaodnosno
promatranja

Otpusti vertikalnu stezaljku (8) i nagni tubus
teleskopaza90°premadolje.
Otpustihorizontalnustezaljku(33)iokrenite-
leskopza180°udesnu ili lijevustranu,sve
doklećaobjektivanebudeusmjerenaprema
nebu.

Ponovozategnisvestezaljke,takodanaknad-
nopraćenjemožebiti izvršenoprekosavitlji-
vogvratila.

Ručnoaktiviranjesatneosovine(osovinerek-
tascenzije,RA-osovine)prekosavitljivogvra-
tila (26) izjednačuje zemaljsku rotaciju, tako
dapozicioniranobjektuvijekostaneuvidnom
poljuokulara.

Akoželišuređajusmjeritinadrugiobjekt,ot-
pustistezaljke,zamahnitubusuodgovarajući
smjer iponovozategnistezaljke.Finopode-

šavanje i dalje usljeđuje uz pomoć savitljivih
vratila(14,15)(slika1).

7.Tražilo

Tvojteleskopsadajegrubousmjerenipode-
šen.

U svrhu postizanja komotne pozicije proma-
tranjaopreznootpusti vijakobujmice tubusa
(8)(slika1),takodamožešokretatitubuste-
leskopa.Okularidalekozorsatražilomdovedi
upoziciju, izkojemožeškomotnovršitipro-
matranje.

Finopodešavanjeusljeđujeuzpomoćtražila
(2).Pogledajkroztražiloipokušajprimjerice
polarnuzvijezdu(slika16)podesitiusredinu
nitnogkriža tražila (slika17).Prilikomegzak-
tnog podešavanja će od pomoći biti vratilo
satneosovine(26)ivratiloosovinedeklinacije
(27).

8.Promatranje

Nakonštosiu tražilupodesiopolarnuzvijez-
du,moćićeš–akosadagledaškrozokular
–polarnuzvijezduprepoznatiuteleskopu.
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Svako promatranje okularom započni niskim
stupnjempovećanja (=velikažarišnaduljina,
npr.20mm).

1*

9.Traženjezvijezda

U početku će ti orijentacija na zvjezdanom
nebusigurnoteškopasti,jersuzvijezdeizvi-
ježđa(zvjezdaneslike)stalnoupokretuinjiho-
vasepozicijananebumijenjauovisnostiod
godišnjegdoba,datumaivremenaudanu.

Izuzetak je Polarna zvijezda (Sjevernjača).
Kroz njega (prilično točno) prolazi zamišljeni
produžetak osovine zemaljskih polova. Tako-
zvaninebeskisjevernipolpredstavljapolaziš-
nutočkusvakezvjezdanekarte.

Zenitnozrcalo(19)(slika2)dovodidoinvertne
slike(zamijenjenestrane).Zatoseovozrcalo
koristiisključivozapromatranjeneba.

Usvrhuprikazaispravneiuspravneslikemo-
raškoristitipriloženunegativnuleću.

Otpustisteznivijak(21)izenitnozrcaloizvadi
izprstenazadržanjeokulara(6)(slika1).Za-
timnegativnuleću(20)(slika2)ravnoumetniu
prstenzadržanjeokularairučnozategniste-
znivijak.Nakontogaokular(npr.f=20mm)
umetni u otvor negativne leće i stezni vijak
tamozategni.

Žarišnaduljinateleskopa : Žarišnaduljinaokulara = Povećanje

Stogaračunamo: 900mm:20mm=45x

900mm:12mm=75x

900mm:4mm=225x

Hinweis:

Nacrtežu(slika18)možešvidjetinekolikopo-
znatihzviježđaizvjezdanihformacija,kojesu
vidljive tijekom cijele godine. Raspored ovih
nebeskih tijela jemeđutimovisanodatumu i
vremenu.

Nakonštoteleskopusmjerišnajednuodovih
zvijezda,ustanovitićešdajeonanakonkrat-
kogvremenanestalaizvidnogpoljatvogaoku-
lara.Usvrhuizjednačavanjaovogefektaakti-
virajsavitljivovratilo (17)satneosovine, i tvoj
teleskopćepratitiputanjudotičnezvijezde.

10.Pribor

Tvomteleskopusuusklopuosnovneopreme
priloženatriokulara(18) (slika2).Zamjenom
okulara možeš odrediti odgovarajući stupanj
povećanjatvogateleskopa.
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11.Rasklapanjeteleskopa

Nakon zanimljivog i uspješnog promatranja
preporučujemodacjelokupniteleskopuskla-
dištite u suhoj i dobro prozračenoj prostorji.
Molimonezaboravizaštitnekapepostavitina
prednjiotvortubusaiuprstenzadržanjeoku-
lara.Takođebisviokulariisvidijelovioptičkog
pribora trebali biti smješteni u odgovarajuće
spremnike.

SAVJET:
Za astronomsko promatranje negativna leća
nijeprikladna.Utusvrhukoristi isključivoze-
nitnozrcaloiokular.Zazemaljskapromatranja
ipromatranjaprirodemožeškoristitinegativnu
lećusajednimokularom.

Fehler Pomoć

Nemaslike
Kapuzazaštituodprašineuklonitiodotvora
objektiva

Slikanijeoštra
Izvršiteizoštravanjenakotačićuza
izoštravanje

Izoštravanjenijemoguće
Pričekajteizjednačenjetemperature(ca.30
minuta)

Lošaslika
Promatranjenikadnevršitekrozstaklenu
ploču

Objekt promatranja u tražilu, ali nije vidljiv u
teleskopu

Justiranjetražila(vidipoglavlje7)

Teško izvođenjenaknadnopraćenjeosovina
prekovratila

Izbalansiranjeteleskopa

Unatočzenitnogzrcala„kosa“slika
Nastavakokularauzenitnomzrcalumorabiti
podešenokomito

Uklanjanjegrešaka:
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1.Tehničkipodaci:

•Sustavobjektivasadvijeleće(akromat)od
staklenogmaterijala

•Azimutalnomontiranjesauređajemzapo-
dešavanjevisinepolova(optimiransustavza
montiranjesasavitljivimosovinama)

•Povećanje:45x–337,5x
•Promjerobjektiva:70mm
•Žarišnadaljina:900mm
•3okulara:K-20/K-12/K-4mm
•Zenitnoogledalo
•6x25dalekozorsatražilom
•1,5xnegativnaleća
•Visinskipodesivialuminijskistativ

2.Mogućiobjektipromatranja:

Unastavkusmozatebeizabraliiobjasniline-
koliko vrlo zanimljivih nebeskih tijela i zvjez-
danih skupina. Na pripadajućim slikama na
koncu priručnika možeš sagledati, kako ćeš
vidjetiobjektekroztvojteleskopsapriloženim
okularimauuvjetimadobrevidljivosti:

Mjesec
Mjesecjejediniprirodnisatelitzemlje.
(slika19)
Promjer:3.476km
Udaljenost:ca.384.400km

Mjesecjepoznatjošodprapovjesnogdoba.
Mjesec je izasuncadruginebeskiobjektpo
jačinisvjetlosti.Poštomjesecjednommjeseč-
nokružiokozemlje,dolazidostalnepromjene
kutaizmeđuzemlje,mjesecaisunca;toposta-
jevidljivokrozciklusemjesečevihfaza.Vrijeme
izmeđudvijeuzastopnefazemladogmjeseca
iznosipoprilici29,5dana(709sati).

Orionovamaglica(M42)
M42uzviježđuOrion(slika20)
Udaljenost:1.344svjetlosnihgodinaod
zemlje.

Sarazdaljinomodpribližno1.344svjetlosnih
godinajeOrionovamaglica(Messier42,skra-
ćenoM42)najsvjetlijadifuznamaglananebu
–vidljivagolimokom–idobarobjektzapro-
matranjateleskopimasvihveličina,odobičnog
dalekozoradonajvećihzemaljskihpromatrač-
nicaiHubbleSpaceteleskopa.
Ovamaglačiniglavnidiodalekovećegobla-
kasastavljenogodvodikauplinovitomstanjui
prašine,kojisesapreko10stupnjevaproteže
krozvišeodpolovinezviježđaOriona.Dužina
ovogogromnogoblakaiznosivišestotinasvje-
tlosnihgodina.

Prstenastamagla„uLiru“(M57)
M57uzviježđuLir(slika21)
Udaljenost: 2.412 svjetlosnih godina od ze-
mlje

Poznata prstenasta magla M 57 u zvjiežđu
Lir se smatra prototipom planetarne magle;
spada među istaknute primjerke ljetnjeg
neba sjeverne polulopte. Novija istraživanja
su pokazala, da se kod ove magle najvjero-
jatnije radi o prstenu (torus) osvjetljenje ma-
terije,kojaokružujesredišnjuzvijezdu(vidljiva
samosavećimteleskopima),aneoplinskoj
strukturiloptastogilielipsoidnogoblika.Kada
bismo ovu prstenastu maglu promatrali sa
bočneravni,bilabisličnamagli(M27).Kod
ovog objekta gledamo točno na pol magle.
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MaglicabučicauzviježđuLisica(M27)
M27uzviježđuLisica(slika22)
Udaljenost:1.360svjetlosnihgodina

Maglicabučica(M27)uzviježđuLisicajebila
prvaplanetarnamagla,koja je ikadaotkrive-
na.Dana12.srpnja1764jeCharlesMessier
otkrioovunovuifascinirajućuklasuobjekata.
Ovajobjekatvidimogotovotočnoodnjegove
ekvatorijalneravni.Kadabismomaglicubuči-
cuvidjeli sa jednogodpolova,onabi vjero-
jatno bila prstenastog oblika i imala sličnost
sa prstenastom maglom M 57. Zbog svoje
snažnesvjetlostiovajobjektjevidljivikadane
vladajuoptimalnivremenskiuvjeti.

f=20mm f=12mm f=4mm

Mjesec

Orionovamaglica
(M42)

Prstenastamagla
uLiru(M57)

Maglicabučica
uLisici(M27)

2!

2@

2)
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NIEBEZPIECZEŃSTWOodniesienia
obrażeń!

Nigdy nie patrzeć przez urządzenie
bezpośrednio w kierunku słońca. Ist-
nieje NIEBEZPIECZEŃSTWO UTRA-
TYWZROKU!

Dziecipowinnyużywaćurządzeniawyłącznie
pod nadzorem osoby dorosłej. Materiały, z
których wykonano opakowanie (worki plasti-
kowe,gumki,itd.),przechowywaćwmiejscu
niedostępnymdladzieci!IstniejeNIEBEZPIE-
CZEŃSTWOUDUSZENIASIĘ!

NIEBEZPIECZEŃSTWOPOŻARU!
Nienarażaćurządzenia–awszcze-
gólności soczewek – na bezpośred-

nie działanie promieni słonecznych! Skupie-
niepromienisłonecznychmożespowodować
pożar.

NIEBEZPIECZEŃSTWO
spowodowaniaszkódrzeczowych!

Nie rozmontowywać urządzenia! W
przypadkuusterkizwrócićsiędopro-

fesjonalnegosprzedawcy.Onskontaktujesię
zcentrumobsługi iwraziepotrzebyprześle
urządzeniedonaprawy.

Nienarażaćurządzenianadziałanie
temperaturypowyżej60°C!

WSKAZÓWKIdotycząceczyszczenia
Czyścić soczewki (okulary i/lub obiektywy)
wyłącznie miękką i niepozostawiającą włó-
kienszmatką(np.zmikrowłókna).Nieprzyci-
skaćzbytmocnoszmatki,abynieporysować
soczewek.

Aby usunąć trwalsze zabrudzenia, zwilżyć
szmatkę płynem do czyszczenia okularów i
przetrzećniąsoczewki,lekkoprzyciskając.

Chronićurządzenieprzedkurzemiwilgocią!
Poużyciu–szczególnieprzydużejwilgotno-
ścipowietrza–pozostawićurządzenieprzez
pewienczaswtemperaturzepokojowej,aby
wyparowałyresztkiwilgoci.Nałożyćpokrywy
chroniące przed kurzem i przechowywać w
torbiedostarczonejwrazzurządzeniem.

OCHRONAsferyprywatnej!
Lornetkajestprzeznaczonadoużyt-
ku prywatnego. Należy szanować
sferęprywatnąinnychludzi–np.nie

należyprzypomocytegourządzeniazaglądać
domieszkań!

UTYLIZACJA
Materiały, z których wykonano opako-
wanie, należy utylizować posortowane

według rodzaju. Informacjena tematwłaści-
wej utylizacji uzyskają Państwo w komunal-
nymprzedsiębiorstwieutylizacjiodpadówlub
wurzędzieds.ochronyśrodowiska.
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Zestawienieelementówteleskopu
(rys.1–3)

1Tubusteleskopu
2Lunetkacelownicza
3Śrubyregulacyjnelunetkicelowniczej
4Otwórtubusu
5Obiektyw
6Uchwytokularu
7Pokrętłoogniskujące
8Mocowanietubusu
9Głowicastatywu(zkołyskąregulacji

wysokościbiegunaimontażem)
10Półkanaakcesoria
11Zaciskizabezpieczające(nastatywie)
12chwytmocujący(przyspinaczuśrodko-

wym)napółkę
13Nogistatywu
14Wałekgiętki(długi)
15Wałekgiętki(krótki)
16Krzyżakstatywu
17Drążekregulacjiszerokościgeograficznej
183okulary(Ø31,7mmbądź11/4”):
f=20mm,f=12mm,f=4mm
19Zwierciadłozenitalne
20Soczewkaodwrotna1,5x

ETAPI–Montaż

2.Ogólneinformacjenatematmontażui
miejscaustawienia

Zanimprzystąpiszdomontowaniateleskopu,
trzebawybraćodpowiedniemiejscedo jego
ustawienia.
Najlepiejbędzie, jeśli ustawisz tourządzenie
wmiejscu,wktórymjestdobrywidoknanie-
boigdziejeststabilnepodłożeiwystarczają-
codużoprzestrzeni.
Ważne: Wszystkie śruby dociągaj tylko
ręczniedopierwszegooporu,w tenspo-
sóbuniknieszzerwaniagwintuśrub.

3.Statyw
Weź statyw trójnożny i ustaw go pionowo
stopkami w dół. Następnie chwyć za dwie
nogi statywu (13) i rozciągnij je ostrożnie
aż do całkowitego otwarcia się statywu. W
czasietejczynnościcałyciężarstatywuspo-
czywana jednejnodze.Potemustawstatyw
pionowo.

e

1!
1^

Częściprzyuchwycieokularu(rys.8)
21Śrubazaciskowa
21aOsłona

Częściprzyzwierciadlezenitalnym(rys.9)
22Śrubazaciskowa

Częściprzylunetcecelowniczej(rys.10)
23Przedniaoprawasoczewki(obiektyw)
23aPierścieńkontrującyobiektywu
24Uchwytlunetki

Częściprzytubusie(rys.12)
25Osłona

Ośzwałkiemgiętkim(rys.13)
26,27Śrubazaciskowawałkagiętkiego

Kołyskaregulacjiwysokościbieguna(rys.14)
28Śrubazaciskowawysokościbieguna
29Drążekregulacjiszerokości
geograficznej
30Płytaregulacjinachylenia

Częścimontażu(rys.15)
26Wałekgiętki(doosigodzinowej,
donaprowadzania)
27Wałekgiętki(doosideklinacji)
31Blokadapionowa
31aOśdeklinacji
32Połączenienajaskółczyogon
33Blokadapozioma
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Poluzujtrzyzaciskizabezpieczające(11)(rys.
1+4)nanogachstatywu,wyciągnijpojedyn-
czokażdąnogęstatywudożądanejdługości
(patrzrys.4),zamknijzaciskizabezpieczające
iustawstatywnatwardym,równympodłożu.

RADA:
Małapoziomicapołożonanapółcenaakce-
soriamożeCipomócwpoziomymustawieniu
statywu.

4.Montażpółkinaakcesoria

Półkanaakcesoria(10)(rys.1+3)nakłada-
najestpłaskąstronąwdółnakrzyżakstatywu
(16)(rys.1) imocowanapoprzezprzekręce-
nie jej o 60° zgodnie z ruchem wskazówek
zegara(rys.5).

F

1) 1@

1^

Trzywypustkinapłytcepółkimusząsiępokry-
waćzuchwytamimocującymi(12)(rys.1+3)
spinaczaśrodkowegoiwskoczyćwzatrzask.
W razie potrzeby, aby to umożliwić, krzyżak
statywuzsunąćniecowdół.

5.Tubus

Abyzmontowaćtubusteleskopu(1)(rys.1),
poluzujśrubęzamykającąobejmytubusu(8)
(rys.6)iotwórzobejmę.

G

I

Włóżtubusdomocowaniaiponowniezamknij
obejmę.Dociągnijrękąśrubęzamykającąna
mocowaniu.

Następnie nałóż tubus wraz z mocowaniem
tubusu otworem obiektywu skierowanym
zgodniezoznaczeniem(symbolNnagłowicy
statywu, strzałka wskazująca północ i sym-
bolteleskopunamontażu)namontaż.Potem
zamocujmocowanietubusunagłowicymon-
tażowej(rys.7)zapomocąśrubyzaciskowej
połączenianajaskółczyogon.

h
6.Wkładanieokularu

Wpodstawowymzestawieteleskopuznajdują
siętrzyokulary(18)(rys.2)orazjednozwier-
ciadłozenitalne(19)(rys.2).Zapomocąoku-
larów ustala się daną wartość powiększenia
teleskopu.

Przedużyciemokularówizwierciadłazenital-
negozdejmijosłonę(21a)zuchwytuokularu
(6)(rys.1).Poluzujśrubyzaciskowe(21)na
uchwycie okularu i najpierw umieść w nim
zwierciadłozenitalne.Następniedokręćśru-
bęzaciskową(21).

i

2!
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Nauchwycie lunetkicelowniczejznajdująsię
śruby regulacyjne lunetki (3)  (rys. 1): dwie
śruby zaciskowe (czarne) i jedna osadzona
nasprężynieśrubakontrująca(srebrna).Śru-
by zaciskowe (czarne) należy równomiernie
wkręcać do momentu, gdy da się wyczuć
opór;wówczaslunetkacelowniczabędzieza-
bezpieczona.

Zanim rozpoczniesz obserwacje, konieczne
jest wyregulowanie lunetki celowniczej – lu-
netka i główny teleskop muszą wskazywać
dokładniewtensampunkt.Wceludokonania
ustawień musisz postępować w następujący
sposób:

Weźokular20mm,umieśćgowzwierciadle
zenitalnymiskierujgłównyteleskopnałatwy
do odnalezienia, jasno zdefiniowany obiekt
ziemski (rys. 11, np. wierzchołek wieży ko-
ścielnej, szczyt dachu domu mieszkalnego).
Odległośćpowinnawynosićconajmniej200-
300metrów.Sprowadźtenobiektdokładnie
naśrodekpolawidzeniaokularu.

Odwzorowanieobrazu jestwprawdziepiono-
we, jednak odwrotne. Natomiast w lunetce
celowniczejobrazjestpionowyiustawionyw
prawidłowejpozycji.
Kręć następnie jedną ze śrub regulacyjnych
lunetki (w prawo/w lewo) i patrz cały czas
przez nią. Rób tak, dopóki krzyż nitkowy lu-
netkinieustawisięwpozycjiodpowiadającej
obrazowiwidzianemuprzezokulargłównego
teleskopu.

Ustawianieostrościlunetkicelowniczej:
Obróćprzedniąoprawęsoczewki(23)razlub
dwarazyw lewo.Następniemożeszosobno
ustawićpierścieńkontrujący(23a).

1!

Następniewtakisamsposóbprzezotwarcie
izamknięcieśrubzaciskowych(22)zamocuj
okular20mmwzwierciadlezenitalnym.

j

2@

Zwróćprzytymuwagę,abykorpusokularubył
skierowanypionowokugórze.Toułatwiaob-
serwację.Jeślinie jest takustawiony, trzeba
poluzowaćśrubęzaciskową(21)nauchwycie
okularu iustawićzwierciadłozenitalnewod-
powiedniejpozycji.

7.Montażiustawienielunetkicelowniczej

Wsuńdokońcastopkęuchwytulunetkicelow-
niczej(24)dogniazdalunetkinatubusietele-
skopu (rys. 10). Uchwyt lunetki celowniczej
wskoczywzatrzask.Zwróćuwagę,abyobiek-
tywlunetkiskierowanybyłwstronęprzednie-
gootworutubusu.

1)

2#

2$

2# a

d
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ETAPII–Korzystaniezteleskopu

1.Obsługa-montaż

Teleskop jestwyposażonywmontażumożli-
wiającydwarodzajeobserwacji.
A: Azymutalny = idealny do obserwacji
obiektównaziemnych(obserwacjanaziemna)
B: Paralaktyczny =  idealny do obserwacji
nieba(obserwacjaastronomiczna)

1$

2(

2*

DoA:
W przypadku montażu azymutalnego tele-
skop jest odchylany w kierunku poziomym i
pionowym.

9.Wałkigiętkie

Wceluułatwieniaprecyzyjnejregulacjioside-
klinacji i osi godzinowej do przeznaczonych
do tego uchwytów obu osi mocuje się wałki
giętkie.

1#

1$

1%

2&

2^

Wałek giętki (14) (rys. 1) montowany jest
równolegledotubusuteleskopu.Jegozamo-
cowaniadokonujesięzapomocąśrubyzaci-
skowej (16,17)wchodzącejdo specjalnego
rowkawosi.

Wałekgiętkikrótki(15)(rys.1)montowanyjest
zboku.Jegomocowaniadokonujesięzapo-
mocąśrubyzaciskowej (16,17)wchodzącej
do specjalnego rowka w osi. Teraz teleskop
jestgotowydopracy.

Popatrz przez lunetkę celowniczą i zogniskuj
jąnajakimśodległymobiekcie.Obróćprzed-
niąoprawęsoczewki (23)w jednym lubdru-
gimkierunku,dopókiobiektniepojawisięw
ostrym obrazie. Następnie dokręć pierścień
kontrujący(23a)wkierunkuoprawysoczewki.

8.Osłony

Abychronićwnętrzeteleskopuprzedkurzem
izanieczyszczeniami,otwórtubusujestzasło-
niętyosłoną(25).Podobnaosłona(21)znaj-
dujesięnauchwycieokularu(6)(rys.1).

1@

E2%

Naczasprowadzeniaobserwacjizdejmijosło-
nyzotworów.
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nych. Nie prowadź obserwacji z zamkniętych
pomieszczeńiustawswójteleskopwrazzoprzy-
rządowaniemwwybranymmiejscuok.30minut
przedrozpoczęciemobserwacji,abyzapewnić
wyrównanietemperaturywtubusie.
Ponadtopowinieneśpamiętać,abyustawićtele-
skopnarównym,stabilnympodłożu.

3.Ustawieniawstępne

Poluzuj śrubę zaciskową wysokości bieguna
(28)iustawpłytęregulacjinachylenia(32)zgrub-
nie według skali drążka regulacji szerokości
geograficznej (29) na szerokość geograficzną
odpowiadającąTwojemumiejscuzamieszkania
(dlaNiemiectook.50°).Ustawstatywtrójnożny
symbolem (N) zwróconym w kierunku północ-
nym. Górna strona płyty regulacji nachylenia
takżemusiwskazywaćpółnoc.Drążekregulacji
szerokościgeograficznejwskazujepołudnie.

4.Ustawienieszerokościgeograficznej

Ustalszerokośćgeograficznąmiejscaobser-
wacjinapodstawiemapydrogowej,atlasulub
wyszukującjąwInternecie.Niemcyleżąpomię-
dzy54°(Flensburg)a48°(Monachium)szero-
kościgeograficznejpółnocnej.
Poluzujterazśrubęzaciskowąwysokościbiegu-
na (28) inachylpłytę regulacjinachylenia (32)
domomentu,aż liczbaznajdującasięnadrąż-
kuregulacjiszerokościgeograficznej (29)przy

mocowaniu będzie odpowiadała szerokości
geograficznejmiejsca,wktórymsięznajdujesz
(np.51°).

RADA:
Dokładną wartość stopnia szerokości geogra-
ficznej swojego miejsca obserwacji znajdziesz
watlasiezawszenaprawej lub lewejkrawędzi
mapy.Takieinformacjemożnarównieżuzyskać
wmiejscowymurzędziemiasta, urzędzie kata-
stralnymlubwInternecie:np.podadresem:
www.heavens-above.com. Tam pod „Anony-
moususer>Select“możeszwybraćswójkraj;
wówczaszostanąwyświetloneszukanedane.

5.Ustawieniakońcowe

Obróćośdeklinacji(8)wrazzmocowaniemtele-
skopuo90°wgórę(białestrzałkizprzodumon-
tażuznajdąsięwtedynaprzeciwsiebie).Umieść
prawidłowo tubus (patrz ilustracja teleskopu i
strzałkapółnocy)wmocowaniuidociągnijśrubę
zaciskową.Wyciągokularowyteleskopubędzie
zwróconykupodłożu,natomiastobiektywwkie-
runkuGwiazdyPolarnej.Poluzujkolejnomoco-
waniedrążkaregulacjiszerokościgeograficznej
iosideklinacji isprowadźGwiazdęPolarnąna
środekpolawidzeniaokularu.Następniedokręć
napowrótmocowanie.

Poluzuj śrubę zaciskową wysokości bieguna
(28) i opuść płytę regulacji nachylenia (30) aż
do uzyskania przez nią pozycji poziomej (czyli
dooporu).Dokręćponownieśrubęzaciskową
wysokości bieguna.Poluzuj blokadę pionową
(31) iustaw tubuswpozycjipoziomej.Dokręć
ponownieblokadępionową.

1%

3!

3@1%1$
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Terazmożliwe jestporuszaniem teleskopemw
poziomie iwpioniepoprzezobracanieoboma
wałkamigiętkimi(14,15)(rys.1).

DoB:Patrzrozdział(3–11).

2.Ustawienieteleskopu(wnocy)

Wprzypadkuwieluobserwacjiciemnemiejsce
ustawienia teleskopu jest bardzo ważnym ele-
mentem, ponieważ zakłócające światła (lamp,
latarni) mogą w znacznym stopniu ograniczyć
ostrośćdetaliobrazuwidzianegoprzezteleskop
Kiedywychodzisznocązjasnegopomieszcze-
nianazewnątrz,Twojeoczymusząsięnajpierw
przyzwyczaićdociemności.Pook.20minutach
możeszprzystąpićdoobserwacjiastronomicz-
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Wraziepotrzebymożeszzapomocąwałków
giętkich zorientować teleskop dokładniej na
Gwiazdę Polarną oraz dokonać ustawień
ostrościobrazuzapomocąpokrętłaognisku-
jącego(7)(rys.1).

Prócz tego możesz teraz zwiększyć wartość
powiększenia poprzez zmianę okularu (na
okularomniejszejogniskowej).Trzebajednak
byćświadomymtego,żewprzypadkuobser-
wacji gwiazd powiększenie jest praktycznie
niezauważalne.

RADA:
Okulary stanowią układy optyczne zwróco-
nekuoku.Zapomocąokularuprzetwarzany
jestobrazpowstającywpunkcieogniskowym
obiektywu, tzn. zostaje uwidoczniony i po-
nowniepowiększony.Potrzebnesąokularyo
różnejogniskowej,abyprzyichużyciumożna
byłouzyskiwaćróżnepowiększania.

Odtejchwilistatywtrójnożnyniemożebyćjuż
poruszany ani przestawiany, gdyż w przeciw-
nymraziezostanąutraconewszystkiedokona-
ne ustawienia. Teleskop jest teraz prawidłowo
ustawiony. Opisana procedura jest konieczna
w celu zapewnienia naprowadzania obiektów
niebieskich.

6.Pozycjanaprowadzaniawzgl.obserwacji

Poluzujmocowaniepionowe(8)inachyltubus
teleskopu o 90° w dół. Poluzuj mocowanie
poziome(33)iobróćteleskopo180°wpra-
wobądźwlewo,domomentu,gdysoczewka
obiektywubędziezwróconakuniebu.

Dociągnij mocno wszystkie mocowania, aby
możliwebyłoprowadzenienaprowadzaniaza
pomocąwałkagiętkiego.

Ręczna obsługa osi godzinowej (osi rekta-
scensji albo też osi RE) za pośrednictwem
wałka giętkiego (26) wyrównuje różnice po-
wodowaneobrotemZiemi,dziękiczemupo-
zycjonowanyobiektprzezcałyczaspozostaje
wpoluwidzeniaokularu.

Jeżelichceszskierowaćlunetęnainnyobiekt,
poluzujmocowania,wychyltubuswżądanym
kierunkuiponowniedokręćmocowania.Re-
gulacja precyzyjna odbywa się nadal za po-
mocąwałkówgiętkich(14,15)(rys.1).

7.Lunetkacelownicza(szukacz)

Teleskop jest terazzgrubnieustawiony iwy-
regulowany.

Aby uzyskać wygodną pozycję do obserwa-
cji, delikatnie poluzuj śrubę obejmy tubusu
(8) (rys.1),żebymożliwebyłoobracanietu-
busem.Ustawokular i lunetkęcelownicząw
pozycji,zktórejmożeszwygodnieprowadzić
obserwację.

Ustawieniedokładneprzeprowadzanejestza
pomocąlunetkicelowniczej(2).Spójrzprzez
lunetkęispróbujustawićnaśrodkukrzyżanit-
kowego (rys. 17) np. Gwiazdę Polarną (rys.
16). Przy precyzyjnym ustawianiu pomocny
będziewałekosigodzinowej(26)orazwałek
osideklinacji(27).

8.Obserwacja

PoustawieniuGwiazdyPolarnejwlunetcece-
lowniczej,kiedyspojrzysz terazprzezokular,
będziesz mógł zobaczyć Gwiazdę Polarną
przezteleskop.
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Każdą obserwację rozpoczynaj od zastoso-
waniaokularuomałympowiększeniu(=duża
ogniskowa,np.20mm).

1*

9.Wyszukiwaniegwiazd

Zpoczątkuorientacjananieboskłoniezpew-
nością będzie Ci przychodziła z trudem, ze
względu na to, że gwiazdy i gwiazdozbiory
znajdująsięwnieustannymruchuizmieniają
swojepołożenienanieboskłoniewzależności
odporyroku,datyigodziny.

Wyjątek stanowi Gwiazda Polarna. Przez nią
przebiega (z dość dużą dokładnością) linia
stanowiącaprzedłużenieosibiegunowejZie-
mi.

Wymieniającokulary,określaszdanepowięk-
szenieswojegoteleskopu.

Zwierciadło zenitalne (19) (rys. 2) powoduje
odwrócenie obrazu (odbicie lustrzane) i uży-
wanejesttylkodoobserwacjinieba.

Abywidziećprostyobrazodwłaściwejstrony,
musisz użyć znajdującej się w zestawie so-
czewkiodwrotnej.

Wtymcelupoluzujśrubęzaciskową(21)iwyj-
mijzwierciadłozenitalnezuchwytuokularu(6)
(rys.1).Następniewłóżw tomiejsce równo
soczewkę odwrotną (20) (rys. 2) i dociągnij
ponownieśrubęzaciskową.Potemwłóżokular
(np.f=20mm)dootworusoczewkiodwrotnej
idociągnijmocującąśrubęzaciskową.

Ogniskowateleskopu : Ogniskowaokularu = Powiększenie

Obliczamyzatem: 900mm:20mm=45x

900mm:12mm=75x

900mm:4mm=225x

Wskazówka:

Takzwanybiegunniebieskipółnocnystanowi
punktwyjściowydlawszystkichmapnieba.

Na rysunku (rys. 18) przedstawione są nie-
któreznanegwiazdozbioryigromadygwiazd,
które są widoczne na niebie przez cały rok.
Układgwiazdjestoczywiściezależnyoddaty
igodziny.

Kiedyskierujeszswójteleskopnajednąztych
gwiazd,przekonaszsię,żewciągukrótkiego
czasuzniknieonazpolawidzeniaokularu.Aby
zniwelowaćtenefekt,trzebaposłużyćsięwał-
kiem giętkim (17) osi godzinowej, wówczas
teleskop podąży za pozornym torem ruchu
obserwowanejgwiazdy.

10.Akcesoria

W podstawowym wyposażeniu Twojego tele-
skopuznajdująsietrzyokulary(18)(rys.2).
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11.Demontażteleskopu

Po zapewne ciekawej i udanej obserwacji
zaleca się przechowywanie teleskopu wraz
z jego wszystkimi elementami w suchym i
dobrze przewietrzonym pomieszczeniu. Nie
zapomnij założyć ponownie osłon przeciw-
kurzowychnaprzedniotwór tubusu iuchwyt
okularu.Ponadtookularyiakcesoriaoptyczne
należy schować w przeznaczonych dla nich
pojemnikach.

RADA:
Soczewkaodwrotnanienadajesiędoobser-
wacjiastronomicznych.Wtymprzypadkuna-
leżykorzystaćtylkozezwierciadłazenitalnego
iokularu.Doobserwacjinaziemnej ipodglą-
dania przyrody można używać soczewki od-
wrotnejzokularem.

Usterki Środkizaradcze

Brakobrazu
Zdjąć osłonę przeciwkurzową z soczewki
obiektywu

Niewyraźnyobraz
Wyregulowaćostrośćzapomocąpokrętła
ogniskującego

Brakmożliwościustawieniaostrości
Poczekaćdouzyskaniatemperaturyod-
powiedniejdoustawieniaostrości(ok.30
minut)

Złajakośćobrazu
Nigdynienależyprowadzićobserwacjiprzez
powierzchnieszklane

Obserwowanyobiektznajdujesięwpoluwidzenia
lunetkicelowniczej,aleniewidaćgowteleskopie

Prawidłowowyregulowaćlunetkęcelowniczą
(patrzrozdział7)

Z trudnością daje się naprowadzać osie za
pomocąwałkówgiętkich

Wyważyćodpowiednioteleskop

Pomimozastosowaniazwierciadłazenitalnegoob-
razjest„wykrzywiony”

Króciecokularowywzwierciadlezenitalnym
musibyćustawionypionowo

Usuwanieusterek:
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1.Danetechniczne:

•Dwusoczewkowyukładoptyczny
obiektywu(achromat)zmateriałuszklanego
•Montażazymutalnyzkołyskąregulacji
wysokościbieguna(zoptymalizowany
systemmontażowyzgiętkimiwałkami)
•Powiększenie:45x–337,5x
•Średnicaobiektywu:70mm
•Ogniskowa:900mm
•3okulary:K-20/K-12/K-4mm
•Zwierciadłozenitalne
•Lunetkacelownicza6x25
•Soczewkaodwrotna1,5x
•Statywaluminiowyzregulacjąwysokości

2.Możliweobiektyobserwacji:

Poniżej zestawiliśmy i objaśniliśmy kilka bar-
dzo interesującychciałniebieskich i gromad
gwiazd.Nazałączonychilustracjachzamiesz-
czonychnakońcuinstrukcjimożnazobaczyć,
jak te obiekty będą wyglądać przy dobrej
widoczności i zużyciemokularówo różnych
parametrach:

Księżyc
KsiężycjestjedynymnaturalnymsatelitąZiemi
(rys.19)
Średnica:3.476km
OdległośćodZiemi:ok.384.400km

Księżyc znany jest od prehistorycznych cza-
sów.JestondrugimpoSłońcunajjaśniejszym
obiektemnaniebie.Zewzględunato,żeKsię-
życwykonujepełneokrążeniewokółZiemiw
ciągu miesiąca, nieustannie zmienia się kąt
pomiędzyZiemią,KsiężycemaSłońcem;wi-
daćtopocyklachfazKsiężyca.Okrespomię-
dzy dwiema następującymi po sobie fazami
nowiuwynosiokoło29,5dni(709godzin).

MgławicaOriona(M42)
M42wgwiazdozbiorzeOriona(rys.20)
OdległośćodZiemi:1.344latświetlnych

Zważywszy na odległość wynoszącą około
1.344latświetlnych,MgławicaOriona(Mes-
sier 42, w skrócie M 42) jest najjaśniejszą
mgławicądyfuzyjnąnaniebiewidocznągołym
okiem i stanowi obiekt wart oglądania przez
teleskopy różnej wielkości, od najmniejszej
lornetki po największe obserwatoria naziem-
neiKosmicznyTeleskopHubble’a.Mgławica
ta stanowi główny element o wiele większej
chmury składającej się z wodoru i pyłu ko-
smicznegoirozciągasięnaobszarzepolawi-
dzeniaponad10stopninawięcejniżpołowę
gwiazdozbioru Oriona. Rozmiar tego ogrom-
negoobłokuwynosikilkasetlatświetlnych.

MgławicaPierścieńwgwiazdozbiorzeLut-
ni(M57)
M57wgwiazdozbiorzeLutni(rys.21)
OdległośćodZiemi:2.412latświetlnych

Słynna Mgławica Pierścień M 57 znajdują-
ca się w gwiazdozbiorze Lutni częstokroć
uważana jest za prototyp mgławicy pla-
netarnej; należy ona do najwspanialszych
obiektów widocznych na letnim niebie pół-
kuli północnej. Prowadzone w niedawnym
okresie badania wykazały, że najprawdo-
podobniej jest to pierścień (torus) składają-
cy się jasno świecącej materii otaczającej
centralną gwiazdę (co jest widoczne tylko
przez większe teleskopy), nie jest to nato-
miast struktura gazowa o kształcie kuli czy.
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elipsoidy.Gdybyspojrzećnamgławicępier-
ścieńzboku,przypominałabyonaMgławicę
Hantle (M27).Przyglądającsię temuobiek-
towi z Ziemi, patrzymy dokładnie na biegun
mgławicy.

MgławicaHantlewgwiazdozbiorzeLiska
(M27)
M27wgwiazdozbiorzeLiska(rys.22)
OdległośćodZiemi:1.360latświetlnych

MgławicaHantlewgwiazdozbiorzeLiskajest
pierwsząwogóleodkrytąmgławicą.12lipca
1764 roku Charles Messier odkrył tę nową
i fascynującą klasę obiektów. Widzimy ten
obiektniemaldokładnieodjegopłaszczyzny
równikowej. Gdyby oglądało się Mgławicę
Hantleodstronyjednegozbiegunów,miała-
byonaprawdopodobniekształtpierścienia i
przypominałabywidok,jakiznamyzMgławicy
PierścieńM57.Zewzględunaswojąjasność
obiekttenjestwidocznynawetwniezbytopty-
malnychwarunkachpogodowych.

f=20mm f=12mm f=4mm

Księżyc

MgławicaOriona(M42)

MgławicaPierścieńw
gwiazdozbiorzeLutni

(M57)

MgławicaHantlewgwiaz-
dozbiorzeLiska(M27)

2!
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2)

1(



123

PL



124

NEBEZPEČENSTVOujmynazdraví!
Nikdy sa týmto prístrojom nepozeraj-
tepriamodoslnkaalebodoblízkosti

slnka.HrozíNEBEZPEČENSTVOOSLEPNU-
TIA!

Detibymaliprístrojpoužívaťlenpoddohľadom.
Obalovémateriály(plastovévrecká,gumičky,
atď.) uschovávajte mimo dosahu detí! Hrozí
NEBEZPEČENSTVOUDUSENIA!

NEBEZPEČENSTVOPOŽIARU!
Nevystavujte prístroj – predovšetkým
šošovky – priamemu slnečnému

žiareniu! Vzniknutý zväzok svetelných lúčov
bymoholzapríčiniťpožiare.

NEBEZPEČENSTVOškôdnamajetku!
Prístrojnerozoberajte!Vprípadeporu-
chy sa obráťte na špecializovaného

predajcu.Predajcasaskontaktujesoservis-
ným strediskom, prípadne tam zašle prístroj
zaúčelomopravy.

Prístrojnevystavujteteplotámnad60°C!

POKYNYprečistenie
Šošovky (okuláre a/alebo objek-
tívy) čistite len pomocou mäkkej
handričky, ktorá nepúšťa vlákna

(napr. mikrovlákno). Netlačte na handričku
prílišsilno,abystenepoškriabališošovku.

Pre odstránenie odolnejších zvyškov špiny
navlhčite čistiacu handričku pomocou
čistiaceho prostriedku na okuliare, zľahka
pritlačteautriteňoušošovky.

Prístrojchráňtepredprachomavlhkosťou!Po
použitíhonechajte–predovšetkýmvprost-
redísvysokouvlhkosťouvzduchu– istýčas
aklimatizovaťpriizbovejteplote,abysastratila
zvyškovávlhkosť.Nasaďteochrannúprotipra-
chovúkrytkuauložtehodotaškydodávanej
spolusprístrojom.

OCHRANAsúkromia!
Ďalekohľadjeurčenýnapoužitiepre
súkromnéúčely.Rešpektujtesúkro-
mievašichspoluobčanov–nepoze-

rajtesatýmtoprístrojomnapríkladdobytov!

LIKVIDÁCIA
Prilikvidáciiroztrieďteobalovémateriály
podľadruhu.Informácieosprávnejlikvi-

dáciiodpaduvámposkytnemiestnyodvozca
odpadualeboúradživotnéhoprostredia.
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Totosúčastiteleskopu
(obr.1–3)

1Tubusteleskopu
2Optickýhľadáčik
3Skrutkynanastaveniehľadáčika
4Otvortubusu
5Objektív
6Nastavovacíkrúžokokulára
7Kolieskoostrenia
8Držiaktubusu
9Hlavastatívu(srovníkovýmklinom
amontážou)
10Podložkanaodkladaniepríslušenstva
11Zaisťovaciaúchytka(nastatíve)
12Konzola(napriečnejpodpere)naodklada-

niepríslušenstva
13Nohystatívu
14Ohýbateľnýbowden(dlhý)
15Ohýbateľnýbowden(krátky)
16Ružicastatívu
17Páčkananastaveniestupňazemepisnej

šírky
183okuláre(Ø31,7mm,príp.11/4”):
f=20mm,f=12mm,f=4mm
19Prevratnýhranol
20Prevratnášošovka1,5-x

KROKI–zostavenie

2.Všeobecnépokynynazostavenieteleskopu,
umiestnenie

Skôr než začneš teleskop zostavovať, vyber
preňvhodnémiesto.
Pomôžeti,keďtentoprístrojzostavíšnamies-
te,naktorombudedobrývýhľadnaoblohu,
stabilnýpodkladadostatočnýpriestor.

Dôležité:všetkyskrutkydoťahuj len„ruk-
ou“azabráňtak„prekrúteniu“skrutiek.

3.Statív

Vezmi statív- trojnožku a postav ho tak, aby
nohy statívu smerovali kolmo nadol. Teraz
uchop dve nohy statívu (13) a opatrne ich
odťahuj, až kým nie sú celkom roztvorené.
Celá váha statívu pritom spočíva na jednej
nohe. Potom postav statív do vzpriamenej
polohy.

e

1!
1^

Častinastavovaciehokrúžkuokulára
(obr.8)
21Uťahovaciaskrutka
21aOchrannýkryt

Častiprevratnéhohranola(obr.9)
22Uťahovaciaskrutka

Častihľadáčika(obr.10)
23Prednáobjímkašošovky(objektív)
23aReverznýkrúžokobjektívu
24Držiakhľadáčika

Častitubusu(obr.12)
25Ochrannýkryt

Ossohybnýmhriadeľom(obr.13)
26,27Uťahovaciaskrutkaohybného
hriadeľa
Rovníkovýklin(obr.14)
28Uťahovaciaskrutkananastavenie
sklonupolárnejosi
29Páčkananastaveniestupňa
zemepisnejšírky
30Nakláňaciadoska
Častimontáže(obr.15)
26Bowden(prehodinovúos,
nanastavenierektascenzie)
27Bowden(predeklinačnúos)
31Vertikálneupevnenie
31aDeklinačnáos
32Adaptérnauchytenietubusu
33Horizontálneupevnenie
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Uvoľnitrizaisťovacieúchytky(11)(obr.1+4)
nanoháchstatívu,postupnepovyťahujevšet-
ky nohy na požadovanú dĺžku (pozri obr. 4),
zaklapnizaisťovacieúchytkyapostavstatívna
pevný,rovnýpodklad.

Tip:
Pri vodorovnom umiestnení statívu ti môže
pomôcť malá libela umiestnená na podložke
určenejnapríslušenstvo.

4.Montážodkladacejpodložky

Podložka na odkladanie príslušenstva (10)
(obr.1+3)savložíplochoustranounadoldo
streduružicestatívu(16)(obr.1)aprimontuje
sapootočenímo60°vsmerehodinovýchru-
čičiek(obr.5).

F

1) 1@

1^

Všetky tri vrcholy odkladacej podložky mu-
sia lícovať s konzolami (12) (obr. 1 + 3)
priečnych podpier a musia byť zaklapnuté.

V prípade potreby stlač na tento účel ružicu
statívumiernenadol.

5.Tubus

Namontážtubusuteleskopu(1)(obr.1)
uvoľniaretačnúskrutkuupínacejlištytubusu
(8)(obr.6)avyklopupínaciulištu.

G

I

Umiestni tubusdostredudržiakaaupínaciu
lištuopäťzaklapni.Aretačnúskrutkunadržia-
kuručneutiahni.

Teraz nasaď tubus vrátane držiaka tubusu
s otvorom objektívu vo vyznačenom smere
(označenieNnahlavestatívu,šípkasmerujú-
canaseverazobrazenieteleskopunamontá-
ži)namontáž.Následnepripevnidržiaktubu-
supomocouuťahovacejskrutkyadaptérana
uchytenietubusukhlavemontáže
(obr.7).

h
6.Nasadenieokulára

Súčasťou základnej výbavy tvojho teleskopu
sú triokuláre (18) (obr.2)a jedenprevratný
hranol(19)(obr.2).Pomocouokulárovurčíš
príslušnézväčšeniesvojhoteleskopu.

Skôrnežnasadíšokuláreaprevratnýhranol,
odstráňochrannýkryt(21a)znastavovacieho
krúžkuokulára(6)(obr.1).Uvoľniuťahovacie
skrutky(21)nanastavovacomkrúžkuokulára
a vlož najprvprevratnýhranol.Potomopäť
pritiahniuťahovaciuskrutku(21).

i

2!
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Na držiaku hľadáčika sa nachádzajú skrutky
nanastaveniehľadáčika(3)(obr.1):dveuťa-
hovacieskrutky(čierne)ajednapoistnáskrut-
ka s perom (strieborná). Uťahovacie skrutky
(čierne) je nutné rovnomerne zaskrutkovať
tak,abysicítilodpor;optickýhľadáčikjepo-
tomzaistený.

Skôr než začneš pozorovať oblohu, je nevy-
hnutné, aby si nastavil optický hľadáčik te-
leskopu–optickýhľadáčikahlavnýteleskop
musia byť nastavené rovnobežne. Aby si na-
stavilhľadáčik,vykonajnasledujúcekroky:

Vezmi 20 mm okulár, nasaď ho do prevrat-
néhohranola ahlavný teleskopnasmeruj na
jednoznačnedefinovanýzemskýobjekt,ktorý
sadájednoduchonájsť(obr.11,napr.vrchol
vežekostola, štít strechydomu).Vzdialenosť
by mala byť minimálne 200–300 metrov.
Umiestni objekt presne do stredu zorného
poľaokulára.

Zobrazeniejesícezobrazenésprávnenavýš-
ku, avšak zrkadlovo prevrátené. Naopak, v
hľadáčiku je zobrazenie správne na výšku a
niejezrkadlovoprevrátené.
Otáčaj (vpravo/vľavo) jednou z dvoch uťaho-
vacíchskrutiekoptickéhohľadáčikateleskopu
austavične  sapritompozerajcezhľadáčik.
Rob todovtedy, kýmzámerný kríž hľadáčika
nedosiahnepresnetúpozíciu,ktorázodpove-
dápohľaducezokulárhlavnéhoteleskopu.

Zaostrenieoptickéhohľadáčikateleskopu:
Otočprednouobjímkoušošovky(23)ojedno
až dva otočenia doľava. Teraz môžeš samo-
statneprestaviťreverznýkrúžok(23a).

1!

Následne pripevníš tým istým spôsobom -
otvorenímazatvorenímuťahovacíchskrutiek
(22)20mmokulárvprevratnomhranole.

j

2@

Dávaj pritom pozor, aby strana okulára, do
ktorejsapozerá,ukazovalazvislonahor.Uľah-
čujetopozeranie.Prípadneuvoľniuťahovaciu
skrutku(21)nanastavovacomkrúžkuokulára
aotočprevratnýhranoldotejtopozície.

7.Montážanastaveniehľadáčika

Nožičku držiaka hľadáčika (24) kompletne
umiestninadržiakhľadáčika,ktorýsanachá-
dzanatubuseteleskopu(obr.10).Držiakhľa-
dáčikazaklapne.Dávajpritompozornato,aby
objektívhľadáčikaukazovalsmeromkpredné-
muotvorutubusu.

1)

2#
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d
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KROKII–Použitieteleskopu

1.Manipulácia–montáž

Tvoj teleskop je vybavený montážou, ktorá
umožňujedvadruhypozorovania.
A: Azimutálna = ideálna na pozorovanie
zeme(pozemsképozorovanie)
B: Paralaktická = ideálne na pozorovanie
oblohy(pozorovanievesmírnychobjektov)

1$

2(

2*

KboduA:
Priazimutálnomnastavenísa teleskoppohy-
bujevhorizontálnejavertikálnejosi.

9.Ohýbateľnébowdeny

Abybolouľahčenépresné jemnénastavenie
deklinácie a rektascenzie, umiestnia sa ohý-
bateľné bowdeny na určené držiaky oboch
rovníkovýchsúradníc.

1#

1$

1%
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Dlhýohýbateľnýbowden (14) (obr.1)sapri-
montujeparalelnektubusuteleskopu.Upevní
sapomocouuťahovacejskrutky(16,17)kzá-
rezuosiurčenejnatentoúčel.

Krátkyohýbateľnýbowden(15)(obr.1)sapri-
montujezboku.Upevnísapomocouuťahova-
cej skrutky (16, 17) k zárezu osi určenej na
tentoúčel.Tvojteleskopjeterazpripravenýna
použitie.

Pozrisacezhľadáčikazaostrinavzdialenýob-
jekt.Otáčajprednouobjímkoušošovky(23)v
jednomalebodruhomsmere,ažkýmnebude
objekt zaostrený. Teraz priskrutkuj reverzný
krúžok(23a)vsmereobjímkyšošovky.

8.Ochrannékryty

Naochranuvnútrateleskopupredprachoma
nečistotamijeotvortubusuchránenýochran-
nýmkrytom(25).Jedenochrannýkryt(21)sa
takistonachádzaajnanastavovacomkrúžku
okulára(6)(obr.1).

1@

E2%

Akchcešpozorovaťoblohu,snímkrytyzotvo-
rov.
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cca20minútachmôžešpotomzačaťpozoro-
vaťvesmírneobjekty.

Nepozorujzuzatvorenýchmiestnostíaumiest-
nisvojteleskopspríslušenstvomcca30mi-
nút pred začiatkom pozorovania na vybrané
miesto,abysizabezpečilvyrovnanieteplotyv
tubuse.

Okremtohobysimaldbaťnato,abysisvoj
teleskoppostavilnarovný,stabilnýpodklad.

3.Počiatočnénastavenie

Uvoľniupevňovaciuskrutkunastaveniasklonu
polárnej osi (28) a nastav nakláňaciu dosku
(32) zhruba podľa stupnice páčky určenej
nanastaveniestupňa zemepisnej šírky (29),
nastupeňzemepisnejšírkysvojhopozorova-
ciehostanoviska (vNemeckucca50°).Na-
smerujoznačenieseverunastatíve-trojnožke
(N)nasever.Vrchnástrananakláňacejdosky
ukazuje tiež na sever. Páčka na nastavenie
stupňazemepisnejšírkyukazujenajuh.

4.Nastaveniegeografickejšírky

Zististupeňzemepisnejšírkysvojhopozoro-
vaciehostanoviskazautomapy,atlasualeboz
internetu.Nemeckosanachádzamedzi54°
(Flensburg)a48°(Mníchov)severnejgeogra-
fickejšírky.

Terazuvoľniupevňovaciuskrutkunastavenia
sklonu polárnej osi (28) a skloň nakláňaciu
dosku (32),ažkýmčíslo,ktoré jenapáčke
určenejnanastaveniestupňazemepisnejšír-
ky(29)priaretácii,zodpovedástupňuzeme-
pisnejšírky tvojhopozorovaciehostanoviska
(napr.B.51°).

Tip:
Presnýstupeňzemepisnejšírkysvojhopozo-
rovaciehostanoviskanájdešvatlasevždyna
pravomalebo ľavomokrajimapy. Informácie
získaš aj na mestskom úrade, katastrálnom
úradealeboajnainternete:napr.nawebovej
stránke www.heavens-above.com. Môžeš si
tam ako anonymný používateľ „Anonymous
user>Select“vybraťsvojukrajinu;potomsa
tizobraziadáta.

5.Záverečnénastavenie

Otočdeklinačnouosou(8)spolusdržiakom
teleskopuo90° smeromnahor (bielešípky
vpredu na montáži smerujú k sebe). Nasaď
správnetubus(pozri zobrazenieteleskopua
šípkusmerujúcunasever)dodržiakaapevne
pritiahni uťahovaciu skrutku. Východ z oku-
lára teleskopu terazsmerujekzemi,objektív
smeromkPolárke.Uvoľninajprvupevňovaciu
skrutku páčky určenej na nastavenie stupňa
zemepisnej šírky a potom deklinačnú os a
umiestniPolárkudostreduzornéhopoľa

Uvoľniupevňovaciuskrutkuurčenúnanasta-
veniesklonupolárnejosi (28)askloňnaklá-
ňaciudosku(30),ažkýmniejevovodorovnej
polohe(tzn.ažnadoraz).Opäťpritiahniupev-
ňovaciu skrutku nastavenia sklonu polárnej
osi.Uvoľni vertikálne zaistenie (31) a tubus
umiestni do vodorovnej polohy. Uťahovacie
skrutkyopäťpritiahni.

1%
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Teleskopom možno hýbať len otáčaním ohý-
bateľnýchbowdenov (14,15) (obr.1)vhori-
zontálnejavertikálnejosi.

KboduB:pozrikapitolu(3–11).

2.Zostavenieteleskopu(vnoci)

Tmavémiestojepremnohépozorovaniaveľmi
dôležité,pretožerušivésvetlá (lampy,poulič-
né lampy) môžu podstatne ovplyvniť ostrosť
detailovobrazuzobrazenéhoteleskopom.

Keď vyjdeš v noci zo svetlej miestnosti von,
musia si tvojeoči na tmunajprv zvyknúť.Po
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Prípadnebudešterazmôcťpomocouohýba-
teľnéhobowdenunastaviťteleskoppresnejšie
atakistouskutočniťajnastaveniaostrostiob-
razukolieskomostrenia(7)
(obr.1).

Okrem toho budeš môcť teraz pri výmene
okulára(namenšiuohniskovúvzdialenosť)na-
staviťväčšiezväčšenie.Všimnisi,prosím,že
zväčšeniehviezdnie jemožnétakmervôbec
spozorovať.

Tip:
Okuláresúsystémyšošoviekurčenépreoko.
Pomocou okulára sa zachytí, čiže zobrazí
a ešte raz zväčší, obraz vytvorený v ohnisku
objektívu.Potrebuješokulársrôznymiohnis-
kovýmivzdialenosťami,abysidosiahol rôzne
zväčšenia.

okulára.Následneopäťpevnepritiahniuťaho-
vaciuskrutku.Statívom-trojnožkouužterazne-
hýbaanihoneprestavuj,pretožebysimohol
stratiť nastavenie. Teleskop je teraz správne
nastavený.

Tentoprocesjenevyhnutný,abyteleskopsle-
dovalobjektynaoblohe.

6.Pozíciasledovania,príp.pozorovania

Uvoľni vertikálnu upevňovaciu skrutku (8) a
skloňtubusteleskopuo90°nadol.
Uvoľni horizontálnu upeňovaciu skrutku (33)
a otoč teleskopom o 180 ° doprava, príp.
doľava,ažkýmšošovkaobjektívuneukazuje
smeromnaoblohu.

Opäť pevne pritiahni všetky upevňovacie
skrutky,abybolomožnésledovaniepomocou
ohýbateľnéhobowdenu.

Manuálnenastaveniehodinovejosi(nastave-
nierektascenzie,osR.A.) pomocouohýba-
teľnéhobowdenu (26) vykompenzujeotáča-
niezemegule,takžezameranýobjektzostane
neustálevzornompoliokulára.

Akbysichcelzameraťinýobjekt,uvoľniuťa-
hovacie skrutky, pootoč tubusom želaným
smerom a uťahovacie skrutky opäť pritiahni.
Okremtohomôžešvykonaťjemnénastavenie

pomocou ohýbateľných bowdenov (14, 15)
(obr.1).

7.Optickýhľadáčik

Tvoj teleskop je terazzhrubanasmerovanýa
nastavený.

Aby si dosiahol pohodlnú pozorovaciu pozí-
ciu,uvoľniopatrneskrutkuupevňovacejlišty
tubusu(8)(obr.1),abysimoholpootočiťtu-
busomteleskopu.Nasmerujokuláraoptický
hľadáčikdopozície,zktorejmôžešpohodlne
pozorovaťzvolenéobjekty.

Jemné nastavenie vykonáš pomocou optic-
kého hľadáčika teleskopu (2). Pozri sa cez
hľadáčikapokússaumiestniťnapr.Polárku
(obr.16)dostreduzámernéhokrížahľadáči-
ka(obr.17).Pripresnomnastavenítipomôže
bowdenhodinovejosi (26)a takistoajbow-
dendeklinačnejosi(27).

8.Pozorovanie

Potom,akonastavíšPolárkuvhľadáčiku,bu-
dešmôcť,keďsaterazpozriešcezokulár,ro-
zoznaťvteleskopePolárku.
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Začni každépozorovaniesokuláromsmen-
šímzväčšením(=veľkáohniskovávzdialenosť,
napr.20mm).

1*

9.Vyhľadávaniehviezd

Zozačiatkusatibudezdaťorientácianaoblo-
hezložitá,keďžehviezdyasúhvezdiasúvždy
vpohybea v závislostiod ročnéhoobdobia,
dátumuačasumenia svojupozíciunaoblo-
he.

Výnimkou je Polárka. Prebieha ňou (celkom
presne) pomyselná predĺžená polárna os
zeme. Tzv. severný nebeský pól predstavuje
východiskovýbodvšetkýchhviezdnychmáp.

Prevratnýhranol(19)(obr.2)spôsobíprevrá-
tenieobrazu(zrkadlovéprevrátenie)apoužíva
sanapozorovanieoblohy.

Abysividelobrazsprávnynavýškuazrkadlo-
vo neprevrátený, musíš použiť priloženú pre-
vratnúšošovku.

Uvoľniuťahovaciuskrutku(21)aodstráňpre-
vratnýhranolznastavovaciehokrúžkuokulára
(6) (obr. 1). Teraz nasaď prevratnú šošovku
(20) (obr.2)priamodonastavovaciehokrúž-
kuokuláraaznovurukoupritiahniuťahovaciu
skrutku.Potomvložokulár(napr.f=20mm)
dootvoruprevratnejšošovkyapritiahniuťaho-
vaciuskrutku.

ohniskovávzdialenosťteleskopu : ohniskovávzdialenosťokulára = zväčšenie

Vypočítameteda: 900mm:20mm=45x

900mm:12mm=75x

900mm:4mm=225x

Upozornenie:

Na nákrese (obr. 18) môžeš vidieť niektoré
známesúhvezdiaazoskupeniahviezd,ktoré
sú viditeľné počas celého roku. Zoskupenie
nebeskýchteliesjevšakzávisléoddátumua
času.

Ak svoj teleskop zameriaš na jednu z týchto
hviezd,zistíš,že pokrátkejdobezmiznezo
zornéhopoľatvojhookulára.Abysitentoefekt
vykompenzoval, nastav ohýbateľný bowden
(17)hodinovejosiatvojteleskopbudesledo-
vaťzdanlivúdráhutejtohviezdy.

10.Príslušenstvo

Súčasťou základnej výbavy tvojho teleskopu
sútriokuláre(18)(obr.2).Výmenouokulárov
určíšpríslušnézväčšeniesvojhoteleskopu.
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11.Demontážteleskopu

Po zaujímavom a úspešnom pozorovaní sa
odporúča celý teleskop uložiť do suchej a
vetranej miestnosti. Nezabudni, prosím, na-
sadiťochrannékrytynaprednéotvorytubusu
azasunúťnastavovacíkrúžokokulára.Takisto
všetkyokuláreaoptickéčastipríslušenstvaby
samaliuložiťvosvojichpôvodnýchpuzdrách.

Tip:
Naastronomicképozorovanieniejeprevratná
šošovka vhodná. Tu pracuj len s prevratným
hranolom a okulárom. Na pozorovania zem-
skéhopovrchuaprírodymôžešpoužiťprevrat-
núšošovkusokulárom.

Chyba Pomoc

niejeobraz
odstráňte protiprachovú ochranu otvoru ob-
jektívu

neostrýobraz
vykonajtenastaveniezaostrovaniakolieska
ostrenia

nedásazaostriť počkajtenavyrovnanieteplôt(cca30minút)

zlýobraz nikdynepozorujtecezokno

pozorovacíobjekt jevhľadáčiku,nie jevšak
viditeľnývteleskope

nastavtehľadáčik(pozrikapitolu7)

sledovanieosípomocoubowdenovideťažko vyvážteteleskop

cezprevratnýhranol„krivý“obraz
hrdlookuláravprevratnomhranolemusíbyť
nastavenézvislo

Odstráneniechýb:
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1.Technickéúdaje:

•Systémobjektívovsdvomišošovkami
(achromatickými)zosklenenéhomateriálu
•Azimutálnamontážsrovníkovýmklinom
(optimalizovanýsystémmontáže
sohýbateľnýmihriadeľmi)
•Zväčšenie:45x–337,5x
•Priemerobjektívu:70mm
•Ohniskovávzdialenosť:900mm
•3ksokuláre:K-20/K-12/K-4mm
•Prevratnýhranol
•6x25optickýhľadáčik
•1,5xprevratnášošovka
•Výškovonastaviteľnýhliníkovýstavív

2.Možnépozorovanéobjekty:

Vnasledujúcichriadkochsmevyhľadaliaob-
jasniliniektoréveľmizaujímavénebeskételesá
ahviezdokopy.Napríslušnýchvyobrazeniach
nakoncitohtonávodumôžešvidieť,akobudeš
vidieťtietoobjektypomocousvojhoteleskopu
spriloženýmokulárompridobrejviditeľnosti:

Mesiac
Mesiac je jediným prirodzeným satelitom
Zeme.(obr.19)
Priemer:3476km
Vzdialenosť:cca384400km

Mesiac je známy už od pradávna. Po Slnku
jedruhýmnajžiarivejšímobjektomnaoblohe.
KeďžeMesiacobehneokoloZemezajeden
mesiac,neustálesauholmedziZemou,Me-
siacom a Slnkom mení; možno to pozorovať
na cykle mesačných fáz. Medzi dvoma po
sebeidúciminovmiuplynie29,5dní(709ho-
dín).

HmlovinaOrión(M42)
M42vsúhvezdíOrión(obr.20)
Vzdialenosť:vzdialenáodZeme1344svete-
lnýchrokov

So vzdialenosťou takmer 1 344 svetelných
rokov jeHmlovinaOrión (Messier42,krátko
M42)najjasnejšiežiariacouemisnouhmlovi-

nounaoblohe–viditeľnáaj voľnýmokoma
jevďačnýmobjektompozorovaniateleskopmi
všetkýchveľkostí,odnajmenšíchterestrických
ďalekohľadov až po najväčšie observatóriá
spojenésozemouaHubblovvesmírnyteles-
kop.
Ideohlavnúčasťobrovskéhomrakuzloženého
zplynnéhovodíkaaprachu,ktorýsviacako
10 stupňami pokrýva väčšiu časť súhvezdia
Orión. Tento rozsiahly mrak sa rozťahuje na
plocheniekoľkýchstovieksvetelnýchrokov.

PrstencováhmlovinavsúhvezdíLýry(M57)
M57vsúhvezdíLýra(obr.21)
Vzdialenosť:vzdialenáodZeme2412svete-
lnýchrokov

ZnámaPrstencováhmlovinaM57vsúhvezdí
Lýrasačastopovažujezaprototypplanetár-
nejhmloviny;patríkuklenotomletnejoblohy
severnejpologule.Najnovšievýskumyukáza-
li, že pravdepodobne ide o prstenec (torus)
zloženýzosvetlejžiariacejlátky,ktoráobklopu-
jecentrálnuhviezdu(viditeľnájelensväčšími
teleskopmi)anieoguľovitúaleboelipsoidnú
plynnúštruktúru.AkbystepozorovaliPrsten-
covúhmlovinuzbočnejstrany,podobalaby
sa na hmlovinu Činka (M 27). Pri tomto ob-
jekte sa pozeráme presne na pól hmloviny.
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ČinkavsúhvezdíLíšky(M27)
M27vsúhvezdíLíšky(obr.22)
Vzdialenosť:1360svetelnýchrokov

HmlovinaČinka(M27)vsúhvezdíLíškybola
prvouplanetárnouhmlovinou,ktorábola vô-
becobjavená.Dňa12.júla1764objavilChar-
lesMessier tútonovúa fascinujúcuskupinu
objektov. Tento objekt môžeme pozorovať
takmerpriamozjehoekvatoriálnejroviny.Ak
by si sa pozeral na hmlovina Činka z pólu,
malabypravdepodobne tvarprstencaapo-
dobalabysanaPrstencovúhmlovinuM57.
Kvôlisvojejjasnostijetentoobjektviditeľnýaj
pri nie celkom optimálnych poveternostných
podmienkach.

f=20mm f=12mm f=4mm

Mesiac

HmlovinaOrión
(M42)

Prstencováhmlovina
vsúhvezdíLýry

(M57)

Činkavsúhvezdí
Líšky(M27)

2!
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RISCderănire!
Nu utilizaţi acest dispozitiv pentru a
prividirect lasoaresau înapropierea

directă a bătăii soarelui. Există RISCUL DE
ORBIRE!

Copiii trebuie să utilizeze dispozitivul numai
sub supravegherea adulţilor. Nu lăsaţi am-
balajele (pungi de plastic, benzi de cauciuc
etc.)laîndemânacopiilor!ExistăRISCULDE
SUFOCARE!

RISCDEINCENDIU!
Nuaşezaţidispozitivul-maialeslentile-

le-înbătaiadirectăasoarelui.Concentrarea
luminiiarputeaprovocaunincendiu.

RISCdedaunemateriale!
Nudezasamblaţidispozitivul.Încazde
defecte,luaţilegăturacureprezentanţa.

PersonalulreprezentanţeivacontactaCentrul
deserviceşipoatetrimitedispozitivulspreafi
reparat,dacăestecazul.

Nu expuneţi dispozitivul la temperaturi de
peste60°C.

NOTEprivindcurăţarea
Curăţaţi lentilele (ocularul şi/sau
lentila) numai cu o lavetă moale şi
fărăscame(deex.dinmicrofibre).

Nuexercitaţiopresiuneexcesivăasupralave-
tei,pentruanuzgârialentilele.

Pentrua îndepărta impurităţilemaipersisten-
te,umeziţi lavetadecurăţarecuosoluţiede
curăţareaochelarilorşiştergeţiuşorlentilele.

Protejaţidispozitivuldeprafşiumiditate!După
utilizare-maialesînsituaţiiîncareumiditatea
estemare-lăsaţidispozitivulsăseaclimatize-
zeoscurtăperioadădetimppentruapermite
disiparea umezelii rămase. Scoateţi capacul
antiprafşistocaţi-lînsaculinclus.

PROTECŢIAintimităţii!
Binoclulestedestinatnumaiutilizării
private.Ţineţicontdeintimitateaal-
torpersoane-nuîiutilizaţipentrua
priviînapartamente,deexemplu.

ELIMINARE
Eliminaţi ambalajele adecvat în
funcţie de tipul acestora (hârtie,

cartonetc.)Luaţilegăturacuserviciulde
eliminareadeşeurilorlocalsaucuauto-
ritateapentrumediupentruinformaţiipri-
vindeliminareaadecvată.
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Acesteasuntpărţilecomponenteale
telescopului(fig.1-3)

1Tubultelescopului
2Căutător
3Şuruburideajustarepentrucăutător
4Orificiultubului
5Obiectiv
6Ineldesusţinerepentruocular
7Rotițăpentrufocalizare
8Suportultubului
9Captrepied(cupanăpentrureglarea
înălţimiipolareşimontură)
10Tavăpentruaccesorii
11Clipsdeblocare(latrepied)
12Bridădefixare(labaratransversală
dinmijloc)pentrutavă
13Picioarestativ
14Axflexibil(lung)
15Axflexibil(scurt)
16Suporttrepied
17Barădereglarepentrugradelatitudine
183Oculare(Ø31,7mm,respectiv11/4”):
f=20mm,f=12mm,f=4mm
19Oglindăzenit
Lentilăinversoare

FazaI-Asamblarea

2.Generalităţidespreasamblare,ampla-
sament

Înainte de a începe asamblarea, trebuie să-ţi
alegiunamplasamentadecvatpentrutelescop.
Îţivafideajutordacăacestdispozitivvafimontat
într-unlocundeaiobunăpriveliştesprecer,o
bazăstabilăşispaţiusuficient.

Important: Strânge toate şuruburile „ma-
nual“şievităostrângereexcesivăaaces-
tora.

3.Trepiedul

Ia trepiedul şi poziţionează-l vertical, cu pi-
cioarele în jos. Alege două din picioarele
trepiedului (13) şi extinde-le cu atenţie până
la poziţia complet deschisă. Toată greutatea
trepidului este suportată acum de un picior.
Înceledinurmăpoziţioneazătrepieduldrept.

Părţicomponentedelaineluldesuport
alocularului(fig.8)
21Şurubdeprindere
21aCapacdeprotecţie

Părţicomponentedelaoglindazenit
(fig.9)
22Şurubdeprindere

Părţicomponentedelacăutător(fig.10)
23Monturalentilelordinfaţă(obiectiv)
23aIneldeblocarealobiectivului
24Suportcăutător
Părţicomponentelatubultelescopului
(fig.12)
25Capacdeprotecţie
Axăcuaxflexibil(fig.13)
26,27Şurubdeprindereaxflexibil
Panăpentrureglareaînălţimiipolare
(fig.14)
28Şurubdeprinderepanăpentrureglarea
înălţimiipolare
29Barădereglarepentrugradelatitudine
30Placăînclinată
Părţicomponentealemonturii(fig.15)
26Axflexibil(pentruaxaorară,
pentruorientare)
27Axflexibil(pentruaxadedeclinaţie)
31Dispozitivdeprinderepeverticală
31aAxadedeclinaţie
32Adaptorcoadăderîndunică
33Dispozitivdeprinderepeorizontală e

1!
1^
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Slăbeşte cele trei clipsuri de fixare (11) (fig.
1+4) de la picioarele trepiedului, extinde fi-
ecare picior la lungimea dorită (vezi fig. 4),
blochează clipsurile şi aşază trepiedul pe o
suprafaţăstabilă,lanivelulsolului.

RECOMANDARE:

Omicănivelăcubulădeaeraşezatăpetava
pentruaccesoriitevaajutalapoziţionareatre-
pieduluipeorizontală.

4.Montareatăvii

Tavapentruaccesorii(10)(fig.1+3)seintro-
ducecuparteaplată în jos, înmijloc,pesu-
portul trepiedului (16) (fig.1)şisemontează
printr-orotirecucirca60°însensulacelorde
ceasornic(fig.5).

Cele trei colţuri ale plăcii-suport trebuie să
corespundăcubrideledefixare(12)(fig.1+3)
ale barelor transversale din mijloc şi să fie

blocate.Dacăestenecesar,înacestscopse
apasăpuţinînjossuportultrepiedului.

5.Tubul

Pentrumontareatubuluitelescopului(1)(fig.
1)seslăbeşteşurubuldeînchidereacolieru-
luitubului(8)(fig.6)şisedeschidecolierul.

Poziţionează tubul în mijloc,  în locaşul de
susţinereşiînchidecolierullaloc.Şurubulde
închidere de la suport se strânge temeinic,
manual.

Cumaşazătubulcusuportul tubuluicuorifi-
ciulobiectivuluiîndirecţiamarcatăpemontu-
ră(marcajulNdepecapultrepiedului,săgea-
taindicatoarenordşiimagineatelescopului).
Fixează apoi suportul tubului cu şurubul de
prindereaadaptoruluicoadăderândunicăla
capulmonturii(fig.7).



6.Montareaocularului

Latelescopultăusuntanexateînvariantade
bazătreioculare(18)(fig.2)şiooglindăzenit
(19) (fig. 2). Cu ajutorul ocularelor stabileşti
mărireacorespunzătoaretelescopuluitău.

Înaintedeamontaoculareleşioglindazenit,
săîndepărtezicapaculdeprotecţie(21a)din
ineluldesuportalocularului(6)(fig.1).Slă-
beşteşuruburiledeprindere(21)delainelul
suportalocularuluişiintrodumaiîntîioglinda
zenit.Dupăaceeastrânge la locşurubulde
prindere(21).

F
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Înceledinurmăfixeziînacelaşimodocularul
de20mmînoglindazenit,prindeschiderea
şiînchidereaşuruburilordeprindere(22).

Săai în vedere faptulcăocularul trebuiesă
indicevertical,însus.Aceastafaciliteazăob-
servarea. Altfel slăbeşti şurubul de prindere
(21)delainelulsuportalocularuluişiroteşti
oglindazenitînaceastăpoziţie.

7.Montareaşiajustareacăutătorului

Împingecompletpiciorulsuportuluicăutătoru-
lui(24)înbazasuportuluicăutătoruluidelatu-
bultelescopului(fig.10).Suportulcăutătorului
sefixeazăprinblocare.Săaiînvederefaptul
căobiectivulcăutătoruluisăfieorientatcătre
deschidereafrontalăatubului.

Pe suportul căutătorului există şuruburi de
ajustarepentrucăutător (3) (fig.1):douăşu-
ruburideprindere(negre)şiunşurubdeblo-
carecusuportelastic(argintiu).Şuruburilede
prindere (negre) se strâng uniform până se
simteorezistenţă,ceeaceînseamnăcăacum
lunetacăutătoruluiesteasigurată.

Înaintedeaîncepeoobservareesteimperios
necesarca lunetacăutătoruluisă fieajustată
- adică lunetacăutătorului şi telescopulprin-
cipal trebuiesă indiceexactaceeaşipoziţie.
Pentru ajustare trebuie să procedezi după
cumurmează:

Iaocularulde20mm,aşază-l înoglindaze-
nitşiîndreaptătelescopulprincipalcătreceva
uşor de identificat, un obiect terestru bine
identificat (fig. 11, de exemplu, vârful unei
turledebiserică,coamauneicase).Distanţa
trebuiesăfiedeminimum200-300demetri.
Aduceţiobiectulexact încentrulcâmpuluivi-
zualalocularului.

Redareaimaginiiesteverticală,darinversată.
În căutător redarea imaginii este verticală şi
neinversată.
Acum roteşte (stânga/dreapta) unul din şu-
ruburile de prindere a lunetei căutătorului şi
priveşteîncontinuareprincăutător.Continuă
pânăcândreticululcăutătoruluiaajunsexact
înpoziţiacarecorespundeimaginiidinocula-
rultelescopuluiprincipal.

Reglareafocalizăriiluneteicăutătorului:
Roteştecătrestângamonturalentilelordinfaţă
(23)cuunapânăladouărotaţii.Acumpoţisă
regleziindividualineluldeblocare(23).
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8.Capacedeprotecţie

Pentruaprotejainteriorultelescopuluităude
prafşiimpurităţi,deschidereatubuluiestedo-
tatăcuuncapacdeprotecţie(25).Deaseme-
nea,uncapacdeprotecţie(21)segăseşteşi
peineluldesuportalocularului(6)(fig.1).

Pentru efectuarea observaţiilor, capacele se
îndepărteazădeladeschideri.

FAZAII-Utilizareatelescopului

1.Manevrarea-Montura

Telescopultăuestedotatcuomonturăcare
permitedouătipurideobservaţii.
A:Azimutală= idealăpentruobservaţiapă-
mântului(observaţiiterestre)
B:Paralactică=idealăpentruobservaţiice-
leste(observaţiiastronomice)

ReferitorlaA:
Lapoziţionareaazimutalătelescopulestemiş-
catpedirecţiaorizontalăşiverticală.

9.Axuriflexibile

Axurile flexibile de la suporturile axelor au
fostprevăzutepentruafacilitareglareafinăşi
exactă a axelor  de declinaţie şi ascensiune
dreaptă.

Axulflexibillung(14)(fig.1)semonteazăpara-
lelcutubultelescopului.Fixareaseefectuea-
zăcuunşurubdeprindere(16,17)lacrestă-
turaprevăzutăaaxei.

Axulflexibilscurt(15)(fig.1)semonteazălate-
ral.Fixareaseefectueazăcuunşurubdeprin-
dere (16, 17) la crestătura prevăzută a axei.
Telescopultăuestegatapentruafifolosit.

Priveşteprincăutătorşifocalizeazăunobiect
îndepărtat.Roteştemonturalentilelordinfaţă
(23)într-odirecţiesaualtapânăcândobiectul
apareprecis.Acumînşurubeazăineluldeblo-
care(23a)îndirecţiamonturiilentilelor.
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Încazulîncarepărăseştioincintăluminoasă
pentruamergenoapteaînaerliber,estene-
cesarcaochii tăisăseobişnuiască înprea-
labilcu întunericul.Dupăcirca20deminute
poţisăîncepiobservaţiileastronomice.

Nuefectuaobservaţiidinspaţiiînchiseşipo-
ziţionează telescopul cu accesoriile la locul
observaţieicucelpuţin30deminuteînainte,
pentruaasiguraoegalizaredetemperaturăîn
tubultelescopului.Încontinuaretrebuiesăai
în vedere poziţionarea telescopului pe o su-
prafaţăstabilă,lanivelulsolului.

3.Primaajustare

Slăbeşte şurubul de prindere de la reglarea
înălţimii polare (28) şi reglează aproximativ
placa înclinată (32), conform scalei barei
de reglare pentru gradele de latitudine (29)
la latitudinea poziţiei tale (în Germania circa
50°).AşazătrepiedulcumarcajulNord(N)pe
direcţianordului. Partea superioară aplăcii
înclinateindicădeasemeneacătrenordBara
dereglarepentrugradeledelatitudineindică
spresud.

4.Reglarealatitudiniigeografice

Informează-teasupralatitudinii loculuităude
observaţie dintr-o hartă a străzilor, un atlas
saudepeInternet.Germaniaeste între54°

(Flensburg)şi48°(München) latitudinegeo-
graficănordică.
Slăbeşteacumşurubuldeprinderedelare-
glareaînălţimiipolare(28)şiînclinăplacade
înclinare(32)pânăcândnumărulcareseaflă
pebaradereglarepentrugradeledelatitudi-
ne(29)corespundelatitudiniipoziţieitale(de
exemplu,51°).

RECOMANDARE:
Într-un atlas, latitudinea exactă a locului tău
deobservaţiesegăseştemereupemarginea
stângăsaudreaptăahărţii.Înafarădeaceas-
tapoţiprimiinformaţiidelaadministraţialoca-
lăaoraşului,OficiuldeCadastrusaudepe
Internet:deexemplu,deaici:
www.heavens-above.com. Acolo poţi să se-
lectezi ţara ta la„Anonymoususer>Select“
şisevorafişadatele.

5.Ajustareafinală

Roteşteînsuscu90°axadedeclinaţie(8),cu
suportul telescopului (marcajele albe cu să-
geatădinfaţamonturiisuntopuse).Aşazăco-
recttubulînsuport(veziimagineatelescopu-
luişisăgeataindicatoareanordului)şistrânge
temeinicşurubuldeprindere.Acumextensia
ocularului telescopului este îndreptată către
sol,iarobiectivulîndirecţiaSteleiPolare.Slă-
beşteperânddispozitivuldefixareabareide
reglarepentrulatitudinepentru

Slăbeşte şurubul de prindere de la reglarea
înălţimiipolare(28)şiapleacăplacaînclinată
(30)pânăstăînpoziţieorizontală(aceastaîn-
seamnăpânălaopritor).Strângedinnouşuru-
buldeblocaredelareglareaînălţimiipolare

Slăbeştedispozitivuldeprinderepeverticală
(31)şipoziţioneazătubulorizontal.Strângela
locdispozitivuldeprindere.

1%
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Acum telescopul poate fi mişcat în plan ori-
zontalşiverticalprin rotireacelordouăaxuri
flexibile(14,15)(fig.1).

ReferitorlaB:Vezicapitolul(3-11).

2.Amplasarea(petimpulnopţii)

Unlocîntunecatestefoarteimportantpentru
multeobservaţii,deoarecesurseledelumină
perturbatoare(corpurideiluminat,lanterne)ar
putea afecta considerabil claritatea detaliilor
imaginiiobservatecutelescopul.
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Acum poţi să poziţionezi eventual mai exact
telescopulcătresteacuajutorulaxurilorflexi-
bile,darşisăregleziclaritateaimaginiicuaju-
torulrotiţeidereglareafocalizării(7)(fig.1).

Înpluspoţisăregleziomăriremaimareprin
schimbarea ocularului (cu o distanţă focală
maimică).Trebuiesăaiînvederecămărirea
steleloresteabiaperceptibilă.

RECOMANDARE:
Ocularele sunt sisteme de lentile dedicate
ochiului. Cu ajutorul ocularului se observă,
imaginea care ia naştere în punctul focal al
obiectivului, adică vizibilă şimărită suplimen-
tar.Pentruaobţinediferitemăririestenevoie
deocularecudistanţefocalediferite.

Începe fiecareobservaţiecuunocular cuo
mărire mai mică (= distanţă focală mare, de
exemplu,20mm).

latitudine şi axa de declinaţie şi poziţionea-
ză Steaua Polară în mijlocul câmpului vizual
al ocularului. În final strânge temeinic la loc
dispozitivulde fixare.Trepiedulnumaipoate
fi mişcat sau reglat deoarece în caz contrar
sevorpierdeajustărileefectuate.Acumtele-
scopul este reglat corect. Această procedu-
răestenecesarăpentruurmărireaobiectelor
celeste.

6. Poziţia de orientare, respectiv de ob-
servare

Slăbeştedispozitivuldefixarepeverticală(8)şi
înclinătubultelescopuluicu90°înjos.
Slăbeşte dispozitivul de fixare pe orizontală
(33)şiroteştetelescopulcu180°spredreap-
ta, respectiv spre stânga, până când lentila
obiectivuluiseorienteazăsprecer.

Strângedinnoutemeinictoateelementelede
fixare,astfelîncâtsăsepoatăefectuaoorien-
tarecuajutorulaxuluiflexibil.

Acţionareamanualăaaxeiorare (axadeas-
censiunedreaptă,axaAD)cuajutorulaxului
flexibil(26)compenseazămişcareapământu-
lui,aşa încâtobiectulpoziţionat rămâneme-
reuîncâmpulvizualalocularului.

Dacă vrei să îndrepţi telescopul către un alt
obiect, se slăbesc elementele de fixare, se

roteştetubulîndirecţiacorespunzătoareşise
strângdinnouelementeledefixare.Înconti-
nuareseefectuează reglarea finăcuaxurile
flexibile(14,15)(figura1).


7.Căutătorul

cumtelescopultăuestealiniatşireglatînmod
aproximativ.

Pentruaobţineopoziţiedeobservarecomo-
dă, slăbeşte cu precauţie şurubul colierului
tubului (8) (fig. 1), astfel încât să poţi roti tu-
bultelescopului.Orienteazăocularulşiluneta
căutătoruluiîntr-opoziţiedincaresăpoţiface
comodobservaţii.

Reglareafinăseefectueazăcuajutorullunetei
căutătorului(2).Priveşteprincăutătorşiîncear-
căsăpoziţionezi,deexemplu,SteauaPolară
(fig.16) înmijloculreticululuicăutătorului (fig.
17).Pentruopoziţionareexactăvorfideajutor
axaorară(26)şiaxadedeclinaţie(27).

8.Observarea

DupăceaipoziţionatSteauaPolarăîncăutător
vei putea, dacă priveşti prin ocular, să recu-
noştiSteauaPolarăîntelescop.

1^ 1&
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9.Căutareadestele

Înmodcert,laînceputîţivafigreusăteori-
entezi pe cer, deoarece stelele şi imaginile
stelelorsuntînmişcarecontinuăşiîşimodifică
poziţiapecer, în funcţiedeanotimp,datăşi
oră.

Excepţia o reprezintă Steaua Polară. Prin
aceasta trece (aproximativexact)prelungirea
imaginară a axei polare a Pământului.  Aşa-
numitulpolnordcerescreprezintăpunctulde
plecarealtuturorhărţilorstelare.

Oglindazenit(19)(fig.2)produceoinversare
aimaginii(văzutăînoglindă)şiseutilizeazănu-
mailaobservareacerului.

Pentruavedeao imaginecorectăşidreaptă
trebuiesăutilizezilentilainversoarefurnizată.

Slăbeşteşurubuldeprindere(21)şiîndepăr-
teazăoglindazenitdinineluldesuportalocu-
larului(6)(fig.1).Aşazăapoilentilainversoare
(20) (fig.2)exact în ineluldesuport alocu-
larului şi strânge la loc şurubul de prindere.
Dupăaceastaintroduocularul(deexempluf=
20 mm) în deschizătura lentilei inversoare şi
strângeşurubuldeprindere.

Distanţafocalăatelesco-
pului

: Distanţa focalăaocula-
rului

= mărirea

Decicalculăm: 900mm:20mm=45x

900mm:12mm=75x

900mm:4mm=225x

Indicaţie:

Îndesenul(fig.18)vezicâtevaconstelaţiicu-
noscuteşiconfiguraţiistelarecaresuntvizibile
pedurata întregului an. Poziţia steleloreste
dependentăbineînţelesdedatăşioră.

Înmomentulîncareaiorientattelescopultău
cătreunadinacestestele,veiconstata,după
oscurtăperioadădetimpcăsteauaadispărut
din câmpul vizual al ocularului.  Pentru con-
tracarareaacestuiefectacţioneziaxul flexibil
(17)delaaxaorarăşitelescopultăuvaurmări
traseulaparentalstelei.

10.Accesorii:

Latelescopul tăusuntanexate învariantade
bazătreioculare(18)(fig.2).Prinschimbarea
ocularelorstabileştimărireacorespunzătoare
atelescopuluitău.

1*
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11.Demontareatelescopului

Dupăoobservareinteresantăşidesuccesse
recomandă depozitarea telescopului într-un
spaţiuuscatşibineaerisit.Nuuitaţisăpuneţi
capaceledeprotecţiepedeschizăturafrontală
atubuluişiînineluldesuportalocularului.De
asemeneatoateoculareleşiaccesoriileopti-
cesedepoziteazăîncutiilecorespunzătoare.

RECOMANDARE:
Lentila inversoarenusepreteazăpentruob-
servaţiiastronomice.Foloseştepentruaces-
tea numai oglinda zenit şi un ocular. Pentru
observărialePământuluişialenaturiipoţifolo-
silentilainversoareşiunocular.

Eroare Remediere

Nuesteimagine
Se îndepărtează capacul de protecţie de la
deschidereaobiectivului

Imagineneclară
Seefectueazăreglareaclarităţiicurotiţade
reglareafocalizării

Nuesteposibilăreglareaclarităţii
Seaşteaptăegalizareadetemperatură(circa.
30deminute)

Imaginedefectuoasă
Nuefectuaţiobservaţiidinspateleunuigeam
desticlă

Obiectuldeobservatprezentîncăutător,însă
nuestevizibilîntelescop

Reglaţicăutătorul(vezicapitolul7)

Orientaredificilăaaxelorcuajutorulaxurilor Echilibraţitelescopul

În ciuda oglinzii zenit, imaginea este
deformată

Suportulocularuluidelaoglindazenittrebu-
iealiniatpeverticală

Remediereadefectelor:
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1.Datetehnice

•Sistemdeobiectivcudouălentile
(acromat)dinsticlă
•Monturăazimutalăcupanăpentru
reglareaînălţimiipolare(sistem
demontareoptimizatcuaxuriflexibile)
•Mărire:45x–337,5x
•Diametrulobiectivului:70mm
•Distanţafocală:900mm
•3oculare:K-20/K-12/K-4mm
•Oglindăzenit
•Lunetăcăutătoare6x25
•Lentilăinversoare1,5x
•Stativdinaluminiureglabilpeînălţime

2.Obiecteposibilepentruobservări:

Înceleceurmeazăamcăutatcâtevacorpuri
celeste şi nebuloase foarte interesante des-
pre care îţi oferim şi explicaţii. Pe ilustraţiile
anexatelafinalulinstrucţiunilorpoţivedeacum
veiobservaobiectelecuajutorultelescopului
tăuşiaocularelorfurnizate,încondiţiidebună
vizibilitate.

Luna
LunaestesingurulsatelitnaturalalPământu-
lui.(fig.19)
Diametru:3.476km
Distanţă:circa384.400km

Luna este cunoscută din timpuri preistorice.
După Soare, Luna este al doilea obiect ca
intensitate luminoasă de pe cer.  Deoarece
LunaînconjoarăodatăpelunăPământul,un-
ghiuldintrePământ,LunăşiSoareseschimbă
permanent,iaraceastaseobservălaciclurile
fazelorLunii.Perioadaîntredouăfazeconse-
cutivedeLunăNouăestedecirca29,5zile
(709ore).

NebuloasaOrion(M42)
M42înconstelaţiaOrion(figura20)
Distanţă:1.344aniluminădelaPământ

Cuodistanţădecirca1,344anilumină,nebu-
loasaOrion(Messier42,pescurtM42)este

ceamaistrălucitoarenebuloasădifuzădepe
cer-vizibilăcuochiulliberşiesteunobiectiv
valorospentru telescoapelede toatemărimi-
le,delacelmaimicbinoclu,pânălacelemai
mariobservatoareterestreşichiarpânălate-
lescopulspaţialHubble.
Estevorbadespreparteaprincipalăaunuinor
maimarecompusdinhidrogengazosşipraf
careseîntindecumaibinede10gradepes-
te jumătateaconstelaţieiOrion.Dimensiunea
acestuinorputernicestedemaimultesutede
anilumină.

NebuloasainelarăLyra(M57)
M57înconstelaţiaLyra(fig.21)
Distanţă:2.412aniluminădelaPământ

Renumita nebuloasă inelară Lyra M57 din
constelaţiaLyraesteconsideratăcaprototip
aluneinebuloaseplanetare;aparţinesplen-
dorilor cerului de varădinemisferanordică.
Noicercetăriauarătatcădupă toateproba-
bilităţileestevorbadespreuninelformatdin
materieputernicluminoasă(vizibilădoarcute-
lescoapemaimari)şinudeostructurăgazoa-
să în formăsfericăsauelipsoidală.Dacăse
priveşteinelulnebulosdinlateral,seaseamă-
năcunebuloasaDumbbell(M27)Observăm
acestobiectexactpeaxapolarăanebuloasei.
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Nebuloasa Dumbbell în constelaţia Vul-
pea(M27)
M57înconstelaţiaVulpea(fig.22)
Distanţă:1.360deanilumină

Nebuloasa Dumbbell (M27) din constelaţia
Vulpeaesteprimanebuloasăplanetarădes-
coperită.Pe12iulie1764CharlesMessiera
descoperitaceastăfascinantăclasănouăde
obiecte.Noivedemacestobiectaproapede
planulsăuecuatorial.DacănebuloasaDumb-
bellarfiobservatădelaunuldinpoliprobabil
araveaformaunuiinelşiarfisimilarăcuima-
ginea cunoscută nouă a nebuloasei inelare
M57.Dincauzaluminozităţiisaleacestobiect
estevizibilchiarîncondiţiiclimaticevitrege.

f=20mm f=12mm f=4mm

Luna

NebuloasaOrion
(M42)

Nebuloasainelară
Lyra(M57)

NebuloasaDumb-
bellînconstelaţia

Vulpea(M27)

2!
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ОПАСНОСТзаВашетодете!
Никоганеизползвайте товаустрой-
ство за да гледате директно към

слънцето или по посока на слънцето. Съ-
ществуваОПАСНОСТОТОСЛЕПЯВАНЕ!

Деца могат да използват устройството
само под надзор от възрастен. Дръжте
опаковъчния материал (найлонови плико-
ве, гумени ленти и др.) на недостъпно за
децамясто!ИмаОПАСНОСТОТЗАДУША-
ВАНЕ!

ОПАСНОСТОТПОЖАР!
Не оставяйте устройството и най-вече ле-
щите,изложенинапрякаслънчевасветли-
на.Концентрациятанасветлинатаможеда
причинипожар.

ОПАСНОСТотимуществена
повреда!
Не разглобявайте устройството. В случай,
че възникне някакъв дефект, моля свър-
жетесеснашия търговскипредставител.
Тойщесесвържесъссервизнияницентър
ищеизпратиустройствотозапоправка,ако
енеобходимо.

Неизлагайтеустройствотонатемпература
над60°C.

ЗАБЕЛЕЖКИзапочистването
Почиствайте лещите (визьори и/
илилещи)смекакърпа,коятоне
оставявлакнаилимъх(например

микрофибър).Ненатискайтесилноскър-
патазаданенадраскателещите.

За да отстраните по-упоритите замърся-
вания, навлажнете почистващата кърпа с
разтворзапочистваненаочилаитъркайте
нежнолещитеснея.

Предпазвайтеустройствотоотпрахивла-
га!Следупотреба–особеновусловияна
висока влажност – оставете устройството
дасеаклиматизиразаизвестновреме,за
да може остатъчната влага да се изпари.
Отстранете покривалото за прах и прибе-
ретеуредавчантатаоткомплекта.

Защитаналичнотопространство!
Биноклитесапредназначенисамо
за лично ползване. Моля уважа-
вайте правото на уединение на

другихора–неизползвайтебиноклите за
да гледате в чужди апартаменти напри-
мер.

ИЗХВЪРЛЯНЕ
Изхвърляйте разделно опаковъчните
материали според вида им (хартия,

картон и др.). Свържете се с местната
служба за разделно сметосъбиране или
инстанциятазаопазваненаоколнатасре-
дазаинформацияотносноправилнотоиз-
хвърляне.
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Товасачаститенателескопа
(Изобр.1–3)

1Тубуснателескопа
2Търсач
3Винтовезарегулираненатърсача
4Отворнатубуса
5Обектив
6Окуляренвъзел
7Винтзанастройканафокуса
8Държачинатубуса
9Главанастатива(снастройкана
полярнатависочинаимонтировка)
10Отделениезапринадлежности
11Скобизаприкрепване(къмстатива)
12Скоби(настойката)заотделението
запринадлежности
13Триног
14Гъвкавлост(дълъг)
15Гъвкавлост(къс)
16Разширителнатринога
17Настройканаградусанаразширението
183Окуляра(31,7ммсъотв.11/4”):
f=20мм,f=12мм,f=4мм
19Зенитноогледало
20Рефрактор1,5x

ЕТАПI–Сглобяване

2.Общаинформациязасглобяването,избор
намясто

Предидазапочнешсъссглобяванетотряб-
ва да избереш подходящо място за твоя
телескоп.
Щетибъдеполезнодаизберешмясто,от
коетощеимашдобравидимосткъмнебе-
то,стабилнаосноваидостатъчнопростран-
ство.

Важно: Затегни добре всички винтове на
ръказадапредотвратишпревъртанетоим.

3.Статив
Вземитрикракиястативигопоставихори-
зонталноскракатанадолу.Сегахванидва
откраката(13)игиразтворивнимателнона
максимално разстояние един от друг. По
този начин цялата тежест на статива пада
върхуединиякрак.Накраяпоставистатива
изправен.

Частинадържачитенаокуляра(Изобр.8)
21Затягащвинт
21aПредпазнокапаче

Частиназенитнотоогледало(Изобр.9)
22Затягащвинт

Частинатърсача(Изобр.10)
23Преднасистемаотлещи(Обектив)
23aКонтрашайбанаобектива
24Държачнатърсача

Частинатубуса(Изобр.12)
25Предпазнокапаче

Оссгъвкавлост(Изобр.13)
26,27Затягащвинтнагъвкавиялост

Полярнаос(Изобр.14)
28Затягащвинтнаполярнатаос
29Плъзгачзанастройкана
географскаташирина
30Движещасеплатформа

Частинамонтировката(Изобр.15)
26Гъвкавлост(запроследяване
почасоватаос)
27Гъвкавлост(задеклинационнатаос)
31Вертикалниклеми
31aДеклинационнаос
32Адаптортип„лястовичаопашка“
33Хоризонталниклеми e

1!
1^
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Освободитритезатягащискоби(11)(Изобр.
1+4)накракатанастатива,разтегливсеки
кракдожеланатадължина(вижизобр.4),
затегниотновоскобитеисложистативана
равнаоснова.

СЪВЕТ:
Вотделениетозапринадлежностиимама-
лъкнивелир,койтоможедатипомогнепри
хоризонталнотопозиционираненатвояста-
тив.

4.Монтираненаотделението
запринадлежности

Отделениетозапринадлежности (10) (Изо-
бр.1+3)сепоставясплоскатастранана-
долупосредатанаразширителянатринога
(16)(Изобр.1)исемонтиракатосевърти
попосоканачасовниковатастрелка (Изо-
бр.5).

Тритекраянаплатформатанаотделението
трябвадасъвпадатсъсскобите(12)(Изобр.
1+3)насреднитеосиидавлизатвтях.За

целтаможеразширителятнатриногалеко
дасенатисненадолу.

5.Тубус

Замонтажанатубуса(1)(Изобр.1)разхла-
бизатягащиявинтнаскобатанатубуса(8)
(Изобр.6)иотворискобата.

Постави тубуса в средата на държача и
затвори отново скобата. Затегни винта на
ръка.
Сегапостави тубуса, заедносдържачав
указанатапосока(N-означениенаглавата
настатива,стрелка-севериизображение
на телескопа на монтировката) на монти-
ровката.Сегазакрепидържачанатубуса
съсзатягащиявинтнаадапторатип„лясто-
вичаопашка“къмглаватанамонтировката
(Изобр.7).



6.Поставяненаокуляра

Твояттелескопидвавкомплектстриоку-
ляра(18)(Изобр.2)иеднозенитноогледа-
ло(19)(Изобр.2).Сокуляритеопределяш
желанотоувеличениенатвоятелескоп.
Предидапоставишокуляритеизенитното
огледалотрябвадаотстранишпредпазното
капаче(21a)отокулярниявъзел(6)(Изобр.
1). Разхлаби затягащите винтове (21) на
окулярниявъзеливкарайпървозенитното
огледало.Следтоваотновозатегнивинто-
вете(21).

F
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Надържачанатърсачасенамиратвинто-
вете зарегулиранена търсача (3) (Изобр.
1):два затягащи винта (черни) и една пру-
жинна контрашайба (сребриста). Затяга-
щитевинтове(черни)трябвадасезатегнат
равномерно дотолкова, че да се усеща
съпротивление;  така търсачът е закре-
пен.Предидазапочнешснаблюдениетое
задължително да нагласиш търсача – за
целтатърсачътиглавнияттелескоптрябва
дасапрецизнонасочениведнаисъщапо-
зиция.Занасочванетоимтрябваданапра-
вишследното:

Вземи окуляра от 20 мм, постави го в зе-
нитнотоогледалоинасочиглавниятелескоп
въмлесензанамиране,еднозначнодефи-
ниран земен обект (Изобр. 11, например
куполнацърква,покривенвръхнакъща).
Разстоянието трябва да бъде поне 200-
300м.Нагласителескопатака,чеобектът
дапопаднеточновсредатаназрителното
поленаокуляра.

Изображениетоеизправено,ностранично
огледалнообърнато.Втърсачаобачееиз-
правеноистраничновярно.
Сега започни да въртиш (надясно/наляво)
един от двата затягащи винта на търсача
катоедновременногледашпрезнего.Пра-
витовадокатокръстътнатърсачадостигне
точнатапозиция,коятодасъвпадаспози-
циятанаокуляранаглавниятелескоп.

Настройканафокусанатърсача:
Завъртипреднатасистемаотлещи(23)до
двезавъртанияналяво.Сегаможешдана-
строишотделноконтрашайбата(23а).

След това по същия начин с отвинтване
и завинтване на затягащите винтове (22)
закрепваш окуляра от 20 мм в зенитното
огледало.

Обърнивниманиенатова,мястотозагле-
даненаокулярадабъдевертикалнонаго-
ре. Това улеснява гледането. В противен
случай разхлаби винта (21) на окулярния
възелизавъртизенитнотоогледаловтази
позиция.

7.Търсач-монтажинасочване

Бутнипалецанадържачана търсача (24)
докрайвосноватамунатубусанателеско-
па(Изобр.10).Държачътнатърсачавлиза
и се закрепва. Внимавай при поставянето
обективътнатърсачадаевпосока,сочеща
преднияотворнатубуса.
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ЕТАПII–Използваненателескопа

1.Управление–монтировка

Твояттелескопразполагасмонтировка,ко-
ятопозволявадваначинананаблюдение.
A:Азимутално=идеалнозаземнонаблю-
дение(терестриалнонаблюдение)B:Еква-
ториално=идеалнозанебеснонаблюде-
ние(астронаблюдение)

КъмA:
При азимуталната постановка телескопът
седвиживертикалноихоризонтално.

9.Гъвкавилостове

За да се улесни прецизната настройка на
остаподеклинацияиректасцензиятрябва
дасезакрепятгъвкавителостовенапред-
назначените за целта държачи на двете
оси.

Дългиятгъвкавлост(14)(Изобр.1)семон-
тира паралелно на тубуса. Закрепване-
то става с винт (16, 17) към предвидения
надрезнаоста.

Късиятгъвкавлост(15)(Изобр.1)семон-
тирастранично.Закрепванетоставасвинт
(16, 17) към предвидения надрез на оста.
Сегавечетвояттелескопеготовзаработа.

Погледнипрезтърсачаифокусирайдаден
отдалечен обект. Завърти предната систе-
маотлещи(23)веднатаивдругатапосока,
докатообектътсевидиясно.Сегазатегни
контрашайбата(23а)попосоканасистема-
таотлещи.

8.Предпазникапачета

За да се предпазят вътрешните части на
твоятелескопотпрахимръсотиянаотвора
натубусаимапредпазнокапаче(25).Също
така предпазно капаче (21) има и на оку-
лярниявъзел(6)(Изобр.1).

За наблюдение махни капачетата от отво-
рите.
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къмтъмнината.Следоколо20минутимо-
жешдазапочнешсастронаблюдението.

Не провеждай наблюдения на обекти на-
вънотзатворенипомещения,апоставите-
лескопаспринадлежноститенаподходящо
място за около 30 минути преди началото
нанаблюдениетозадасеосигуриизравня-
ваненатемпературатавтубуса.

Освен това трябва да внимаваш като по-
ставяш телескопа основата да е равна и
стабилна.

3.Първоначалнонасочване

Отхлаби винта за настройка на полярната
ос (28) и нагласи движещата се платфор-
ма(32)поскалатанагеографскаташири-
на  (29) грубонагеографскаташиринана
твоетоместоположение(вГерманияоколо
50°).Поставитриногасуказаниетозасе-
вер (N) по посока север. Горната част на
движещата се платформа също сочи се-
вер.Полярнатаоспоказваюг.

4.Настройканагеографскаташирина

Можешдаузнаешгеографскаташиринана
твоетоместоположениеоткартанаграда,
атласилиотинтернет.Германиясенамира
между54°(Фленсбург)и48°(Мюнхен)се-

верна географска ширина. Сега разхлаби
винтазанастройканаполярнатаос(28)и
движи платформата (32) докато цифрата,
коятосенамиранаполярнатаоспривинта
съвпаднесгеографскаташиринанатвоето
местоположение(например51°).

СЪВЕТ:
Точнатагеографскашириназаместополо-
жението на твоите наблюдения ще наме-
ришвъввсекиатласотляватаилиотдяс-
натастрананакартатанастраната.
Информация за това можеш да получиш
същовобщината,отслужбатапокадастъ-
раиливинтернет:напримертук:
www.heavens-above.com. Там можеш на
„Anonymoususer>Select“даизберештво-
ятастрана;даннитещебъдатпоказани.

5.Финалнопозициониране
Завъртидеклинационнатаос(8)включител-
ноидържачанателескопанагорена90°
(белите стрелки отпред на монтировката
еднасрещудруга).Поставиправилнотубу-
са(вижкартинкатанателескопаистрелка-
тасочещасевер)вдържачаизатегнидо-
бревинта.Окулярътнателескопатрябвада
сочикъмземята,аобективъткъмполярната
звезда.Сегаразхлабивинтоветенаполяр-
натаосинадеклинационнатаосинагласи
полярнатазвездадасепоявипосредатана

Разхлабизатягащиявинтзанастройкатана
полярнатаос(28)инаклонидвижещатасе
платформа докато застане хоризонтално
(докрай).Затегниотнововинта.

Освободивертикалнитеклеми(31)ипоста-
витубусавхоризонталноположение.Затег-
ниотновоклемите.

1%
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Телескопътсегаможекатосевъртятдва-
таподвижнилоста(14,15)(Изобр.1)дасе
движихоризонталноивертикално.

КъмB:вижраздел(3–11).

2.Позициониране(презнощта)

Тъмнотомястоемноговажнозамногона-
блюдения, тъй като смущаващи светлини
(лампи,уличноосветление)могатзначител-
ноданамалятдетайлнатаяснотанакарти-
ната,полученаоттелескопа.

Когато нощем излизаш навън от осветено
мястоочитетитрябвапърводапривикнат
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Вслучаяспомощтана гъвкавителостове
щеможешданасочиш телескопас по-го-
ляма точност спрямо звездата както и да
предприемешнастройканафокуса(7)(Из-
обр.1)запо-голямаяснотанакартината.

Освентовасегаможешчрезсмянанаоку-
ляра (с такъв с по-малко фокусно разсто-
яние)дапостигнешпо-голямоувеличение.
Моляобърнивниманиенатова,чеувеличе-
ниетоназвездитеенищожнозачовешкото
око.

СЪВЕТ:
Окуляритесаобърнатикъмокотосистеми
отлещи.Сокулярасевъзприемакартина-
та, която възниква във фокуса на обекти-
ва, т.е. става видима и се увеличава още
веднъж.Необходимисаокулярисразлич-
ни фокусни разстояния за да се получат
различни увеличения. Започвай всяко на-

зрителното поле на окуляра. След това
затегни отново винтовете. От тук нататък
стативътнетрябвадабъдеместенилидо-
пълнителнорегулиран,защотощесеизгуби
настройката. Сега телескопът е настроен
правилно.Тазипроцедураенеобходимаза
правилното проследяването на небесните
тела.

6.Позициязапроследяванеинаблюде-
ние

Разхлабивертикалнитескоби(8)инаведи
тубусана90°надолу.
Разхлаби хоризонталните скоби (33) и за-
върти телескопа на 180° надясно съотв.
наляво, докато лещата на обектива сочи
посокакъмнебето.

Затегнивсичкискобизадаможедасеиз-
вършва движението посредством гъвка-
виялост.

Ръчнотозадвижваненачасоватаос (рек-
тасцензионна ос, R.A.-ос) посредством
гъвкавиялост(26)компенсирадвижението
наземята, такачепозиционираниятобект
даоставапостоянновзрителнотополена
окуляра.

Акоискашдасенасочишкъмдругобект,
отхлабискобите,нагласитубусавжелана-

тапосокаизатегниотновоскобите.Фината
настройка се постига отново с гъвкавите
лостове(14,15)(Изобр.1).

7.Търсач

Сега твоят телескоп е получил основните
насокаинастройки.
Задапостигнешудобнапозициязанаблю-
дениеразхлабивнимателновинтанадър-
жачанатубуса(8)(Изобр.1),задаможеш
давъртишсамиятубус.Нагласиокуляраи
търсачавпозиция,откоятодатиеудобно
данаблюдаваш.

Финатанастройкаставаспомощтанатър-
сача(2).Погледнипрезтърсачаисеопи-
тайнапримерданагласишполярнатазвез-
да(Изобр.16)всредатанакръста(Изобр.
17).Запрецизнанастройкащесаотпомощ
лостоветеначасоватаос(26)инадеклина-
ционнатаос(27).

8.Наблюдение

Следкатосинастроилполярнатазвездав
търсача, ще можеш като погледнеш през
окулярадаяразпознаешипрезтелескопа.

1^ 1&
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блюдениесокулярсвъзможнонай-малко
увеличение(= голямо фокусно разстояние,
например20мм).

9.Търсененазвезди

Вначалотоориентиранетовзвезднотонебе
сигурно ще ти се струва трудно, защото
звездитеисъзвездиятасапостоянновдви-
жениеипроменятсвоятапозициянанебето
споредсезона,дататаичаса.

Единственото изключение е полярната
звезда.Презнеяпреминава(достаточно)
мисленото продължение на полярната ос
наземята.Таканаречениятнебесен

Зенитнотоогледало(19)(Изобр.2)причина-
ваогледалнообърнатобразисеизползва
самозанебеснинаблюдения.

За да да получиш правилен образ трябва
да използваш намиращия се в комплекта
рефрактор.

Разхлаби винта (21) и отстрани зенитното
огледалоотдържачанаокуляра(6)(Изобр.
1).Сегапоставирефрактора(20)(Изобр.2)
точновплъзгачанаокуляраиотновозатег-
нивинта.Сегапоставиокуляра(напримерf
=20мм)вотворанарефрактораизатегни
винтатам.

Фокусноторазстояниена
телескопа

: фокусноторазстояние
наокуляра

= увеличението

Можемдасметнем 900mm:20mm=45x

900mm:12mm=75x

900mm:4mm=225x

Указание:

северенполюсслужизаизходнаточкана
всичкизвездникарти.

На изображението (Изобр. 18) можеш да
видиш някои познати съзвездия и звезди,
които се виждат през цялата година. Под-
редбата на съзвездията обаче зависи от
дататаичаса.
Аконасочиштелескопасикъмнякояоттези
звездиследизвестновремещеустановиш,
че тя е изчезнала от зрителното поле на
окуляра. За да неутрализираш този ефект
трябва да задействаш гъвкавия лост (17)
начасоватаоситвояттелескопщеследва
движениетонатазизвезда.

10.Принадлежности

Къмтвоятелескопиматриокуляра(18)(Из-
обр.2).Съссмянатанаокуляритеопреде-
ляшувеличениетонателескопа.

1*
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11.Демонтираненателескопа

Следеднонадявамесеинтересноиуспеш-
но наблюдение препоръчваме телескопът
да се съхранява в сухо и проветриво по-
мещение. Не забравяй да сложиш пред-
пазнитекапачетанаотворанатубусаина
окулярниявъзел.Същотакатрябвавсички
окулярииоптическипринадлежностидасе
прибератвкутиитезасъхранение.

СЪВЕТ:
Рефракторът не е подходящ за астроно-
мическо наблюдение. Използвай само зе-
нитнотоогледалоиединокуляр.За земни
иприроднинаблюденияможешдаизполз-
вашрефракторасединокуляр.

Дефекти Помощ

нямаобраз
махнете предпазния капак от отвора на
обектива

неясенобраз
опитайтенастройканафокусасвинтаза
настройка

невъзможностдасефокусира
изчакайтеизравняваненатемпературата
(около30минути)

лошакартина никоганегледайтепрезстъкло

наблюдаваниятобектсевиждавтърсача,
нонеивтелескопа

юстираненатърсача(вижраздел7)

затрудненодвижениенаоситеслостовете балансираненателескопа

„крив“образвъпрекиналичиетоназенитно
огледало

накрайникътнаокуляравзенитното
огледалотрябвадабъдевъввертикално
положение

Отстраняваненадефекти:
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1.Техническипараметри:

•Системанаобективаотдвелещи
(Ахромат)отстъкленматериал
•Азимуталнамонтировкаснастройкана
полярнатависочината(подобрена 
системазамонтировкасвъртящасеос)
•Увеличение:45x–337,5x
•Диаметърнаобектива:70мм
•Фокусноразстояние:900мм
•3окуляра:K-20/K-12/K-4мм
•Зенитноогледало
•6x25Търсач
•1,5xРефрактор
•Алуминиевстативснастройкана
височината

2.Възможниобектизанаблюдение:

Вдопълнениесмеподбралииразяснилиза
тебняколкомногоинтереснинебеснителаи
съзвездия.Къмприлежащитеизображения
вкраянауказаниятазаползванеможешда
видишкакщесевиждатобектитепрезтвоя
телескоп с различните окуляри при добри
условиязанаблюдение.

Луната
Лунатаеединствениятестественсателитна
Земята.(Изобр.19)
Диаметър:3.476км
Разстояние:около384.400км

Лунатаепознатаотпраисторическивреме-
на.
Тяевториятпояркостобектнанебетослед
слънцето.ТъйкатоЛунатаправиеднапъл-
на обиколка около Земята за един месец,
ъгълътмеждуЗемята,ЛунатаиСлънцето
се променя постоянно; това се вижда от
циклите на лунните фази. Времето между
две последователни фази на новолуние е
29,5дни(709часа).

МъглявинатаОрион(M42)
M42всъзвездиетоОрион(Изобр.20)
Разстояние: 1.344 светлинни години от зе-
мята

Със своето разстоянието от земята от
1.344 светлинни години мъглявината Ори-
он(Messier42,накраткоM42)енай-ярката
дифузна мъглявина на небето – видима с
простоокоиобект,койтосизаслужавада
севидистелескописвсякаквиразмери,от
най-малкия бинокъл до най-големите зем-
ни обсерватории и космическия телескоп
Хъбъл. Става въпрос за по-голямата част
от доста обширен облак от водороден газ
и прах, който сепростираснад10 граду-
сапредполовинатаотсъзвездиетоОрион.
Разпростирането на този гигантски облак
обхваща няколко стотици светлинни годи-
ни.

МъглявинатаRingвсъзвездиетоЛира(M57)
M57всъзвездиетоЛира(Изобр.21)
Разстояние: 2.412 светлинни години от зе-
мята

ИзвестнатамъглявинаRingM57всъзвез-
диетоЛирачестосевъзприемакатопро-
тотип на планетарна мъглявина; тя е част
от красотитеналятнотонебевсеверното
полукълбо.Най-новитеизследванияпоказ-
ват, чеповсякавероятностстававъпрос
за пръстен (Torus) от ярко светеща мате-
рия , която обгръща централната звезда
(видимасамосголемителескопи),анеза
кръглаилиелипсовиднаструктура
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от газ. Ако човек погледне мъглявината
Ringотстранибимузаприличаланамъгля-
винатаГира(M27).Притозиобектвижда-
меточнополюсанамъглявината.

МъглявинаГиравVulpecula(M27)
M27всъзвездиеVulpecula(Изобр.22)
Разстояние:1.360светлиннигодини

Мъглявината Гира (M 27) във Vulpecula е
първата открита планетарна мъглявина.
На12.Юли1764ЧарлсМесиероткриватози
новивълнуващкласобекти.Ниеможемда
наблюдаваметозиобектпочтиточноотек-
ваториалнатамуравнина.Акоможешеда
видиммъглавинатаГираотполюсай,веро-
ятнощешедаимаформатанапръстенида
приличанамъглявинатаRingМ57.Поради
своятаяркосттозиобектевидимдорипри
по-лошиметеорологичниусловия.

f=20mm f=12mm f=4mm

Луната

МъглявинатаОрион
(M42)

МъглявинатаRing
вЛира(M57)

МъглявинатаГира
вVulpecula(M27)
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ОПАСНОСТЬтравмирования!
Нивкоемслучаенесмотритечерез
этоустройствопрямонасолнцеили

внаправлениисолнца.ОпасностьПОТЕРИ
ЗРЕНИЯ!

Дети могут пользоваться устройством
толькоподприсмотромвзрослых.Храните
упаковку (пластиковыепакеты,резиновые
ленты и пр.) в недоступном для детей
месте.СуществуетопасностьУДУШЕНИЯ!

ОПАСНОСТЬПОЖАРА!
Не оставляйте устройство – в
особенности линзы – под прямыми

солнечными лучами! Из-за фокусировки
солнечныхлучейможетвозникнутьпожар!

ОПАСНОСТЬ
поврежденияматериала!

Никогда не разбирайте устройство.
Привозникновениинеисправностей

обратитеськдилеру.Онсвяжетсяснашим
сервисным центром и при необходимости
отправитустройствовремонт.

Не подвергайте устройство воздействию
температурвыше60°С.

УКАЗАНИЯ почистке
Линзы (окуляры и объектив)
следует очищать только мягкой
нетканой салфеткой (например,

микрофиброй).Недавитеслишкомсильно
–можнопоцарапатьлинзу.

Для удаления более сильных загрязнений
смочите чистящую салфетку в жидкости
для чистки очков и протрите линзы с
небольшимусилием.

Защищайте устройство от пыли и влаги!
Послеиспользования–вособенностипри
высокой влажности воздуха – подержите
устройствонекотороевремяприкомнатной
температуре, чтобы дать испариться
остаточнойвлаге.Наденьтепылезащитные
колпачкиипоместитеустройствовсумку,
входящуювкомплектпоставки.

ЗАЩИТАсферыличнойжизни!
Бинокли предназначены для
личногоиспользования.
Соблюдайте права на личную

жизнь окружающих вас людей – не
используйтеэтоустройство,например,для
заглядываниявокнажилыхпомещений!

УТИЛИЗАЦИЯ
Утилизируйтеупаковкукакпредписано
законом. При необходимости

проконсультируйтесь с местными
властями.
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Этокомпонентытелескопа
(рис.1–3)

1Трубателескопа
2Искатель
3Юстировочныевинтыдляискателя
4Отверстиетрубытелескопа
5Объектив
6Стопорноекольцообъектива
7Колесикорегулированиярезкости
8Стопорноекольцотрубытелескопа
9Головкаштатива(сбалансиромдля
регулированиявысотыполюсов
имонтажнымустройством)
10Лотокдляпринадлежностей
11Фиксаторныезажимы(наштативе)
12Опорнаяскоба(насреднейстойке)
дляхранения
13Ножкиштатива
14Гибкийвал(длинный)
15Гибкийвал(короткий)
16Распоркадляштатива
17Планкадляустановкиградусашироты
183окуляра(Ø31,7ммили11/4”):
f=20мм,f=12мм,f=4мм
19Зенитноезеркало
20Оборачивающаялинза1,5x

ЭТАПI—монтаж

2.Общаяинформацияомонтаже,место
установки

Прежде чем приступать к монтажу, вы-
берите подходящее место для установки
телескопа. Устанавливайте телескоп в та-
комместе,изкоторогохорошовиднонебо,
имеетсяустойчивоеоснованиеидостаточ-
носвободногопространства.

Важно:затягивайтевсевинтытолькоот
руки,недопускаяихперетягивания.

3.Штатив

Возьмите штатив-треногу и установите его
вертикальноножкамивниз.Теперьвозьми-
тесьзадвеножкиштатива(13)иосторожно
раздвигайте их до полностью раскрытого
положения.Весьвесштативаприэтомрас-
полагаетсянаоднойножке.Затемустано-
витештативпрямо.

Компонентынастопорномкольце
объектива(рис.8)
21Стопорныйвинт
21aЗащитнаякрышка

Компонентыназенитномзеркале(рис.9)
22Стопорныйвинт

Компонентынаискателе(рис.10)
23Передняяоправалинзы(объектив)
23aКонтрящеекольцообъектива
24Держательискателя

Компонентынатрубетелескопа(рис.12)
25Защитнаякрышка
Осьсгибкимвалом(рис.13)
26,27Стопорныйвинтгибкоговала
Балансир для регулирования высоты
полюсов(рис.14)
28Стопорныйвинтмеханизма
регулированиявысотыполюсов
29Планкадляустановки
градусашироты
30Панорамнаяпластина
Компонентымонтажного
устройства(рис.15)
26Гибкийвал(длячасовойоси,
дляведениятелескопа)
27Гибкийвал(дляосисклонения)
31Вертикальныйзажим
31aОсьсклонения
32Адаптер«ласточкинхвост»
33Горизонтальныйзажим

e

1!
1^
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Ослабьтетрификсаторныхзажима(11)(рис.
1+4)наножкахштатива,вытянитекаждую
ножку штатива по отдельности на нужную
длину (см. рис. 4), закройте фиксаторные
зажимы и установите штатив на твердую
ровнуюповерхность.

РЕКОМЕНДАЦИЯ:
Длявыравниванияштативапогоризонтали
используйтеватерпас,установивегонало-
токдляпринадлежностейштатива.

4.Монтажлоткадляпринадлежностей
Лотокдляпринадлежностей(10)(рис.1+3)
устанавливается ровной стороной вниз по
центрунараспоркудляштатива (16) (рис.
1)ификсируетсяпутемповоротана60°по
часовойстрелке(рис.5).

Три выступа лотка для принадлежностей
должнысовместитьсясопорнымискобами
(12)(рис.1+3)среднейстойкиизафик-
сироваться.Принеобходимостидляэтого
следует слегка надавить на распорку для
штативавниз.

5.Труба

Длямонтажатрубытелескопа(1)(рис.1)
открутитестопорныйвинткожухатрубы(8)
(рис.6)иоткройтекожух.

Уложите трубу по центру в держатель и
снова закройте кожух. Затяните от руки
стопорныйвинтнадержателе.

Теперь установите трубу, включая держа-
тельтрубысотверстиемобъектива,впро-
маркированномнаправлении(маркировка
N на головке штатива, указывающая на
север стрелка и изображение телескопа
на монтажном устройстве) на монтажное
устройство. Закрепите держатель трубы
телескопа с помощью стопорного винта
адаптера«ласточкинхвост»намонтажной
головке(рис.7).



6.Установкаокуляра

В стандартную комплектацию телескопа
входяттриокуляра(18)(рис.2)изенитное
зеркало(19)(рис.2).Спомощьюокуляров
задается необходимое увеличение теле-
скопа.

Передустановкойокуляровизенитногозер-
каланеобходимоудалить защитнуюкрыш-
ку (21a) из стопорного кольца объектива
(6)(рис.1).Ослабьтестопорныевинты(21)
настопорномкольцеобъективаисначала
вставьте внутрь зенитное зеркало. После
этогосновазатянитестопорныйвинт(21).
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На держателе искателя находятся юсти-
ровочные винты искателя (3) (рис. 1): два
стопорныхвинта(черногоцвета)иподпру-
жиненный контрящий винт (серебристого
цвета). Стопорные винты (черного цвета)
следуетравномерновкручиватьдотехпор,
пока не почувствуется сопротивление; по-
сле этого искатель телескопа зафиксиро-
ван.
Прежде чем приступать к наблюдениям,
необходимовыполнитьюстировкуискателя
телескопа—приэтомискатель телескопа
и основная труба телескопа должны быть
направленыводну точку.Порядоквыпол-
нениярегулировки
Возьмите 20-миллиметровый окуляр, уста-
новите его в зенитное зеркало и направь-
теосновнуютрубутелескопананаземный
объект,которыйлегкоидентифицируетсяи
которыйможнолегконайти(рис.11,напр.,
шпильколокольни,фронтонкрышижилого
дома).Удалениедолжносоставлятьнеме-
нее200–300м.Поместитеобъектточнопо
центруполязренияокуляра.

Отображение изображения вертикальное,
но зеркально-перевернутое. В искателе
отображениеизображения,напротив,вер-
тикальноеинезеркальное.
Теперь вращайте (вправо/влево) один из
двухстопорныхвинтовискателятелескопа
иприэтомпостоянносмотритевискатель.
Продолжайтевыполнятьэтупроцедурудо
техпор,покаперекрестиеискателянеока-
жетсяточновположении,котороесоответ-
ствуетизображениючерезокуляросновной
трубытелескопа.
Настройкарезкостиискателятелескопа
Повернитепереднююоправулинзы(23)на
один – два оборота влево. Теперь можно
изменятьположениеотдельногоконтряще-
гокольца(23a).

Затем таким же образом путем отвинчи-
ванияизатягиваниястопорныхвинтов(22)
закрепите20-миллиметровыйокулярвзе-
нитномзеркале.

Следите за тем, чтобы отверстие окуляра
смотрело вертикально вверх. Это обе-
спечивает более удобный доступ к окуля-
ру.Либооткрутитестопорныйвинт (21)на
стопорном кольце объектива и поверните
зенитноезеркаловданноеположение.

7.Монтажирегулированиеискателя

Задвиньте ножку держателя искателя (24)
полностьювоснованиедержателяискате-
лянатрубетелескопа(рис.10).Держатель
искателя приводится в фиксированное по-
ложение. Следите за тем, чтобы объектив
искателя был направлен в сторону перед-
негоотверстиятрубы.
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ЭТАПII—использованиетелескопа

1.Обращение—монтажноеустройство

Телескоп оснащен монтажным устрой-
ством, которое позволяет вести наблюде-
ниедвумяспособами.
A: азимутальный =  идеально подходит
для наблюдения за Землей (наблюдение
земныхобъектов)
B: параллактический = iидеально подхо-
дит для наблюдение небесных объектов
(астрологическоенаблюдение)

A:
при азимутальной установке телескоп пе-
ремещаетсявгоризонтальноми

9.Гибкиевалы

Для обеспечения прецизионной настройки
осисклоненияиосипрямыхвосхождений
гибкиевалыустанавливаютсянапредусмо-
тренныедляэтогодержателиобеихосей.

Длинный гибкий вал (14) (рис. 1) устанав-
ливается параллельно трубе телескопа.
Креплениеосуществляетсяспомощьюсто-
порноговинта (16,17)впредусмотренном
углублениинаоси.

Короткийгибкийвал(15)(рис.1)устанавли-
ваетсясбоку.Креплениеосуществляетсяс
помощьюстопорноговинта(16,17)впред-
усмотренном углублении на оси. Теперь
телескопготовкиспользованию.

Посмотритечерезискательивыполнитефо-
кусировкунаудаленномобъекте.Вращай-
тепереднююоправулинзы(23)водномиз
направленийдотехпор,покаобъектнебу-
детотображатьсясдостаточнойрезкостью.
Теперь затянитеконтрящеекольцо (23a)в
направленииоправылинзы.

8.Защитныекрышки

Длязащитывнутреннихкомпонентовтеле-
скопаотпопаданияпылиигрязиотверстие
трубызакрываетсязащитнойкрышкой(25).
Защитная крышка (21) также устанавли-
ваетсяна стопорноекольцообъектива (6)
(рис.1).

Передначаломнаблюденияснимитекрыш-
кисотверстий.
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Если выйти ночью из освещенного поме-
щениянаулицу,вашимглазамсначалане-
обходимопривыкнутьктемноте.Примерно
через20минутпослеэтогоможнопристу-
патькастрологическомунаблюдению.

Неосуществляйтенаблюдениеиззакрытых
помещений и устанавливайте телескоп с
принадлежностями примерно за 30 минут
передначаломнаегоместоустановки,что-
быобеспечитьвыравниваниетемпературы
втрубе.Крометого,телескопдолженрас-
полагатьсянаровнойиустойчивойповерх-
ности.

3.Начальнаяустановка

Открутитестопорныйвинтмеханизмарегу-
лированиявысотыполюсов(28)ивыполни-
тегрубуюустановкупанорамнойпластины
(32)пошкалепланкидляустановкиграду-
са широты (29) на градус широты вашего
местоположения (в Германии около 50°).
Установите штатив-треногу маркировкой
севера(N)внаправлениинасевер.Верх-
няя сторона панорамной пластины также
должнабытьнаправленанасевер.Планка
дляустановкиградусаширотыдолжнаука-
зыватьнаюг.

4.Настройкагеографическойшироты
Определите градус широты вашего места
наблюдения по карте автомобильных до-
рог,атласуилиузнайтееговсетиИнтернет.
Германиярасполагаетсямежду54°(Флен-
сбург)48°(Мюнхен)севернойгеографиче-
скойшироты.

Теперьоткрутитестопорныйвинтмеханиз-
ма регулирования высоты полюсов (28) и
наклоняйте панорамную пластину (32) до
техпор,покачисло,котороенаходитсяна
планкедляустановкиградусашироты(29)
возле зажима, не будет соответствовать
градусу широты вашего места установки
(напр.,51°).

РЕКОМЕНДАЦИЯ:

Точный градус широты вашего места на-
блюденияуказываетсяватласенаправом
или левом поле географической карты.
Крометого,этуинформациюможнополу-
читьвадминистрациивашегонаселенного
пункта, в землемерном управлении или
через сеть Интернет. Здесь, например по
адресу
www.heavens-above.com. Здесь по пути
«Anonymous user > Select» (Анонимный
пользователь > Выбрать) выберите вашу
страну;затембудутотображеныданные.

вертикальном направлениях. Открутите
стопорныйвинтмеханизмарегулирования
высоты полюсов (28) и опускайте пано-
рамнуюпластину(30)дотехпор,покаона
неокажется в горизонтальном положении
(т.е.,доупора).Сновазатянитестопорный
винтмеханизмарегулированиявысотыпо-
люсов.

1%
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Открутитевертикальныйзажим(31)иуста-
новитетрубувгоризонтальноеположение.
Снова затяните зажим.Телескоп может
перемещатьсяпогоризонталиивертикали
толькопутемвращенияобоихгибкихвалов
(14,15)(рис.1).

B:Kсм.главу(3–11).

2.Установка(вночноевремя))

Расположение с низкой освещенностью
являетсяоченьважнымусловием,таккак
мешающие источники света (лампы, фо-
нари)могутзначительноснижатьрезкость
деталейизображениятелескопа
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8.Наблюдение

Если после установки искателя на Поляр-
ную звезду посмотреть через окуляр, в
телескопе можно разглядеть Полярную
звезду.
Принеобходимостиможноспомощьюгиб-
кихваловвыполнитьболеточнуюустанов-
кутелескопаназвезду,атакжевыполнить
настройку резкости изображения с помо-
щьюколесикарегулированиярезкости (7)
(рис.1).
Кроме того, теперь можно путем замены
окуляров (с меньшим фокусным расстоя-
нием) установить большее значение при-
ближения.Помнитеотом,чтоприближение
звездпрактическиневозможнозаметить.

РЕКОМЕНДАЦИЯ:
Окуляры представляют собой располо-
женныенасторонеглазасистемылинз.С
помощьюокуляравоспринимаетсяобразу-

5.Конечнаяустановка

Поверните ось склонения (8), включая
монтажное устройство телескопа на 90°
вверх(белыемаркировкивформестрелок
сперединамонтажномустройствераспо-
лагаютсядругнапротивдруга).Правильно
установитетрубутелескопа(см.изображе-
ние телескопа и указывающую на север
стрелку)вдержательизатянитестопорный
винт. Теперь окулярная трубка телескопа
смотрит в направлении пола, а объектив
—внаправленииПолярнойзвезды.Откру-
тите последовательно зажим планки для
установкиградусаширотыиосьсклонения
и разместите Полярную звезду по центру
полязренияокуляра.Затемсновазатяните
зажим. Теперь штатив-тренога больше не
должен перемещаться или переставлять-
ся,таккакэтоприведетксбоюустановки.
Телескоп теперь правильно установлен.
Этапроцедуранеобходимадляобеспече-
нияведениятелескопавследзанебесны-
миобъектами.

6.Положениеведенияинаблюдения

Открутитевертикальныйзажим(8)инакло-
нитетрубутелескопана90°вниз.
Открутитегоризонтальныйзажим(33)ипо-
вернитетелескопна180°вправоиливле-
во, чтобы линза объектива была направ-

ленавнебо.Затянитевсе зажимы, чтобы
обеспечитьвозможностьведенияспомо-
щьюгибкоговала.

Ручное приведение в действие часовой
оси(осьпрямыхвосхождений,осьR.A.)с
помощью гибкого вала (26) обеспечивает
компенсациювращенияЗемли,благодаря
чему зафиксированный объект постоянно
находитсявполезренияокуляра.Прине-
обходимости перехода к другому объекту
открутите зажимы, переместите трубу в
нужномнаправленииисновазатянитеза-
жимы.Точнаяустановка(14,15)(рис.1).

7.Искатель

Наэтомвыполненагрубаяустановкаина-
стройкателескопа.
Дляполученияудобнойпозициинаблюде-
нияосторожнооткрутитевинткожухатру-
бы(8)(рис.1),чтобытрубателескопамогла
вращаться. Установите окуляр и искатель
телескопа в положение, удобное для ве-
дениянаблюдения.Точнаянастройкаосу-
ществляетсяспомощьюискателятелеско-
па (2). Глядя через искатель, попытайтесь
установитьпоцентруперекрестияискателя
(рис.17)например,Полярнуюзвезду(рис.
16). При точной настройке используется
валчасовойоси(26),атакжевалосискло-
нения(27).

1^ 1&
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ющеесявфокальнойточкеобъективаизо-
бражение,т.е.,оностановитсявидимыми
увеличивается еще раз. Необходимы оку-
ляры с разными фокусными расстояния-
ми,чтобыобеспечитьразличныезначения
увеличения.Всегданачинайтенаблюдение
с использованием окуляра с небольшим
увеличением (= большое фокусное рас-
стояние,напр.,20мм).

9.Поискзвезд
Сначала ориентация на звездном небе
определеннопокажетсявамсложной, так
как звезды и созвездия всегда находятся
в движении и в зависимости от времени
года, даты и времени их положение на
небеменяется.

10.Принадлежности

В стандартную комплектацию телескопа
входяттриокуляра(18)(рис.2).Путемза-
меныокуляровзадаетсянеобходимоеуве-
личениетелескопа.
Зенитное зеркало (19) (рис. 2) выполняет
оборачивание изображения (в зеркальной
ориентации)ииспользуетсятолькодляна-
блюдениянебесныхобъектов.
Для получения незеркального и прямого
изображения необходимо использовать
входящую в комплект поставки оборачи-
вающуюлинзу.
Открутите стопорный винт (21) и извлеки-
те зенитное зеркало из стопорного кольца
объектива (6) (рис. 1). Теперь установите
оборачивающуюлинзу (20) (рис. 2) прямо
встопорноекольцообъективаисноваза-
тянитестопорныйвинтотруки.Затемуста-
новитеокуляр (например, f=20мм)вот-
верстие оборачивающей линзы и затяните
тамстопорныйвинт.

Фокусноерасстояниетелескопа : Фокусноерасстояниеокуляра = увеличение

Расчет выполняется следующим
образом

900mm:20mm=45x

900mm:12mm=75x

900mm:4mm=225x

Указание:

Исключением является Полярная звезда.
Черезнеепроходит(достаточноточно)во-
ображаемоепродолжениеполярнойоси

Земли. Так называемый северный полюс
мира образует исходную точку всех карт
звездногонеба.Начертеже(рис.18)пред-
ставлены некоторые знакомые созвездия
и звездные скопления, которые можно
наблюдатькруглыйгод.Расположениене-
бесныхсветилвлюбомслучаезависитот
датыивременисуток.
Если направить телескоп на одну из этих
звезд,выобнаружите,чточерезкороткое
времяонауходитизполязренияокуляра.
Для компенсации этого эффекта следует
использоватьгибкийвал(17)часовойоси,
чтобы обеспечить ведение телескопа по
воображаемойтраекторииданнойзвезды.

1*
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11.Фокусноерасстояниетелескопа

После интересного и успешного наблюде-
ниярекомендуетсяпоместитьтелескопдля
хранениявсухоеихорошопроветриваемое
помещение.Незабывайтенадеватьзащит-
ныекрышкинапереднееотверстиетрубыи
настопорноекольцообъектива.Всеокуля-
рыипринадлежностиоптическойсистемы
должныхранитьсявсоответствующихкон-
тейнерах.

РЕКОМЕНДАЦИЯ:
Для астрономических наблюдений обора-
чивающая линза не используется. Исполь-
зуйтевэтомслучаетолькозенитноезерка-
ло и окуляр. Для наблюдения наземных и
природных объектов можно использовать
оборачивающуюлинзусокуляром.

Неисправность Устранение

Нетизображения
Снимитепылезащитнуюкрышкусотверстия
объектива

Нечеткоеизображение
Выполнитенастройкурезкостиспомощью
колесикарегулированиярезкости

Невозможнонастроитьрезкость
Дождитесьвыравниваниятемператур(ок.
30минут)

Плохоеизображение
Никогданевыполняйтенаблюдениечерез
оконноестекло

Наблюдаемый объект виден через
искатель,ноневиденчерезтелескоп

Выполнитеюстировкуискателя
(см.главу7)

Тяжелоеведениеосейспомощьювалов Выполнитебалансировкутелескопа

Несмотря на использование зенитного
зеркала„плохое“изображение

Опораокуляравзенитномзеркале
должнарасполагатьсявертикально

Устранениенеисправностей:
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1.Техническиехарактеристики:

•Двухлинзовыйобъектив(ахромат)
изстекла
•Азимутальнаямонтировкаспомощью
балансирадлярегулированиявысотып
олюсов(оптимизированнаямонтажная
системасгибкимивалами)
•Увеличение:45x–337,5x
•Диаметробъектива:70мм
•Фокусноерасстояние:900мм
•3окуляра:K-20/K-12/K-4мм
•Зенитноезеркало
•Труба-искатель6x25
•Оборачивающаялинза1,5x
•Регулируемыйповысотеалюминиевый
штатив

2.Возможныеобъектынаблюдения:

Далеемыподобралидлявасиописалине-
сколькооченьинтересныхнебесныхтели
звездных скоплений. На соответствующих
иллюстрацияхвконцеруководстваможно
видеть,какбудутвыглядетьобъектычерез
ваштелескопсвходящимивкомплектоку-
лярамиприхорошейвидимости:

Луна
Луна является единственным естествен-
нымспутникомЗемли.(рис.19)
Диаметр:3476км
Удаление:ок.384400км

Лунаизвестнаещесдоисторическихвре-
мен. После Солнца она является вторым
по размеру объектом на небе. Так как
Луна совершает один оборот вокруг зем-
лявтечениемесяца,уголмеждуЗемлей,
ЛунойиСолнцемпостоянноизменяется—
это можно видеть по циклам лунных фаз.
Времямеждудвумяследующимидругза
другомфазаминоволуниясоставляетоко-
ло29,5дней(709часов).

ТуманностьОриона(M42)
ОбъектM42всозвездииОриона(рис.20)
Удаление:находитсянарасстояниив1344
световыхлетотЗемли

Благодаряудалениюпримернов1344све-
товыхлеттуманностьОриона(объектМес-
сье42, сокращенноM42) являетсясамой
яркойдиффузнойтуманностьюнанебе.Она
видна невооруженным глазом и является
привлекательным объектом для наблюде-
ния в телескопы всех размеров — от са-
мыхмаленькихполевыхмоделейдосамых
крупныхназемныхобсерваторийикосмиче-
скоготелескопаХаббл.Речьздесьидетоб
основнойчастибольшогооблакаизводоро-
даипыли,котороевытянутоболеечемна10
градусовчерезполовинусозвездияОриона.
Протяженность этого грандиозного облака
составляетмногиесотнисветовыхлет.

КольцеваятуманностьвсозвездииЛиры
(M57)
ОбъектM57всозвездииЛиры(рис.21)
Удаление:находитсянарасстояниив2412
световых лет от Земли Знаменитая коль-
цеваятуманностьM57всозвездииЛиры
часторассматриваетсявкачествепрототи-
папланетарнойтуманности.Онаявляется
настоящимукрашениемлетнегонебавсе-
верном полушарии. Новые исследования
показали, что, по всей вероятности, она
представляет собой кольцо (тор) из свет-
лой светящейся материи, которая окру-
жаетцентральнуюзвезду (видна тольков
большиетелескопы),анеошарообразной
илиэллипсоидальнойгазовойструктуре.
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Если бы можно было наблюдать кольце-
вую туманность в боковой плоскости, со
стороны,онабылабыпохожанапланетар-
нуютуманностьГантель(M27).Мывидим
толькополюстуманностипринаблюдении
данногообъекта.

ТуманностьГантельвсозвездииЛисич-
ки(M27)
ОбъектM27всозвездииЛисички(рис.22)
Удаление:1360световыхлет

ТуманностьГантель(M27)всозвездииЛи-
сички была первой обнаруженной плане-
тарнойтуманностью.12июля1764Чарльз
Мессье открыл этот новый удивительный
класс небесных объектов. Мы наблюда-
ем этот объект практически точно в его
экваториальной плоскости. Если бы у нас
была возможность наблюдать туманность
Гантельсодногоизееполюсов,возможно,
онабыимелавидкольцаибылабыпохожа
наКольцевуютуманностьM57.Благодаря
своейяркостиданныйобъектвидендаже
принеоптимальныхпогодныхусловиях.

f=20mm f=12mm f=4mm

Луна

ТуманностьОриона
(M42)

Кольцевая
туманностьв

созвездииЛиры
(M57)

ТуманностьГантель
всозвездии

Лисички(M27)

2!
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